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Sie Wischen GenlMußfpezlalisten eindeutig entlarvt
GerMSürztllKe Untersuchung der Leichen tm Wald von Katyn - Amte von 12 europäischen Staaten an den Sbdukttonen beteiligt

* 8 et litt , 3 . Mai . Der jüdifch-bolschewisti -
sche Massenmord von Katyn , dem 12 !)IM pol -
ttische Ossiziere zum Opfer gefalle « sind, hat
seit seiner Aufdeckung die Oessentlichkeit der
gesamte » Kulturwelt bewegt . Trotz aller , an -
fättglichen Able « gu » » gsversuche und späteren
» » verschämteste » Eiuschüchterungsbestrebnngen
hat sich die Wahrheit nicht unterdrücken lassen
Dazu trägt anch die Untersuchung ihr Teil bei .
die von angesehene « und bekannten
Gerichtsä rzteu aus zwölf euro -
v ä i s ch e u Staate « am Ort des verab -
schettttttgswürdige « Verbrechens geschehe« ist.
Durch diese Untersuchuugsergebuisse wird mit
wisseuschastlicher Klarheit u« d Sachlichkeit die
schauerliche Praxis der jüdische » Genickschuß-
spezialisteu so deutlich u» d ei « wandsrei sest -
gelegt , daß jeder weitere Versuch einer Ab -
schwäch « » ,, durch die Schuldige » i» Moskau
zwecklos ist.

Die amtliche Veröffentlichung dieser Unter -
suchungsergebnisse hat folgenden Wortlaut :

Protokoll
Aufgenommen anläßlich der Untersuchung

»on Massengräbern polnischer -Offiziere im
Walde von Katyn bei Smolensk , die durch eine
Kommission führender Vertreter der gericht -
lichen Medizin und Kriminalistik europäischer
Hochschulen und anderer namhafter medizini -
scher Hochschullehrer durchgeführt wurde .

In der Zeit vom 28. bis 30. April 194? hat
eine Kommission führender Vertreter der ge -
richtlichen Medizin und Kriminalistik euro -
päischer Hochschulen und anderer namhafter
medizinischer Hochschullehrer die Massengräber
polnischer Offiziere im - Walde von Katyn bei
Smolensk einer eingehenden wissenschaftlichen
Untersuchung unterzogen . Die Kommission be -
stand aus folgenden Herren :

1. Belgien : Dr . Speleers , Ord . Professor der
Augenheilkunde an der Universität Gent ,

2. Bulgarien : Dr . Marko » , Ord . Dozent für
gerichtliche Medizin und Kriminalistik an
der Universität Sofia .

3. Dänemark : Dr . Tramsen . Prosektor am In -
stitut für gerichtliche Medizin in Kopenhagen ,

4. Finnland : Dr . Saxen , Ord . Professor der
Pathologischen Anatomie an der Universität
in Helsinki ,

5 . Italien : Dr . Palmier , Ord . Professor der
gerichtlichen Medizin und Kriminalistik an
der Universität Neapel ,

6. Kroatien : Dr . Miloslawieh , Ord . Professor
der gerichtlichen Medizin und Kriminalistik
an der Universität Agram ,

7. Niederlande : Dr . Burlct , Ord . Professor
der Anaiomie an der Universität in Gro¬
ttingen ,

8. Protektorat Böhmen und Mähren : Dr . Ha -
jek , Ord . Professor der gerichtlichen Medizin
und Kriminalistik in Prag .

g. Rumänien : Dr . Virkle , Gerichtsarzt des
rumänischen Justizministeriums und erster
Assistent am Institut für gerichtliche Medi -
zin und Kriminalistik in Budapest .

10. Schweiz : Dr . Naville , Ord . Professor der
gerichtlichen Medizin an der Universität
Gens .

It . Slowakei : Dr . Subik . Ord . Professor der
Pathologischen Anatomie an der Universität
in Preßburg , Chef des staatlichen Gesund -
heitswesens der Slowakei ,

tt . Ungarn : Dr . Orsos , Ord . Professor der ge -
richtlichen Medizin und Kriminalistik an
der Universität Budapest .

Bei den Arbeiten und Beratungen der Dele -
gation waren ferner anwesend :

1. Der vom Oberkommando der deutschen
Wehrmacht mit der Leitung der Ausgra -
Hungen in Katyn beauftragte Ord . Professor
der gerichtlichen Medizin und Kriminalistik
a » der Universität Breslau , Dr . B u h tz ,

2. Medizin - Inspektor Oeyedv st . der vom
Chef der französischen Regierung beaustragt
worden war , den Arbeiten der Kommission
beizuwohnen .

Die vor kurzem zur Kenntnis der deutschen
Behörden gekommene Entdeckung von Massen -
gräbern polnischer Offiziere im Walde von
Katyn bei Smolensk hat den ' Reichsgesund -
heitssührer Dr . Conti dazu veranlaßt , die
obengenannten Fachgelehrten aus verschiede -
nen europäischen Ländern zur Besichtigung der
Fundstelle nach Katyn einzuladen , um zur
Klärung dieses einzigartigen Falles beizu -
tragen .

Die Kommission vernahm persönlich einige
russische einheimische Zeugen , die u . a . bestä -
tigen . daß in den Monaten März und April
1940 fast täglich größere Eisenbahntransporte
mit polnischen Offizieren auf dem nahe bei
Katyn gelegenen Bahnhof Gniesdowo aus -
geladen , in Gefangenenautos nach dem Wald
von Katyn transportiert,,später nie wieder ge -
sehen wurden : sie nahm ferner Kenntnis von
den bisherigen Befunden und Feststellungennnd besichtigte die aufgefundenen Beweisstücke .

Hierdurch sind bis zum 30. April 1943 982 Lei¬
chen ausgegraben worden . Davon wurden etwa
70 v . H . sofort identifiziert , während die Pa -
piere der übrigen erst nach sorgfältiger Vor -
Behandlung zur Identifizierung verwendet
werden können . Die vor dem Eintreffen der
Kommission ausgegrabenen Leichen sind sämt¬
lich besichtigt , in größerer Zahl auch obduziert
worden , und zwar durch Professor Buhtz und
seine Mitarbeiter . Bis zum heutigen Tage
wurden sie 'ben Massengräber geöff '
n e t , deren größtes schätzungsweise 2500 Osfi -
ziersleichen enthält .

Von den Mitgliedern der Kommission wur -
den persönlich neun Leichen obduziert ' und
zahlreiche besonders ausgewählte Fälle einer
Leichenschau unterzogen .

Gerichtlich - medizinische Ergebnisse
der Untersuchungen

Todesursache der sämtlich bisher
ausgegrabenen Leichen wurde ausnahmslos
Kopfschuß festgestellt . Es handelt sich durch

weg um Genickschüsse , und zwar über -
wiegend um einfache Genickschüsse , in seltenen
Fällen um doppelte Genickschüsse , in einem
einzigen Fall um einen dreifachen Genickschuß .
Der Einschuß sitzt durchweg tief im Genick und
führt in den Knochen des Hinterhauptbeins
nahe am Hinterhauptloch hinein , während der
Ausschuß in der Regel in der Gegend der
Stirn - Haargenze , in ganz seltenen Fällen
tiefer liegt . Es handelt sich durchweg um Pisto -
lenschüsse von einem Kaliber von unter 8 Milli -
meter .

Aus der Sprengung des Schädels und dem
Befund von Pulverschmauch am Hinterhaupt -
knochen in der Nähe des Einschusses sowie
aus der gleichartigen Lokalisierung der Ein -
schüsse ist auf Schuß mit aufgesetzter
Mündung ^ der ' aus unmittelba -
rer Nähe zu schließen , zumal auch die Rich -
tung des Schußkanals mit wenigen geringen
Abweichungen durchweg gleichartig ist . Die
auffallende 'Gleichartigkeit der '

Verletzungen
und der Lokalisation des Einschusses in einem

ganz beschränkten Bereich der Hinterhaupt -
gegend lassen auf eine geübte Hand schließen .
Bei zahlreichen - Leichen konnten gleichartige
Fesselungen der Hände und in eini -
gen Fällen auch oierstrahlige Bajonettstiche an
Kleidung und Haut festgestellt werden . Die
Ausführung der Fesselung entspricht den an
Leichen russischer Zivilisten festgestellten Fesse -
lungen , die ebenfalls im Walde von Katyn
ausgegraben und schon viel früher begraben
wurden . Es wurde ferner festgestellt , daß auch
die Genickschüsse bei den Leichen von Zivil -
russen ähnlich zielsicher abgegeben wurden .

Aus der Feststellung eines Querschlägers
im Kopfe eines durch Genickschuß getöteten
polnischen Offiziers , der nur die äußere Kno -
chenstassel eingedrückt hatte , ist zu schließen ,
daß durch dieses Geschoß erst ein anderer Ofsi -
zier getötet worden ist , und daß es nach Aus -
tritt aus dessen Körper in die Leiche eines be -
reits Erschossenen in der Grube Liegenden
eingedrungen ist . Diese Tatsache läßt vermu -

( Fortsetzung auf Seite 2)

Kriegsmarine versenkte im April 63 Handelsschiffe ml! 423000 BRX.
Auch schwere Kriegsschiffsverluste des Feindes — Die sowjetische Luftwaffe verlor im April» 1682 Flugzeuge

* A » s dem Führerha » ptq » artier ,
S . Mai . Am Kuban - Brückeukopf wurde » auch

fester
« die i« mehrere » Welle » a» re » » e» de»

Sowjets » » ter schwere » Verluste » zurückge¬
schlagen .

Im April verlor die sowjetische Luftwaffe
1082 Flugze » ge ? hiervon w « rde « »02 i« L« ft-
kämpfe » , 121 durch Flakartillerie der Lustwaffe
» » d zeh » durch Truppe « des Heeres » » d Ei » -
heite » der Kriegsmarine abgeschosse» , die üb¬
rige » am Bode « zerstört .

A « der tu » esische « Fro » t wurde « örtliche
seivdliche Angriffe zum Teil im Gcge » stoh ab-
gewiesen .

Bei Vorstöße « feiudlicher Fliegerkräfte
gegeu die holländische Küste » » d das westliche

Greuzgebiet wurde » elf britische Fl » gze » ge
bei drei eigene » Verluste » abgeschosse» .

Eittige feindliche Flugzeuge überflöge » i»
der vergangene » Nacht Ostpreuße » . Ei »
Bomber wnrde zum Absturz gebracht .

Im Kampf gegeu die britische « « ud » ord -
amerikanische » Seeverbivdunge » versenkte die
Kriegsmarine im April 6g Handels -
schiffe mit zusammen 423 000 ART .,
davon allein 415 «00 BRT . durch Uutersee -
boote , uud torpedierte 18 weitere Schisse . Die
Lustwaske beschädigte zehu Handelsschiffe zum
Teil schwer.

Auch im Kamps gege » feiuöliche Krieg -
schisse wäre » Kriegsmarine und Luftwaffe
erfolgreich . Unterseeboote versenkten eine »

Flugzeugträger , eine « Kreuzer , drei Zerstörer
und ei « Unterseeboot . Andere dentsche See -
streitkrSfte verttichteten zwei Zerstörer , drei
Unterseeboote uud siebe« Schnellboote . Die
Lustwaske verse » kte zwei U » terseeboote a » d
ei » Schnellboot . Zwei seindliche Zerstörer , ei »
Uuterseebootjäger , els Schnellboote » ud ei »
Vorpostesboot wurden beschädigt .

Britisches Ll -Äoot versenkt
* Geus , 3. Mai . Ein Kommunique der briti -

fchen Admiralität meldet laut Reuter am Mon -
tag : „Die Admiralität bedauert bekanntgeben
zu müssen , daß das Unterseeboot „Turbuslent "
überfällig ist und auf die Verlustliste gesetzt
werden muß .

"

Der aktivste und treueste SA.-Mann des Führers
Stabschef Lutze seinen Verletzungen erlegen — Die Bewegung und das ganze Volk in Trauer um den schweren Verlust

* Berti » , 8 . Mai . Der Stabschef der
SA . , Viktor Lutze , ist am Sonntagabend
im Städtische » Kra » ke» ha» s Potsdam sei-
» e» bei dem Krastwageuunsall erlittene »
schwere » Verletzungen erlegen .

Der Kreis der Männer , die vom ersten Tage
an ihre ganze Persönlichkeit und ihre Kraft
dem Durchbruch der nationalsozialistischen Idee
und später dem Aufbau des Großdeutschen
Reiches gewidmet haben , ist in den letzten Iah -
ren immer kleiner geworden . Wenige Männer
standen am Anfang der Bewegung , und von
diesen wenigen haben nur einzelne die ganzen
Jahre seit 1921 immer an verantwortungsvoll
ler Stelle gestanden . Diese einzelnen Männer
verkörpern in sich die Geschichte der national -
sozialistischen Bewegung und den Abschnitt der
Geschichte des deutschen Volkes , der die Zeit
furchtbarsten Zusammenbruchs , die Jahre zähe -
steu , völlig aussichtslos erscheinenden Kampfes ,
die Wochen und Monate hart errungenen und
behaupteten Sieges , die Jahre schwerer , müh -
seliger , aber von großen Erfolgen gekrönter
Aufbauarbeit und jetzt schon vier Jahre uner -
Sittlichen , blutigen Existenzkampfes umfassen .

Mit am Anfang der Bewegung stand der
SA . - Mann Viktor Lutze , der Soldat des
großen Krieges , schwer verwundet aus den
Schlachten zurückgekehrt , in sich aber brennen -
der als den Schmerz der körperlichen Kriegs -
Verletzung die Wunde fühlend , die der Zuiam -
menbruch des deutschen Volkes, - die Schmach
der unverdienten Niederlage geschlagen hatte .
Ohne Schonung gegen sich selbst , hart , einsatz -
bereit , verbissen und zäh hat Viktor Lutze all
die Stationen des Leides , die das deutsche Volk
durchlaufen mußte , erlebt . Nicht als ein stiller
Dulder , der Schmach und Elend als eine
Selbstverständlichkeit nahm , sondern als ein
Aktivist , der in den Stunden der Not über sich
hinauswuchs , der immer da war , wo es galt ,
einen Baustein in den Neubau einer besseren
Zukunft zu fügen .

Im Westen Deutschlands sammelte er Man -
ner um sich, denen gleich ihm der Glaube an
ihr Volk durch nichts geraubt werden konnte
Während der Ruhrbesetzung war er einer der
Aktivisten , die die französischen Negerhorden
unter ständigem Einsatz ihres Lebens bekämpf -
ten . Als unermüdlicher Prediger der Idee
Adolf Hitlers zog er durch das Land , stärkte
die Zweifelnden , rüttelte die Lauen auf imd
gab den Gläubigen Ziel und Richtung . Es ist

wohl kein Zufall , daß gerade aus dem Kreis
des ehemaligen Gausturmführers Ruhr . Viktor
Lutze , eine große Anzahl nationalsozialistischer
FühHer hervorging , die mit den verantivor -
tungsvollsten wichtigsten Aufgaben betraut
wurden . Ein glänzender Organisator , ein glü -
hender Idealist , verstand es Viktor Lutze , Ka -

Presse -Hoffmann

meraden zu finden , Talente zu fördern , Führer -
persönlichkeiten zu bilden .

Unendlich vieles , was heute jedem Deut -
fchen zur Selbstverständlichkeit geworden ist ,
hat Viktor Lutze in unermüdlicher Kleinarbeit
ersonnen und aufgebaut . Die Rangabzeichen ,
die heute am Kragen jedes SA . - Mannes leuch -
ten . sind im Gausturm Ruhr schon 1925 ein -
geführt und später von der ganzen SA . über -
nommen worden . Die Grundlage für so vieles

was Wesen und Arbeit der SA . in den Jahren
des Kampfes und auch heute noch bestimmte
ist seiner Arbeit zu verdanken . Vorbild für
jede SA . - Formation waren die Verbände , an
deren Spitze Viktor Lutze stand , Vorbild wie er
selbst mit seiner ganzen Persönlichkeit uni
Einsatzbereitschaft , der nie ein anderes Ziel
kannte als der aktiv st e und treue st e
SA . - Mann des Führers zu sein .

1934, durch das Vertrauen des Führers an
die Spitze der Sturmabteilungen gerufen , hat
der nunmehrige Stabschef der SA . für das
Gebiet des ganzen Reiches das durchzuführen
vermocht , was ihm stets als Ziel und Auf -
gäbe der SA . vorschwebte . In zehnjähriger
Arbeit ist es ihm gelungen , dis in der SA
zusammengefaßte Korps der polltischen Solda -
ten des Führers von den Kampfgruppen aus
der Zeit des Ringens um die Macht zu der
braunen Armee umzuwandeln , die als Garant
der politischen Zielsetzung der Bewegung , als
Wecker und Erhalter ' des Weh ^geistes und der
Wehrtüchtigkeit der Jugend Deutschlands , als
Erziehungsinstrument zur politischen Willens -
bildung des deutschen Mannes stets der vom
Führer gestellten Ausgabe gerecht zu werden
verstand und zäh und unbeugsam an der Ver
wirklichung der idealen Ziele arbeitete .

Ter Name Viktor Lutzes ist mit der Ge -
schichte der NSDAP , und der SA . unlösbar
verbunden , die Fülle der »on ihm begonnenen
und vollendeten Aufgabe unermeßlich . In t : e
fer Trauer stehen die Bewegung und das ganze
deutsche Volk an der Bahre dieses Kämpfers .
Die Bewegung trauert um einen ihrer treue
sten . um den besten Kameraden , das deutsche
Volk gedenkt eines der Männer , ohne deren
Einsatz und ohne deren Glauben es aus dem
Niederbruch von 1918 keinen Ausweg mehr ge -
geben hätte .

Mitten aus der Arbeit ist Viktor Luhe zum
Sturm Horst Wessel abberufen worden . Mit

.heißem Herzen hat er . der Soldat des ' großen
Krieges , auch in diesem zweiten Weltkrieg ' ge -
wünscht , mit der Waffe in der Hand gegen den
Feind antreten zu dürfen . Der Tod vor dem
Feinde ist ihm nicht vergönnt gewesen , und doch
ist er als Soldat dieses Krieges gefallen , mitten
aus seiner Arbeit für den Sieg herausgerissen .
Andere « erden jetzt die Fa °hne , die er stets
vorantrug, , aus seinen Händen nehmen und in
seinem Geist das vollenden , was er . Legan » .

Hans Graf Roischach .

'Der Lulllerror
und die Juden

So unumstößlich wahr es ist , daß England
sich mit der schweren Schuld am Ausbruch des
gegenwärtigen Krieges beladen hat , indem es
dem Deutschen Reich ohne zwingende Notwen -
digkeit den Kampf ansagte , so unwiderlegbar
ist auch die Tatsache , daß es wiederum die eng -
lische Regierung war , die den Luftterror
gegen die wehrlose Z i v i l b e v ö l k e -
r u n g entfesselt und damit ein nie wieder gut
zu machendes Verbrechen gegen die Gesetze der
Menschlichkeit und der Kultur begangen hat .
Die bisweilen von gegnerischer Seite verlaut -
harten Begründungen dieses Verbrechens , die
den Achsenmächten die Verantwortung für die
Anwendung terroristischer Kriegsmittel auszu -
drängen suchen , entbehren schon darum jeder
Stichhaltigkeit , weil sie unablässig durch Er -
klärungen der gleichen Partei widerlegt wer -
den , die bei zunehmender Dauer der kriege -
rischen Verwicklung und dem dazu im umge -
kehrten Verhältnis stehenden Gewinn realer
militärischer Erfolge den rein terroristischen
Charakter ihrer Kriegführung nicht nur nicht
in Abrede stellt , sondern sich dessen sogar in
aller Oesfentlichkeit rühmt .

Wenn beispielsweise Sir Archibald Sinclair ,
der englische Minister für Luftfahrt , in einer
in Twansea gehaltenen Rede heuchlerisch er -
klärt , er wolle seine Zuhörer nicht ermuntern ,
sich an den Leiden des deutschen Volkes a » er
freuen , obwohl dieses „mitschuldig mit Hitler "
sei l„ Volksrecht "

, 45/197 , Zürich , 24. 8 . 1942) ;
oder wenn James Lindsay , der lufttechnische
Korrespondent großer englischer Blätter , dreist
behauptet , der deutsche Wunsch nach Vergel -
tung des britisch - nordamerikanischen Terrors
entspringe nicht so sehr militärischen Erforder -
nisten , als vielmehr „ einem tief gegründeten
Haß auf England " („Daily Sketch "

, 10416,
London , 29. 9 . 1942) ,' oder wenn sogar ein
Feind Deutschlands vom Range des englischen
Außenministers Anthony Eden ' nach der auf -
dringlichen Art selbstgefälliger plutokratifcher
Kleriker salbungsvoll ankündigt , man wolle
die Deutschen durch den Luftterror „nur läh -
men und ihnen die Möglichkeit nehmen , wei -
terhin Böses anzurichten " l„ Neue Zürcher
Zeitung "

, 163/1537,28 . 9 . 1942) ,
' — so ist aus

alledem nur zu klar ersichtlich , daß der Luft -
terror keineswegs als ein den Gegnern
Deutschlands aufgezwungenes Kampfmittel zu
gelten hat , sondern , wie die Hungerblockade ,
lediglich eines von den vielen verbrecherischen
Mitteln ist , deren bewußte , vorsätzliche
und planmäßige Anwendung die
maßgebenden Männer der Feindstaaten von
vornherein ins Auge gefaßt hatten . Ganz
unmißverständlich hat dies auch Sir Arthur
Harris , der Chef des . britischen Bomberkom -
mandos , ausgesprochen , als er , freilich in kaum
zu überbietender Unkenntnis dessen , was ge -
rade den deutschen Siegeswillen nur stählen
und unüberwindlich machen kann , dem deut -
fchen Volk den — wiederum verbrecherischen
— Rat gab , „die Regierung zu stürzen und
Frieden zu schließen " l„Daily Sketch "

, 10363
London , 29 . 7 . 1942) .

Daß mit allen diesen Bekundungen promi -
nenter englischer Militaristen und Jmperia -
listen nicht nur ein anglo - amerikanisches und
bolschewistisches Kriegsziel , sondern vor allem
auch eine große jüdische Hoffnung
enthüllt worden ist , kann schwerlich bestritten
werden ; immerhin mag man zunächst zu der
Ansicht neigen , es bestehe kein innerer , kau¬
saler Zusammenhang zwischen dem . von den
englischen und nordamerikanischen Macht¬
haber » befohlenen , verbrecherischen Luftterror
und den Juden , zumal es ja auch tatsächlich
den Anschein hat , als hielten sich diese ( in ihrer
Eigenschaft als Angehörige der einzigen Na -
tion ohne eigene Armee und als Partei ohne
Kriegserfahrung und Kriegstüchtigkeit ) sowohl
vor militärischen Planungen , als auch vor der
Kritik der strategischen und taktischen Maß '
nahmen tunlichst zurück . Dem ist jedoch nicht so .

Schon sehr früh , nämlich schon lange vor
Ausbruch der Feindseligkeiten , haben die Ju -
den zur Kriegsfrage Stellung genommen , in
der ihnen eigenen Weife Möglichkeiten erör¬
tert , Berechnungen angestellt und unablanig
die Chancen besprochen und geprüft , die der
Krieg im allgemeinen , und damit auch der
Luftkrieg der englischen und französischen
„Alliierten "

, der außerhalb der Völkergemein¬
schaft und über allen Staaten der Welt stehen -
den jüdischen Nation bieten sollte . Bestimmt
wurde die jüdische Haltung , die sich ms zum
Beginn der militärischen Operationen in Nord -
und Westeuropa durchaus aggresiv gezeigt
hatte , alsbald durch den unerwarteten Verlaus
de» Krieges , der den Kontinent unter deutsche
Herrschaft brachte , England auf seine insulare
Ausgangsstellung zurückwarf und ihm reichlich
vergalt , waS es in verbrecherischem Uebermut
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ait 6er deutschen Zivilbevölkerung gesündigt
hatte . Demgemäß hat sich auch das Judentum
zeitweilig defensiv verhalten ? es begnügte sich
zunächst, in laute Klagen um die englischer -
seits leichtfertig herausgeforderten Opfer un -
ter der Zivilbevölkerung auszubrechen , die
„hilflose Wut " über das „fürchterliche Ver -
brechen" des Luftkrieges zum Ausdruck zu
bringen , sowie „Furcht und Abscheu vor dem
Nazismus " zu erwecken („The American Heb-
rem "

, 147/24 , Neuyork , 25. 10. 1940) . Ja , man
» erstieg sich , nach den italienischen Luftangriffen
auf militärische und kriegswichtige Ziele in
Palästina , sogar zu der bekannten , die jüdische
Raffenseele in ihrer ganzen Unzulänglichkeit
bloßlegenden , absurden . These „Krieg ist
Mord " , indem man , mit dem sehr bezeichnen-
den Hinweis auf das „der zivilisierten Welt
und der Religion " dargebotene , darum an sich
schon verdächtige jüdische „Geschenk "

, „das Tö -
ten von weit von militärischen Zielen ent -
fernten zivilen Nichtkämpfern " nicht nur im
Hinblick auf das absolut , ewig und für alle
Menschen geltende Gesetz der jüdischen Gott -
heit . sondern auch „nach menschlichem Ermes -
feu" als „Mord im Krieg " und als „Massen »
mord " bezeichnete („The American Hebrew ",
147/19 , Neuyork . 20. 9. 1940) !

Die Juden und die mit ihnen verbündeten
ttttd in ihren Diensten stehenden Terroristen
Englands und Nordamerikas wissen demnach
recht gut , was ihr Krieg nach dem Willen ihres
Gottes und im Urteil der ijüdischen ) Menschen
bedeutet ! Und sie sind sich auch durchaus deS
Verbrechens vor Gott und den Menschen de-
wüßt , dessen sie sich so offen rühmen !

Wenn darum das Judentum einst l»g« e-
risch behaupten konnte , daß Zivilisation und
Religion zu den letzten Dingen zählten , die
die „Unmenschen (brutalitariaus ) Europas zu
respektieren wüßten („The American Hebrew ".
147/12 , Neuyork , 2. 8. 1940) , so ist den europä -
ischen Völkern damit auch der Maßstab ge -
geben , nach dem die für den jüdisch-anglo -
amerikanischen Terror Verantwortlichen ge-
richtet werden müssen, wenn die Stund « der
Vergeltung schlägt. Unter diesen Verantwort -
lichen aber Nehmen die Juden eine Sonder -
stellung ein , deren heuchlerische Verherrlichung
Nordamerikas als „deZ größten freien und
friedliebenden Landes " („The American Heb-
rew ", 148/2 , Neuyork , 22. 11 . 1940) nicht dar -
über hinwegtäuschen kann , daß es allein in
ihrem Interesse lag , außereuropäische Staaten
in denÄrieg zu hetzen, um sie zur Teilnahme
am „Massenmord " an unschuldigen europä -
ischen Menschen zu bewegen .

Was namhafte Sprecher deS JudentnmS
vom Schlage eines Jabotinsky , Weizmann ,
Monsky , Frankfurter , La Guardia , Winchell
oder Lecache in dieser Hinsicht geleistet haben ,
ist bekannt, ' doch auch weniger prominente , un -
bekannte und unbedeutende Juden haben sich
an dieser verbrecherischen Haßagi -
tation beteiligt . Vergessen wir nicht, daß
es ei« Jude , William B . Ziff , war , der es in
seinem in den USA . erschienenen Buche „The
Coming Battle of German ? " unternahm , die
bisher so wenig siegreichen demokratischen
Strategen zu einer verstärkten Ter -
rorisierung der deutschen Zivil -
bevölkernng anzuregen („Daily Sketch".
10430, London , 15 . 10. 1942) ! Vergessen wir
auch nicht, daß es wiederum ein Jude , der in
Schulpforta und Oxford erzogene südafrikani -
fche Philosophieprosessor R . F . Alfred Hoernl6 ,
war , der in einer Anfang 1941 vor der Jü -
disch-Christlichen Gesellschaft in Kapstadt ge -
haltenen Vorlesung über das Thema „Was
bringt der Sieg ?" (After Victory — What ?)
ausführte , daß die Bolschewisierung Europas
einschließlich der Anpassung des „siegreichen"
Englands an das bolschewistische System nur
nach der Vernichtung des Nationalsozialismus
durchgeführt werben könne , die ihrerseits , ob-
wohl normaler - und logischerweise eigentlich
das Ergebnis eines geistigen Kampfes , nun -
mehr alleinmitterroristischenMit -
t e l n zu erreichen sei ( „The South African
Jewish Chronicle "

, 4, Kapstadt , 1941) ! Und
erinnern wir uns nicht zuletzt des haßerfüllte »
Appells , zu dem sich Iwan Maisky , det offi¬
zielle Anwalt des auf Wahnsinn und Ver -
brechen gegründeten jüdischen Bolschewismus ,
hinreißen ließ , als er die Royal Air Force
angesichts der schwierigen Lage der bolschewisti-
schen Armee beschwor , Deutschland bei Tag
und Nacht im Westen . Osten , Norden und Sü -
den zu bombardieren („Daily Sketch", 10397,
London , 7. 9. 1942) !

Nach einem von Dr . Goebbels stammende«
Wort ist die internationale Pluto -
kratie für das Judentum immer
n « r eine U e b e r g a n gs e r sch e i n n n g
zum internationalen Bolschewis -
muS . Nichts vermag die Richtigkeit dieser
Deutung eindringlicher zu beweise» als die
geistig -weltanschauliche und damit politische
Abhängigkeit Englands und Nordamerikas
vom Judaismus . Auch die mannigfachen
Zeugnisse der jüdischen Stellung zum Luftter -
ror machen diese Abhängigkeit offenbar , die
nicht nur der jüdischen Nation , sondern auch
allen dem Judentum hörigen Völkern einmal
teuer zu stehe» kommen wird . M . F. L.

9ltner jüdischer Mord in Sofia
Sofia , 3. Mai . In seiner Wohnung wurde

am frühen Montagnachmittag der ehemalige
Polizeidirektor Bulgariens , Oberst a . D . Atha -
naS P a n t e f f, durch Genickschuß ermordet .
Dt « Täter , «in Mann und eine Frau , find
unerkannt entkommen.

Panteff war früher auch Präsident deS mili¬
tärischen KassationshofeS und betätigte sich jetzt
al» An»>alt . Der Ermordete galt als ein Mann
von starker Energie , der besonders alS Poli -
zeidirektor während seiner Amtszeit im Jahre
1838 nach allgemeiner Auffassung scharf, aber
gerecht gegen die Juden vorging .

Unverändert« Politik Japans
Tokio , 2 . Mai . Wie „Tokio Asahi Schim-

bun " meldet , hielt der neue japanische Außen -
miyister Schigemitsu vor seiner Reise zum
Jse -Schrein zu den Beamten und Angestellten
seines Ministeriums eine Ansprache , in der er
die Richtlinien für die Tätigkeit des japani -
schen Außenministeriums gab . Er stellte fest ,
daß der Wechsel auf dem Posten des japani
schen Außenministers keinerlei Aenderung der
bereits seit langem klar festgelegten National -
Politik des Landes bedeutet . Diese Politik ziele
darauf ab , einen großostasiatischen Lebens -
räum für alle Völker dieses Gebietes zu schaf-
fen und in enger Zusammenarbeit
mit den verbündeten Nationen
Deutschland und Italien eine neue Weltord -

, « ung zu erreichen durch' die Vernichtung der
Feinde England und Amerika.

Wir haben alle Chancen zum Siege
Vertreter von 13 europäischen Nationen auf dem Reichsappell der DAF . vor Dr . Leq

/ / %

rd. 8erIi » , 3. Mai . Die gewaltige Halle eines Rüstnngsbetriebes i» der Nähe von
Berlin bildete den Rahmen für den heutigen Rcichsappell der Deutschen Arbeitsfront , der
nicht nur der Rückschau auf das Zehnjährige Bestehen nnd Schassen der DAF . gelte« sollte,
sondern darüber hinaus zu eiuer Gemein schastsk « ndgeb » » s aller schaffen¬
den und aufba « e « den Kräfte des nenen Europa gegen diejenigen Mächte
wurde, gegen die es in diesem gewaltige « Ringe » geht : Plntokratie oder Bolschewismus .
Mit knappe « , festen Farbstrichen — Fahnen

und Banner aller 19 vertretenen Nationen ,
Transpareüte mit b*n Parolen des gemein¬
schaftlichen Zieles — hatte Benno von Arent
die Stätte der Arbeit in eine festliche Kund -
gebungsstätte gewandelt , die über siebentau -
send schassende Menschen , darunter über tausend
Mann Abordnungen von 19 europäischen
Staaten , versammelt sah. Rings um das
leuchtende Rot der Fahnen heimischer Betriebe
ein buntes Farbengemisch '. Fahnen und Wim -
pel all ' der europäischen Länder , deren Ange¬
hörige in dieser Stunde vertreten sind.

Nach kurzen Eröffnungsworten von Ober -
befehlsleiter Marrenbach nimmt Reichsorgani -
sationsleiter Dr . Ley , von den Tausenden
stürmisch begrüßt , das Wort und wendet sich
zunächst in einem Rückblick jenen vergangenen
Tagen vor zehn Jahren zu , als die DAF . ge¬
schaffen wnrde . Er zeichnete ein Bild der
zerrissenen politischen , wirtschaftlichen und so-
»ialen Lag« von damals und deckte deren Ur -
fachen nnd ' letzte Hintergründe auf : das
Judentum , das von der Zerrissenheit der
Ratio « lebte und als gewissenloser Ausbeu
ter alle Werte deS schaffenden Deutschland an
stch zn bringe » nnd für sich anszupreffen ver -
stand.

DiefeS Jndentum ist es , das auch de«
z«»eite « große« Weltbra « d entfesselt hat,
mm Deutschland. «m alle rassisch ges««de«

Sräste i« Europa z« vernichten.
Aber heut « wissen wir , worum eS geht . Es steht
der schaffende Arbeiter gegen Juda , Arbeit
gegen Gold . Sozialismus gegen Kapitalismus .

Dr . Ley hob weiter hervor , daß dieser Feind
hart und gransam se^. Umso fester brennt aber

in uns die Ueberzeugnng , daß eS sich diesmal
um einen Kampf auf Leben und Tod
handelt , einen Kampf , bei dem es um alles
geht.

Wir sind stolz darauf , so rief der Reichs -
organisationsleiter unter dem jubelnden Bei -
fall der Taufende aus , Kämpfer der herrliche »
Idee des Nationalsozialismus zu sein , und
wir schwören , den Kampf nicht eher anfzn -
heben , als biS der letzte Jude i« Europa ver¬
nichtet ist. «

Wir haben dabei , so konnte Dr . Ley unter
immer erneuter brausender Zustimmung auf -
zählen , alle Chancen des Sieges :
Wir sind diesmal — ganz anders als 1918 —
eine einzige Ratio « von 85 Millionen , ein «
Nation , die getragen wird von Millionen
Schaffender , die in unverbrüchlicher Treue
zum Führer stehen. Wir wissen weiter Millio -
nen fleißiger Hände aus den nnS verbündeten
Nationen und den andere » europäische » Bvl -
ker« aus unserer Seite und könne» deshalb

fest darauf vertrauen : Die letzten Bataillone
in diesem Kamps haben wir Deutsche und die
mit uns verbündeten Mächte.

Mit berechtigtem Stolz konnte Dr . Ley dann
fortfahren : Wir haben die größte « » J
best « Wehrmacht , wir haben die besseren
Massen und vor allem die besseren Soldaten .
Damals , 1918 , verbluteten wir uns im Kamps
um Städte und Dörfer der Westfront . Heute
steht der deutsche Soldat vom Nordkap bis
nach Tunis , vom Atlantik bis vor die Tore
von Leningrad . Vor allem aber haben wir ,
so rief Dr . Ley unter dem nicht endenwollenden
Beifallsjubel seiner Zuhörer aus allen Ratio -
nen aus , einen Adolf Hitler . Das ist
uns das sicherste Pfand des Sieges .

In dieser schwersten Belastungsprobe unse-
res Volkes , so fuhr der Reichsorganisations -
leiter fort , mutz sich erweisen , ob der stolze
Bau der Deutschen Arbeitsfront seiner Auf -
gäbe gerecht wird . Nach 3 )4 Jahren Krieg
dürfen «vir heute schon sagen : Die Be »
t r i e b s g e m e i n s ch a s t hat ' sich bc -
währt . Der Führer darf sich auf den beut -
schen Arbeiter verlassen , denn der Arbeiter
ist , mag der Krieg so lange dauern wie er will ,
der sicherste Garant des Aushaltens . Wir ge-
loben : Ein 1918 gibt es niemals wieder !

Reichsappell für die schaffende Zugend
Reichsjugendführer Axman« sprach in einem Berliner Großbetrieb

* Berit « , 3. Mai . A«S Anlaß deS zehn-
jährig «» Bestehens der Deutsche« Arbeitsfrom
und im Hinblick darauf , dah in diesen Woche »
wieder viele Tausend « Junge « u« d Mädeln
in das Berufsleben eingetreten sind, fand am
Montagmorgen in einem Berliner Großbetrieb
ein Reichsappell für die schaffend «
Jugend statt , in dessen Mittelpunkt eine An-

Japanische ll-vool-Ztndel vor Australien
Neuer schwerer Luftangriff auf Port Da« vi«

H. W. Stockholm , z. Ma .t . Die japanische
Luftwaffe richtet « am Sonntag einen neuen
heftigen Lustangriff auf einen Flugplatz von
Port Darwin . Australisch - amerikanische Be -
richte müssen einen bdeuten .den Erfolg
dieser Aktion zugeben . Die Japaner , die . nach
der Angabe der Alliierten mit 21 Bombern und
30 Jägern angriffen , fügten dem Gegner in
Luftkämpfen Verluste zu , die dieser selbst als
schwer bezeichnen muß .

Dieser Vorgang ist eine nei^e Bestätigung
früherer Ereignisse , die ebenfalls darauf hm -
deuten , daß die australisch - amerikanischen War -
nungen vor der vermehrten japanischen Aktivi -
tät im Südwest -Pazisik nur allzu berechtigt
waren . Von australischer Seite wird insbeson -
dere über den starken Einsatz japanischer
U -Boote geklagt , die j« tzt nach deutschem Vor -
bild in Rudeln auftreten und vor der
australischen Ostküste beträchtliche Erfolge er-
zielten . Von Osten uyd von Norden liege jetzt
eine dauernde Drohung über dem au -
stralischen Festland . Das Hauptquartier der
Alliierten gab ferner Mitteilungen Wer See -
kämpfe östlich Australiens ans , in denen von
einem heftigen feindlichen Angriff die Rede ist .

Der australische Kriegsminister Forde teilte
mit, di« Japaner hätten auf den Jnfel » nörd-

lich Australiens » er 200 000 Man » konzen-
triert und von Timor bis Rabaul «it»e aus¬
reichend große An^aihl von Luftstützpunkte « er-
richtet , nm jederzeit 1500 Flngzenge «nteww -
bringe « . Nach den jüngsten Erkundungen
schritten die Arbeiten an den Flugplätzen rasch
fort .

Luftalarm in Neuyork
rd . Lissabo« , 3 . Mai . Neunork hatte am So ««-

tag Luftalarm . Nach den bisherigen Meldungen
hat ein Flugzeug über Brooklyn mehrere Ma -
schinengewehrschüsse abgegeben . Di « Nationali -
tät der Maschine wunde bisher nicht bekannt -
gegeben .

USA .-Bergarbeiterstreik „vertagt -
O Ber « , 3. Mai . Am Sonntagabend erklärte

Gewerkschaftspräsident John Lewis de » Streik
der Bergarbeiter in den Kohlengruben auf die
Dauer von 14 Tagen für vertagt . Lewis fordert
die Angehörigen seiner Gewerkschaft auf , am
Dienstag wieder mit der Förderung zn be-
ginnen , „um dem Land Verwirrung zu erspa -
reu und es von dem Druck ber gegenwärtigen
Situation z« befreie » .'

Der internationale Bericht über Salyn
ten , daß Erschietzunge« offenbar a« ch in Gru -
ben stattfanden , um eine« Transport z« r
Grabstätte zu vermeiden .

Die Massengräber befinden stch in Wald -
lichtungen . Sie sind vollkommen geebnet und
mit jungen Kieferbäumchen bepflanzt . Nach
dem eigenen Augenschein der KommiffionS-
Mitglieder , und der Aussage deS alS Sachver -
ständigen zugezogenen Forstmeisters von
Herff handelt es sich um wenigstens 5jährige ,
im Schatten großer Bäume schlecht ent -
wickelte Kieferpflanzen , die vor drei Jahren
an diese Stelle gepflanzt wurden .

Die Massengräber sind stufensörmig w das
hügelige Gelände , das aus reinem Sand be -
steht, vorgetrieben worden . Sie reichen zum
Teil bis ins Grundwasser .

Die Leichen liegen fast ausschließlich ,n
Bauchlage dicht neben - und übereinander , an
den Seiten deutlich geschichtet , in ber Mitte
mehr unregelmäßig . Die Beine sind fast immer
gestreckt. Es handelt sich offensichtlich um eine
systematische Lagerung . „ Die Uniformen der
ausgegrabenen Leichen haben nach überein¬
stimmender Wahrnehmung der Kommission
sämtlich im ganzen und einzelnen , insbeson¬
dere in Bezug auf Knöpfe . Dienstrangabzei -
chen, Auszeichnungen , Stiefelformen . Wasche -
stempel usw . die eindeutigen Kenn -
zeichen polnischer Uniformen . Es
handelt sich um Winterkleidung , häufig finden
stch Pelze . Lederjacken . Strickwesten , Offiziers -
stiefel , typische polnische Offiziersmützen . Nur
bei ganz wenigen Leichen handelt es sich nicht
um Offiziere , in einem Fall um einen Geist -
lichen. Die Maße der Kleidung , entsprechen
den Maßen der einzelnen Körper . Die Unter -
wasch« ist ordnungsmäßig zugeknöpft , Hosen-
träger , Gürtel ordnungsmäßig angebracht .
Daraus ergibt sich, daß die Leichen in den von
ihnen bis zum Tode getragenen Uniformen
verscharrt wurden .

Bei de« Leichen befinden sich keine Uhren
und Ringe , obwohl Uhren nach den mit ge-
nauen Zeitangaben versehenen Auszeichnungen
verschiedener Tagebücher bis in die letzten
Tage und Stunden hinein vorhanden gewesen
sein müssen. Edelmetallgegenstände wurden
nur in verborgener Lage bei ganz wenigen
Leichen entdeckt. Dagegen fanden sich 'bei vie -
len Leichen noch Goldzähne im Gebiß . Pol -
Nische Banknoten wurden in größeren Mengen
vorgefunden , in nicht seltenen Fällen auch
Wechselgeld. Ferner fanden stch polnische Ziga -
retten - und Streichholzschachteln bei den Toten ,
in einige » 'Fällen auch Tabakdose « und Ziga -
rettenspitzen mit der Gravierung „Kocielsk " ,
Xa vum de« letzte» sowjetische« Gefangen «»-
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lagerS ber meisten Ermordeten . Die bei den
Leichen vorgefundenen Dokumente (Tage -
bücher, Briefschaften , Zeitungen stammen auS
der Zeit von Herbst 1039 bis März und April
1940 . DaS letzte bisher festgestellte Datum ist
das einer russischenZeitung vom 22 . April 1040.

Es finden sich verschiedene Grade und mc>r-
men der Verwesung , die durch die Lagerung
der Leichen innerhalb der Grube nnd zueinan -
der bedingt sind . Neben Mumifizierung an der
Oberfläche und an den Rändern der Leichen-
masse findet sich feuchte Mazeration ' in den
mittleren Teilen der Leichenmasse. Die Ver -
Hebung der benachbarten Leichen durch ewge -
dickte Leichensäste, insbesondere die durch die
Pressung bedingten korrespondierenden De »
sormationen weisen entschieden auf primäre
Lagerung hin .

Es fehlen gänzlich an den Leichen Insekten
und Jnsektenreste , die aus dtr Zeit der Ein -
scharrung stammen könnten . Hieraus ergibt
sich, daß die Erschießung und die Einscharrung
in einer kalten , insektenfreien Jahreszeit ge -
schehen sein müssen.

Eine größere Reihe von Schädeln wurden
auf eine Veränderung untersucht , die nach Er -
fahrungen von Professor Orsos zur Bestim -
mung der Zeit des TodeS von großer Wichtig-
keit ist. Es handelt sich hierbei »m eine
kalkuffartige mehrschichtige Inkrustation an
der Oberfläche des schon lehmartig homogeni -
sierten GehirnbreieS . Solche Erscheinungen
sind bei Leichen, die weniger als drei Jahre
im Grabe gelegen haben , nicht zu beobachten .
Ein derartiger Zustand fand sich u . a . in einer
sehr ausgeprägten Form im Schädel der Leiche
Nr . 526, die an ber Oberfläche eines großen
Massengrabes ' geborgen wurde .

Im Walde von Katyn wurden von der
Kommission Massengräber von polnischen Ossi -
zieren untersucht , von denen bisher sieben ge -
öffnet sind . Aus diesen wurden bisher 982 Lei-
chen geborgen , untersucht , zum Teil obduziert
und schon zu 70 Prozent identifiziert .

Die Leichen wiesen als Todesursache aus -
schließlich Genickschüsse auf . Aus den Zeugen -
aussagen , den bei den Leichen aufgefundenen
Briefschaften , Tagebüchern , Zeitungen ufw . er-
gibt sich, daß die Erschießungen in den
Monaten März und April 1940
stattgefunden haben . Hiermit stehen in
völliger Übereinstimmung die im Protokoll
geschilderten Befunde an den Massengräbern
und den einzelnen Leichen der polnischen
Offiziere .

Smolenfk , den 30. April 1943.
Eigenhändig unterzeichnet : Dr . SpeleerS ,
Dr . Marko ». Dr . Traars « ». Dr . Saxen , Dr .

spräche deS ReichSjugendführerS Artur Ax¬
man » stand.

An dem Appell , der in ei« er große « Werk¬
halle des Betriebes stattfand , nahmen neben
Vertretern der ReichSjugendführung und der
Betriebsleitung sowie ber zur Zeit auf Ein
ladung dts Reichsjugendfllhrers in Berlin wei -
lenden Abordnung der schaffenden Jugend bei
Reiches nahezu 3000 Jungarbeiter und Jung¬
arbeiterinnen teil . Riesige Fahnen der HJ .
wallten von der Höhe herab und von der
Stirnseite deS weiten Raumes grüßte ein gol-
dener Reichsadler auf rotem Grund .

Nach dem Einmarsch der Fahnen unter Bor -
antritt eines Hörner -Znges klang der Huldi -
gungsmarsch von Grieg , gespielt vom Reichs -
mustkzug der HJ . unter Leitung von Bann -
führer Reichardt . auf . Lieder , gesungen von den
Rundfunkspielscharen der HJ . des Gebietes
Berlik und des Dentschlandsenders . sowie der
fliegertechnischen Vorschule , schlössen sich an ,
und nach dem gemeinsamen Gesang des Liedes
„Auf hebt unsere Fahnen " sprach der Reichs -
jugendführer . Seine Rede gipfelte in
einem Appell an die deutsche schaffende Jugend ,
bis zum Letzten ihre Pflicht zu erfüllen und
so ihren wirkungsvollen Beitrag zur Errin -
gung des Sieges in dem gegenwärtigen histor, -
schen Kampf zu leisten . Der Reichsjugeydsührer
schloß seinen Appell zur Leistung und Disziplin
am Arbeitsplatz mit den Worten : „Schaffende
Jugend , beginne und beschließe dein tägliches
Werk in der festen Ueherzeugung und dem
Bewußtsein , ohne den Sieg kein deutscher So -
zialismus !"

Mit der FSHrerehruug und dem Lied „Vor -
wärts , vorwärts " fand die Kundgebung , die
den Auftakt für zahlreiche , in allen Gauen statt -
findende Appelle für die schaffende Jugend bil -
dete und deren ausgezeichnete kulturelle AnS-
gestaltung den in den Gauen folgenden Feier -
stunden zum Vorbild dienen soll , ihren erhebe «-
de« Abschluß.

Palmieri , Dr . MNoslawich . Dr . de Barl et.
Dr . Hajek , Dr . Birkle . Dr . Naville . Dr .
Subik , Dr . OrsoS .

Dieser wissenschaftlich eindeutig und un -
widerlegbare Befund erhärtet die Anklage
der zivilisierten Welt gegen die » bolschewisti-
schen Verbrecher . Vergeblich haben stch diese
mit Hilfe ihrer jüdischen Bundesgenosse » in
ben plutokratischen Ländern bemüht , sich ein
Alibi zu verschaffen und die ganze Angelegen -
heit möglichst zu vertuschen . Der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zu den polnischen
Emigranten in London , die jetzt von der briti -
schen Regierung gezwungen wurden , ihren
Appell an das Internationale Rote Kreuz zu-
rückzuziehen , war letzten Endes nur der Aus -
fluß ihres schlechten Gewissens .

Der letzte verzweifelte Versuch , die Auf -
klärung ber Weltöffentlichkeit über die schau -
rigen Funde im Wald von Katyn zu sabo-
tieren , ging am 1. Mai von London aus , wo
in einer offiziösen Erklärung behauptet wurde ,
es sei ausgeschlossen, daß eine noch so gewissen-
haste Untersuchung darüber Aufschluß geben
könnte , wer für die Erschießung der polnischen
Offiziere verantwortlich sei . Die Internatio¬
nale Kommission , deren trotz des sachlich - nüch -
ternen Charakters erschütternder Bericht hier
veröffentlicht wird , hat hierauf die Antwort
erteilt . Sie ist für das jüdisch- bolschewistisch -
plutokratische Mordgesinbel niederschmetternd .

Nur eines sei hier noch ergänzend bemerkt :
Am 1 . Mai stellte der englische Arbeitsminister
Bevin einer in Moskau erscheinenden Zeit -
schrift ei» « Botschaft zur Verfügung , deren
erster Satz lautet : „Die Sowjetunion hat für
die britische Arbeiterbevölkerung immer große
Anziehungskraft gehabt ." Am gleichen Tag
verkündete der Dekan von Canterbury , einer
der Höchsten Würdenträger der englischen Hoch -
kirche , auf einer Versammlung in Brighton :
„Das sowjetische und das englische Volk kön-
nen viel voneinander lernen ."

Wir beneiden die Engländer nicht um de «
Erfolg , der diese Wünsche , sicher eines Tages
begleiten wird , wenn die neue , bolschewistische
„Zivilisation " ihre Herrschaft in den pluto -
kratischen Ländern antreten sollte , wie Adolf
Hitler ihnen prophezeit hat . Der Tag des Ge-
richtes , unter dessen Akten sich auch der Be -
richt von Katyn befinden wird , wird mit sei -
nem Verdammungsurteil in jedem Falle beide
treffen : die bolschewistischen Mörder und ihre
plutokratischen Helfer . Die Welt von dieser
Pest zu befreie « , ist der gebieterische Befehl ,
den das gerechte Schicksal de» europäische »
Böller » erteilt hat . Wir werde » ihn un -
barmherzig »ollziehe» !

B ots ch a fter Dr . Dl « ckch » ? f « berreÄhie
dem spanische» StaatSchef Generalissimus
Frauco im Königliche» Schloß das B «gia »bi-
gungsschreiben der Reichsregier »»g. Im An -
schlutz an die Uebergabe fand zwischen dem
Caudillo und dem deutschen Botschafter eine
längere , vom Geiste der dentsch -spanischen
Freundschaft getragene Unterhaltung statt .

Die hebräische Agentur in PalS «
stina gab offiziell bekannt , daß die Jude «
beabsichtigen , als Entschädigung für ihren „wo -
ralischen uud materiellen Kriegsbeitrag " erne
Gebietsvergrößerung Palästinas dnrch Annek -
tion arabischer Gebiete Syriens zu fordern .

Der S o w j e t b o t sch aft in Teheran
wurde einer Stesani - Meldung aus Ankara zu-
folge eine Abteilung angegliedert , der die be-
sondere Aufgabe zufällt , durch geeignete Aai -
tationsmittcl bolschewistisches Ideengut im
Lande zu verbreiten . -

Japanische U - Boote haben im Süd -
west- Pazisik Ende AprU einen feindlichen
Transporter von 12 000 BRT . versenkt «nd
Anfang Mai einen Tanker von 12 000 T ». so-
wie einen Frachter von 8000 To .

Außenminister Hull gab dem franzö -
stschen „Hohen Kommissar im Karibischen Meer " ,
Admiral Robert , in einer Note bekannt , daß
er den amerikanischen Generalkonsul zurück-
berufe und gleichzeitig alle mit Admiral Ro -
bert eingegangenen Abkommen aufgehoben
habe , weil dieser offensichtlich an feiner Treue
gegenüber der Vichy-Regierung festhalte . Nach
der Hungerblockade gegen Martinique folgt
also jetzt als weiteres Erpressungsmittel der
Abbruch der diplomatischen Beziehungen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berli «. 3. Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes a«
Oberfeldwebel Hans Romott . Zugführern
einem Grenadierregiment , Unteroffizier Otto
Rolser . Zugführer in einem Grenadier -
Regiment , Unteroffizier Franz J a f ie k , Zug¬
führer in einem Panzer -Grenadisr -Regiment .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz deS Eiser¬
nen Kreuzes au Leutnant Willi Bromen ,
Flugzeugführer in einem Sturzkampfge -
schwader.

Schutz de« Andendens unserer Gefallenen
* Nürnberg , 3 . Mai . DaS Sondergericht

Nürnberg verurteilte eine Frau , die in einem
Vcrwandtenstreit unter Anspielung auf den
Heldentod eines Gefallenen geäußert hatte :
„Um keinen von seiner Art ist schade" wegen
Beleidigung zu acht Monaten GefäNg -
nis und folgte damit der Rechtsauffassung vie -
ler deutscher Gerichte , die in bewußter Abkehr
von ben nicht mehr zeitgemäßen Bestimmungen
des Strafgesetzbuchs die Beleidigung eines Ver -
storbenen , insbesondere eines gefallenen Front -
foldaten . für strafbar erklärt haben .

In klarer eindeutiger Form wahrt das Ge-
richt den Ehrenschutz des deutschen Soldaten ,
wenn es in seinen UrteilAgründen ausführt :
Die in bezug auf den Gefallenen X. gebrauchte
Bemerkung der Angeklagten stellt eine unver -
schämte Ehrenkränkung eines deutschen Sol -
daien und damit eine empörende Entwürdigung
seines Blutopfers dar . Das deutsche Volk wäre
des Opfers seiner Gefallenen nicht wert , wenn
es zuließe , daß deren Ehre und Andenken un -
gestraft und geschmäht werden kann . In Ableh -
nung der früheren liberalistischen individua -
listischen Rechtsauffassung , wonach ein Toter
nicht beleidigungsfähig sein soll, erblickt daher
das Gericht in der Aeußerung der Angeklagten
eine Beleidigung des Gefallenen •£ ., die nach
§ 185 StGB , zu bestrafen ist .

Der Schutz des Andenkens unserer Gefallenen
ist nicht nur Sache seiner Angehörigen , sondern
auch eine heilige Verpflichtung des gesamten
deutschen Volkes . Daraus ergibt sich , daß die
Strafverfolgung nicht von der Stellung eines
Strafantrags seitens feiner Anverwandten ab -
hängig sein kann . Das deutsche Volk nimmt
seine Pflicht , die Ehre seiner toten Helden zu
verteidigen , durch das hierzu berufene Organ
der Rechtspflege , nämlich die Staatsanwalt -
fchaft, wahr , die bei Durchführung dieser Aus-
gäbe au keinen Strafantrag von dritter Seite
gebunden ist.

C&VÄ
» ei« ««mittelbarer Obstverkaus
durch Erzeuger an Berbra «cher

Es wird in diesem Jahre noch mehr alS bis¬
her ^erforderlich fein , für eine möglichst voll-
ständige Erfassung von Obst und Gemüse zu
sorgen . Zu diesem Zweck hat der Reichsnähr -
stand durch die Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft eine Anordnung erlassen ,
die die unmittelbare Abgabe von Obst und
Gemüse vom Erzeuger an Verbraucher regelt .
Da nach den bisher gewonnenen Erfahrungen
die Verbraucherstruktur der einzelnen Wirt -
schastsgebiete von Gemüse gebietliche Sonder -
regelungen erforderlich macht, ist die Rahmen -
anck:dnung vornehmlich auf Obst abgestellt .
Die Erzeuger haben danach grundsätzlich
sämtliches von ihnen geerntetes andienuügs -
Pflichtige Obst mit Ausnahme des eigenen
Haushaltsbedarfs an die BezirkSab -
gabestellen oder die zugelassenen Ver -
fandverteiler abzuliefern . Der unmtttelbare
Verkauf von Obst durch Erzeuger a« Ver¬
braucher ist verboten .

Da dieses Verbot auch für i>«n Erwerber
gilt und ausgedehnt ist axf jede Art deS Tau -
sches sowie auf die Ueberlassung der Erzeug -
nisse gegen gewerbliche oder berufliche Gegen -
leistung , wird dem in den vergangenen Iah -
ren vielfach überhand genommenen Erzeuger -
Verbraucher - Verkehr ein Riegel vorgeschoben.
Es kann nicht mehr verantwortet werben , daß
einzelne Vottsgenossen beliebige Mengen Obst
aus den Erzeugerbetrieben herausholen , die
dadurch kriegswichtigen Aufgaben entzogen
werden . Die Erzeuger werden in diesem
Jahre zum Verkauf an Private auch deshalb
kaum mehr in der Lage sein , weil ihnen von
ben Gauwirtschaftsverbäuden Auflagen zur
Aufbringung von Mindestmengen an Obst für
die Belieferung anderer Gebiete oder be-
stimmter Bedarfsträger erteilt werden . Das
von Klein - und Schrebergärten sowie Haus -
garteubesitzern geernrete Obst , das nicht er-
werbsmäßig angebaut wird , ist von den Be -
stimmungen der Anordnung ausgenommen . /
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U- Boof und Heimat
Von Kriegsberichter Edgar Schröder

PK . Wer in diesem Kriege selbst U -Boot geunö danach Gelegenheit erhielt , einen '
Einblick in jenen zentralen Tätigkeitsbereichder Seekriegführung zu bekommen , wo der
Kampf unserer Boote draußen sich hier drin -nen bis zur Sondermeldung verdichtet , dembleibt zweierlei in jedem Augenblick bewußt :die ganze Härte des Einsatzes der U <
Bootmänner und zum anderen , daß dem
Rechnung getragen werden muß in allem , was
Mit dem Kamps der U - Boote unmittelbar und
mittelbar zusammenhängt . Sie führen ihn zudem alleinigen Zweck , Deutschland und darüber
hinaus Europa zum Siege zu führen gegendie Mächte , die uns die Freiheit der Meere
und des Lebens verwehren . Tie verdienen
jegliches Vertrauen , daß sie die Hoffnungen ,die das deutsche Volk und seine Führung in
sie setzen , erfüllen werden . Nicht aber sind die
U -Boote dazu da , die Ungeduld derer zu be¬
friedigen , die — durch die täglichen Sieges¬
botschaften in den ersten Kriegsjahren ver -
wöhnt — die Pausen ? nicht vertragen und nun
meine » , die U - Boote müßten sie durch regel -
mäßige präsentierte Sondermeldungen aussül -
le » . so als ob die U -Boote sie einfach nach Be -
lieben anliefern könnten .
Faktoren , die den Erfolg bestimme !

Tritt auch darin mal eine Pause ein . dann
ift man vielfach geneigt , dies den U -Booten
übel zu nehmen , oder man zieht gar Rückschlüsse
hinsichtlich der Erfolgschancen dieser unserer
schärfsten Waffe , die wir im Kampfe gegen Eng¬
land und die USA . einzusetzen haben . Gerade
im U-Boot - Krieg aber gibt es viele Faktoren ,die ans den Erfolg einwirken , im positiven wie
im negativen Sinne . Sie einzeln aufzuführen ,würde zu weit führen . Beschränken wir uns
daher auf die wichtigsten .

Da ist erstens das für jegliche Schiffahrt so
wichtige Wetter . Wenn zu Hause längst die
linden Frühlingswinde wehen und die Sonne
das junge Grün bescheint , stehen zur gleichen
Zeit vielleicht deutsche U -Bootmänner weit
draußen im Atlantik im wüsten Schneesturm
aus der Brücke ihres gegen schweren Seegang
ankämpfenden Bootes , das eben noch Fühlung
mit einem Geleitzug besaß , um sie kurz daraus
entweder vorübergehend oder ganz zu verlie -
ren . Anf dem Ozean gibt es kein festes Stra -
ßennetz , bei dem man weiß : Hier und nur hier
muß der Feind vorüberkommen . Es gibt selbst
bei einem Massenaufgebot von Booten auch
ket» so dichtes U-Boot -Netz , daß jeder Geleit -
zug oder gar jedes einzelne Schiff sich unbe -
dingt darin verfangen müßte . So unendlich
groß ist das Meer . Dennoch finden unsere U -
Boote den Feind . Das haben ste bewiesen nnd
werde » sie auch in Zukunft beweisen , um so
mehr als der Feind — wie wir aus eigenem
Erlebe « sagen könne » — kein Abwehrmittel
besitzt , das unsere U -Boote in die Defensive
bringe » könnte . Anch nicht in Gestalt seiner
wachsende » Lustflotte , wenn freilich zugegeben
werde » soll , daß vo » Land oder im Atlantik
auch »o« Schiffe » startende Flugzeuge unseren
ll -Bootmä » » er » zu schaffen mache» . Ahr Kamps
ist dadurch noch härter geworden , aber daS
Abwehrmittel hat der Feind auch nicht im Flug -
ttue gefunden .

Weiter wird daS BersenkungsergebniS eines
bestimmten Zeitraumes dadurch mitbeeiuslußt .
daß zu Zeiten weniger Geleitzüge unterwegs
sind . Auch das gab es zu wiederholten Malen .
Was auch, »er Grund sein mag , entscheidend ist .
daß die von unseren Feinden phantasievoll er -
träumte Schiffsbrücke über den Atlantik nicht
existiert . Ohne unsere U -Boote wäre ste freilich
i» voller Funktion .

Noch etwas hat sich gegenüber dem . ersten
Weltkrieg und Her Anfangszeit dieses Krieges
geändert : heute sind an die Stelle der konti -
nuierlichen Versenkungen von Einzelschiffen
regelrechte Geleitzugschlachten getreten . Solche
Schlachten aber finden auch auf See nicht jede
Woche statt , so wenig wie zu Lande oder in
der Lust . Aber wir haben die wachsenden Mit -
tel dazu , um Schlachten , wenn ste sich anbiete « ,
auch durchzuführen .

De » » och kann es vorkommen , daß aus irgend -
einem Grunde die Zahl der gerade overations -
sähigen Frontboote in einem Monat geringer
ift als im vorangegangenen . Bielleicht haben
sich mehr Boote früher verschossen , als es der
Pla » u » g « ttsprach . Ja , möglicherweise hat auch
eine größere Zahl von Booten bei ungünstigen

Angrifssbedingungen , die nicht bloß vom Geg -
ner diktiert werden , häufiger vorbeigeschossen ,als dies normalerweise auch geschieht . Unsere
U - Bootskommandanten befinden sich mit ihren
Männern draußen nicht auf dem Schießstand .
Bei allem Können , das ihnen selbst der Feind
zugesteht , kann ein Angriff oder auch eine
Serie von Angriffen mal nicht den gewünsch -
ten Erfolg haben . Darum ist die Waffe , die
unsere U - Bootmänner handhaben , nicht stump -
fer geworden .

Und schließlich fehlt ab und zu nur eins :
Einfach das Glück , das der . S '-ldat braucht .
Unsere U -Boot -Führung hat längst bewiesen ,
daß sie eS versteht , die U - Boote dort aukzu -
stellen , wo Sie Chancen am größten stnd . Sie
hat zuweilen eine erstaunliche Voraussicht bei
dieser Planung , die sich über gewaltige Räume
erstreckt , an den Tag gelegt . Dabei ist sie weit
davon entfernt , das Glück als feste Größe in
Rechnung zu stellen . Dessen bedarf es in dem
U - Boot -Krieg , so wie er von uns geführt wird ,
nicht .
Aui das Endergebnis kommt es an

Wer aber will sagen , wann und wie oft
eine Sondermeldung fällig ist ? Von „fällig "
sollte man am besten gar nicht reden . Fällig ,
wird ein Wechsel . Und bleiben wir bei diesem
Bilde , so ist festzustelle » , daß es bei der Ge¬
winn - und Berlustrechnung nicht auf ein
MouatSergebniS . sondern aus den
Jahresabschluß ankommt , auf nichts an -

dereS . Auch künftig werden wir mehr versen¬
ken , als der Gegner neubauen kann . Daran
wird er am Ende zugrunde gehen . Mag es
auch langsam gehen , so wie es dem Wesen des
Seekrieges (den wir führen ) entspricht , das
Ergebnis ist dafür um so sicherer . Wenn von
den Engländern , die die Schlinge unentwegt
am Halse spüren , behauptet wird , der Ueber -
gang des . Schwergewichtes auf die U - Boote seit
de? Ernennung von Großadmiral Dönitz zum
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine bedeute
„einen Verzicht auf den Ausbau und die offen -
sive Verwendung der Hochseeflotte "

, woraus
dann weiter gefolgert wird , daß Deutschland
„zur See endgültig zu einer Desensiv -Strare -
gie übergegangen sei "

, dann ist das nur ein
Zeichen sür das erstarrte Denkvermögen der
britischen Seelords . Sind sie vielleicht mit ihrer
Hochseeflotte irgendwo zu einer Offensive über -
gegangen ? Ist sie nicht nach wie vor eine be -
trächtliche gerupfte Fleet in being ?

AuS dem angeblish defensiven Charakter un -
seres U -Boot - Krieges den Schluß zn ziehe » ,
daß „Deutschland damit bereits den Krieg ver -
loren habe " — wir stehen gar nicht an , diesen
bekannte » britischen Wunschtraum hier zu v -<-
zeichnen — ist nichts anderes als ein Versuch ,
einen von der Auszehrung bedrohten Kranken
mit einer simplen Formel gesund zn beten »

Die deutsche Heimat aber wird nicht ver -
gessen . daß der Kampf ihrer U -Boote von
äußerster Härte ist und sich , wie kaum ei »
anderer , in der Stille vollzieht . Es ist ein wort -
loses Heldentum , dem man mit großen oder
schönklingenden Lobreden am wenigsten gerecht
werden würde . Der U -Bootsahrer wünscht nur
eins , und dies freilich hat er verdient : daß da ?
deutsche Volk , daß die Heimat a» ihn glaubt
und darin unerschütterlich bleibt gegenüber

Ein neuer „Aal " ist gefechtsklar
und wird nun mm Hebekran gefahren , nm verladen zu werden . Viele Schiffe warten auf neue Torpedos .

PK .-Kriegsberichter Keiner (PBZ — Sch)nm wieder feindwärts zn fahren . «

allen Bemühungen des FeindeS . durch absicht -
liche Verkleinerung der ihm selbst drohenden
Gefahr daS Zutrauen des Deutschen zu dieser
seiner Waffe langsam zu untergraben . Wie gilt
sie ift , weiß , außer unseren U -Bootmännern .
keiner besser alS der Brite .

NSKK .-Elnsafz Speer / Von Her Kurierfahrerabteilung
zur Nachschuborganisation

Von NSKK . - Kriegsberichter C. O . Windecker
Wenn dereinst die Geschichte dieses Krieges

zeschrteben wird , dann hat sich das NSKK . mit
einen Fronteinsätzen einen ehrenvollen Platz

darin gesichert . Ueberall in Europa , ja auch in
Afrika , an allen Fronten fahren die LKW .»
Kolonnen des NSKK . Nachschub sür Luftwaffe
und Heer oder das Baumaterial für die wich -
tigen und großen Bauvorhaben der Organi -
sation Todt . Viele Zehntausende von Lastkrast -
wagen find eS , viele zehntausend Männer in
der braunen Uniform des NSKK . - Einsatzes
Speer fitzen am Steuer des LKW ., der , im
übertragenen Sinne , ihre Waffe in diesem Rin -
gen Europas um Sein oder Nichtsein wurde .

Der NSKK .-Einsatz im Kriege entstand ans
kleinsten Anfängen . Ursprünglich war eS eine »
nur auS wenigen Männern bestehende Abtei »
lnng Kurierfahrer , die beim Bau deS
Westwalles die geheimen Baupläne nnd Anwei -
sungen zu den einzelnen Oberbauleitunge »
brachten . AlS dam » t» ' verstärktem Maße der
Lastkraftwage » zum Bau des Westwalls heran -
gezogen wurde und privatwirtschastliche Jnter -
essen ausgeschaltet werden mußten , übernahm
das NSKK . die gesamte Leitung des Kraftfahr -
wesens der Organisation Todt , während pa -
rallel dazu für die Bauvorhaben des Geueral -
bauinspektorS für die ReichSbauptstadt die
NSKK . -^ andarte Speer entstand und eingesetzt
wurde .

Mit Beginn des Vormarsches im Weste » er -
hielte » anch die NSKK .- Verbände neue Auf -
gaben . Anstatt Splitt und Baumaterial , Zement
und Stabeise « , führen ste Pioniergerät und
Granaten . Bomben für die Luftwaffe und Ver -
pflegung für das Heer . In unermüdlichem Ein -
satz taten st« ihre Pflicht . Immer mehr Staffeln
und Abteilungen , Kompanien und Regimenter
mußten ausgestellt werden . Immer mehr LKW .
fuhren mit den Zeichen WH — OT ober dem
markanten roten Streifen um die Aufbauten
und den Buchstaben .. 8t Sp " der Standarte
Speer . Bis in die vordersten Linien der vor -
wärtsdrängenden Truppen fuhren die LKW .
mit den NSKK .-Männern am Steuer . Mancher
von ihnen fiel . Mancher wurde verletzt und
mußte seinen Platz am Lenkrad einem anderen
überlassen .

Eine Armee für fich , aber aufgeteilt in viele
kleine , mehr oder weniger selbständige Einhei -
ten , stand marschbereit , als der Kamps im
Osten gegen den Bolschewismus entbrannte .
Getrennt , und doch mit gleich großen und wich
tigen Aufgaben betraut , rollten die Kolonnen
der Brigaden Speer und Todt . Sie fuhren in
Sowjetrußland , ste fuhren aber auch zugleich
an der französischen und belgischen Atlantikküste ,
wo von der Organisation Todt der „ Westwall
Europas " mit gewaltigen Bunkern und Be -

sestigungswerken entstand , sie fuhren das Bau¬
material zur „ Eismeerstraße " im hohen Nor -
den Finnlands , sie fuhren in Norwegen , in
Serbien , — sie brachten auf Sizilien die Bom -
ben zu den Flugstaffeln , die die englische
Festung Malta bombardierten , und sie führe »
in Afrika die Bombe » für die Sturzkampfflug -
zeuge , die Tobruk sturmreif « »arfen .

Als Dr . Fritz Todt einem unseligen Unfall
zum Opfer fiel und Reichsminister Speer zu
seinem bisherige » Aufgabenbereich auch das
deS Verstorbenen mitübernahm , erfolgte auch
für die NSKK . -Brigaden Todt und Speer der
engste Zusammenschluß zur N S St K . - T ranS -
portgruppe Todt unter NSKK . - Brigade -
führer Nagel . I » wochen - und monatelanger
Arboit , deren Umfang ei» Außenstehender kaum
ermessen kann , wurden die beiden bisher neben -
einander bestehende » NGKK . - Brigaden zu einer
Einheit zusammengefügt . Und zwar zusaunne » -
gefügt , ohne daß die eigentlichen Aufgaben —
der Einsatz an der Front — auch nur im gering -
sten dadurch beeinträchtigt wurde .

Den » — so sagte Brigadeführer Nagel kürz -
lich, als ei» » en gruppiertes und neu a » S-
gerüstetes Regiment nach Osten in Marsch ge »
setzt wurde — auf jeden einzelnen LKW . kommt
eS an. Jedem feiner Männer mutz es unablässig
im Bewußtset « stehen , daß ein einziger SSW .
deS NSKK .-Einsatzes Speer die TageSverpfle -
gung eines kriegsstarken Regimentes der Wehr -
macht sichert, oder daß sein Ausfall zugleich der
Ausfall einer ganzen Staffel Sturzkampfflug -
zeuge bedeutet , weil es der Staffel am recht -
zeitig herangebrachten Treibstoss sehlt .

Kein Wort könnte besser den tiefsten Sinn
und die große Bedeutung des NSKK .-EinsatzeS
Speer in diesem Kriege kennzeichnen . Der
kleine , unbekannte NSKK . - Mann , der sich im
Fronteinsatz an das Lenkrad seines Lastkrast -
wagens setzt , übernimmt damit eine gewaltige
Verantwortung : die SicherungdesNach -
s ch u b e s . Es ist noch nicht an der Zeit , mit
Zahlen und Statistiken aufzuwarten , so inter -
essant ste sein mögen . Aber eS find wahrhaft
riesig ? Transportleistungen von den NSKK .-
Einheiten des Einsatzes Speer vollbracht wor -
den . Transportleistungen , die selbst dem Fach -
mann staunende Bewunderung abnötigen .

In diesem Winter , als die deutsche Front sich
vor dem fanatischen Ansturm der sowjetischen
Massen auf neue Kampflinien zurückziehen
mußte , da tauschten auch die NSKK .-Männer
der Regimenter und Stasseln immer wieder
das Lenkr -ad ihres LKW . m i t d e m K a -
rabiner und der Maschinenpistole .
Da sprangen sie von den Wagen und gingen ,
zusammen mit den Kameraden in Feldgrau , in

die rasch ausgehobenen Schützengräben , um
einen Feldflugplatz , ein Materialdevot oder
auch nur die eigene Ladung , die im Interesse
der Wehrmacht sicher zurückgebracht werden
mußte , zu schützen . Das E .K . 2 , baS vielen Füh¬
rern und Männern des NSKK .-Einsatzes Speer
verliehen wurde , ist nicht in den rückwärtigen
Linien verdient worden .

Und die NSKK . - Männer , die den Giegeszug
der 6. Armee begleiteten und abgesprengt von
ihrer Einheit , zusammen mit den Helden von
Stalingrab von den Sowjets eingeschlossen
wurden , haben genau wie die Kameraden in
Feldgrau bis zum letzten Atemzug gekämpft .
Ihr Einsatz und ihr Opfer ist für den gesamten
NSKK .-Einsatz Speer ein leuchtendes Beispiel
geworden .

Teile deS Einsatzes sind mit Anfang dieses
JahreS aus dem Operationsgebiet herauSgezo -
gen worden , um nnn nach Wochen angestrengter
Arbeit wieder neu hinauszugehen . Mit neuen
oder i» eigene « Werkstätten generalüberhol -
ten Fahrzeuge « , mannschaftSmäßig aufgefüllt ,
stehen sie abmarschbereit . Wohl sind es nicht
mehr die jungen Jahrgänge , die nor zwei Iah -
ren durch die gute Schule des NSKK . gegangen
find , sondern entschlossene , ernste Männer älte¬
rer Jahrgänge . Viele unter ihnen stehen seit
Kriegsausbruch bei den Regimentern und Sias -
sein deS NSKK . Viele fahren » un schon zum
dritte » Mal gen Osten . Sie kennen die Sowjet -
union mit all ihrem Grauen und der entsetz -
lichen Verwahrlosung ihrer Menschen . Sie
wissen , nm was eS geht .

Kürzlich verließ daS erste , neu ausgerüstete
und neu ausgefüllte Regiment die Heimat
Kompanie um Kompanie , Lastkraftwagen um
Lastkraftwagen verließen daS Tor der Kaserne ,
formierte » sich zu einem langen , nicht abreißen -
den Zng nnd verschwanden , einer nach dem an -
deren , im Nebel des frühen Vorfrühlingstages .

DaS Summen und Brummen der vielen
Motoren schwerer Lastwagen , von deren Kot -
klügeln das taktische Zeichen des NSKK -
Transpart -Regiments leuchteten , klang Me ein
Lied der starken Zuversicht und einer harten ,
im Einsatz gestählten Bereitschaft .

Oer italienische Wehrmaditbericht
* Rom . 8. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Montag hat folgende « Wortlaut :
In Tunesien Artillerie - nnd Spähtrupp -

tätigkeit Unsere Bomber griffen wirksam
Kraftwagenansammlungen in den feindlichen
Nachschublinien an . Im Lustkamps schössen
deutsche Jäger ein feindliches Flugzeug ab .

Frtlhling am Mius
Von Kriegsberichter Heinrich A . Kurschat

PK . Der Pflug ist Wer die Felder am Mius
gegangen . Schwarz und fettig glänzen die
schweren Schollen , die wie Wogen über Schluch -
ten und Hänge wellen . Das Brachland er -
schließt sich wie gärender ' Teig in tausend
Rissen der wärmenden Sonne . Auf ichmalen
Aeckern grünt die Winterung dem Sommer zu .
und an den Wegrändern fahlt das erste Gras .
Krokusse blauen zwischen dürrem Kraut , unt
mit zarten Lanzenspitzen teilen in den ukrai
nischen Bauerngärten die ersten Tulpen de ?
Boden .

Frühling am Mius . Endlich hat die Sonne
das von schwerem Schlaf befangene Land ge-
weckt, das unendliche Monde lang unter - gla -
figem Eis starrte . Die Erde bricht auf , und die
Qual eines ganzen , grausamen Winters wird
überquollen von dem warmen , würzigen Bro
dem des dampfenden Badens , der die Saat er
wartet und die Ernte verbeißt .

Die Grenadiere liegen vor ihren Bunkern ,
diesen düsteren , lichtlosen Höhlen , in der
Sonne . Die wohlige Wärme des Frühlings -
tages Umrieselt ihre Glieder wie laues Wasser .
Ihre blassen Leiber trinken das Licht in dur -
stigen Zügen . Ihre Augen blinzeln in die glei -

- ßende Helle , und eine große Wunschlosigkeit ist
in ihnen .

Verdammt — es macht wieder Freuds , zu
leben ! Sie denken es nicht in ihrer wunder -
vollen Trägheit — sie empfinden es unbewußt .
daS herrliche Gefühl , sich des schönsten Gutes
aller Geschöpfe , des Lebens , freuen zu dürfen .
Freut euch des Lebens — wie eine Phrase
klingt ^ heute diese Aufforderung , die Erinne -
rnngen an Wohlleben , Bequemlichkeiten und
Vergnügen einschließt . Und doch : Zu welcher
klaren Wahrheit wird hier dieses Wort geläu -
tertl Sich seines Lebens , seines nakten Lebens
freuen dürfen !

Die Grenadiere , die in die Sonne blinzeln ,
haben den Winter .vergessen . Selige Fähigkeit
des Menschen , über alles Schwere und
Schwarze rasch den Schleier des Vergessens zu
breiten , das Heitere und Helle nur in der Er -
innerung zu bewahren und das Häßliche wie
einen quälenden Traum verdämmern zu lassen ,
von dem man , wiewohl er einen des Nachts
grausig bedrückte , am Morgen kaum noch etwas
weiß . Wenn sie nachdenken würden , entstände
vor ihren Augen manches furchtbare Bild , das ,
kaum in ihrem Inneren vernarbt , wieder zu
blutiger Wirklichkeit ausbräche . Aber ste wollen
nicht nachdenken , wollen sich nicht erinnern .
Wollen nicht die schwärenden Schatten in die
heitere Welt des Lichtes beschwören .

Das ist ihr Gedanke , das Wiedererwachev
eines unter zahllosen Holzkreuzen vergrabenen
Lebensgefühls Nur mer durch tausend Tode
schritt , kennt diese pulsenden Stunden , da es
im Inneren strömt und rauscht , als wäre auf
dem Strom des BluteS das Eis geborsten .
Das versonnene Lächeln um den ersten gelben
Falter , der über Graben und Bunker hinweg
in die Sonne taumelt , die scheue Zärtlichkeit ,
mit der harte , verkrustete Hände eine zitternde
Blüte berühren .

Alle Rechte bei:
Carl Dnneker Yertt , Berfa

Der Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

06. 0rocf«eimfl)
..Nun sei aber still l Ich verstehe » icht , was

für dummes Zeug dir manchmal in den Kopf
kommt ! Ich ziehe mich jetzt um . und inzwischen
wird ja wohl dann auch der Heiner da sein ."

Er setzte sich wieder ans Klavier und klim -
perte zur Urbung der Finger . Er war ein
hübscher Bursche , lang aufgeschossen und des -
halb seit einiger Zeit beängstigend schmal . Um
seine Gesundheit machte sich Jngeborg manch -
mal Sorgen . Er tat mit zäher Willenskraft
alles , um sich abzuhärten und zu kräftigen .
Niemand sollte ihm den schlappen Musikanten
ansehen . Und wenn er im Hochsprung seine
Leistung um einen Zentimeter verbessert hatte
oder im Bierhundert - Meter - Crawl ein paar
Minuten früher ans Ziel gekommen war als
das letzte Mal , so war er darauf ebenso stolz
wie aus eine gelungene Melodie .

Jngeborg kleidete sich in ihrem kleine »
Schlafzimmer um , als es unten läutete . Sie
hörte , wie Walter das Fenster aufriß und
seinen Freund begrüßte . „Endlich da ? Wo hast
du dich so lange 'rumgetrieben ? Seit einer
geschlagenen halben Stunde sitz

' ich hier schon
und warte auf dich !"

Was Heiner antwortete , war nicht zu ver -
stehen , aber gleich darauf kam wieder Walters
Stimme . „Was denn ? Feuer ? Es brennt ?
Wo ? Ein Großbrand ? "

Nun horchte Jngeborg . Offenbar hatte sich
Heiner von irgendeinem Brand , der in der
Stadt ausgebrochen war , aufhalten lassen .

Sie ging näher zur Tür . um besser verstehen
»a können .

,49ei uns drüben in der Wallvorstadtl " rief
Heiner herauf . „Eiu Großbraud gerade nicht .

aber ei« ganzer LSfchzug ift trotzdem dage -
wese » ." Er schien nnn aber keine Lust mehr
zu haben , das Gespräch von der Straße her
fortzuführen und noch länger im Regen zu
stehen . Walter lief hinunter , um ihm zu öst -
nen . Türen knallten , polternde Schritte und
laute Stimmen kamen die Treppe herauf .
Jngeborg stand vor dem Spiegel , um sich das
Haar überzukämmen . Walter kam zu ihr her -
eingestürmt . „Hast du gehört , Inge , was Hei -
ner erzählt ?"

„Ja , daß es in der Wallvorstadt brennt . Wo
denn da ? "

„In Gesskens Haus ."
Ihre Arme , die sie zum Kopf erhoben hatte ,

erlahmten . Sie starrte ihren Bruder wortlos
durch den Spiegel an . „Bei . . . Gesfken ? " wie -
derholte sie nach einer Weile .

„Ja , H/iner erzählt 's eben ! Er ist mit der
Feuerwehr mitgerannt . Ein ganzer Zug ! Alles
ist abgesperrt um das Haus herum . Polizei ist
da . Heiner hat ben Feuerschein durch die Fen -
ster gesehen !"

„Das ist doch nicht möglich !" murmelte
Jngeborg , und ihre Arme sanken langsam
herab .

„Warum soll das nicht möglich sein ? " Zu
brennen gibt ' s bei dem genug ! Der ganze
Kram , den er aufgestapelt hat . . . Du , Hei -
ner , Inge will nicht glauben , daß eS bei Geff -
ken brennt ."

Heiner kam w die Nähe der Tür nnd be -
ftätigte eS. Biel hatte er leider nicht zu sehen
bekommen , denn es waren eine Menge Leute
dagewesen , und die Polizei hatte rasch alles
abgesperrt . Das Feuer war im Innern deS
Hauses ausgebrochen . Man hatte den Flam -
menschein deutlich gesehen , Schlauchleitungen
waren gelegt worden , aber dann hatten wohl
doch die Schaumspritzen genügt , um den
Branh zu löschen .

„Und ist denn nun wieder alles in Ord -
nung ?" fragte Jngeborg .

Das wußte Heiner nicht . Als er sich endlich
auf seine Verabredung besonne » hatte und

weggelausen war . hatte die Wehr die Brand -
stelle noch nicht geräumt . Gesfken selber hatte
er nicht zu Gesicht bekommen .

Der wird schön jammern , wenn ihm etwaS
von seinem Krempel verbrannt ift "

, meinte
Walter herzlos . .Herrgott , was hat er damit
angestellt , und manches war ja wirklich sehr
hübsch , aber wenn ich mal in feiner Bude war ,
als er noch bei uns wohnte , Hab '

ich immer
Angst gehabt , ich reiße was runter , oder eS
kommt mir was unter die Führ .

"

Jngeborg hörte nicht mehr zu , sonder » ging
in die Küche . Wolter sah sie verdutzt an , weil
sie einen so verstörten Eindruck machte , fragte
aber nichts , sondern faßte seinen Freund um
die Schulter und ging mit ihm in das große
Zimmer , wo das Klavier stand . Einige Mi -
nuten später musizierten sie schon.

Heiner war kein guter Musikant , wenig -
stens konnte er es Walter nicht gleichtun . Er
hatte schlecht und recht Geige spielen gelernt ,
weil sein Vater das so wünschte , der Cellist
im Orchester der Städtischen BühNe war, - lie -
ber war ihm aber eine Ziehharmonika , und
diese Neigung hing damit zusammen , daß
er zur See wollte . Seiner musikalischen Be -
gabung wegen hätte Walter ihn nicht zu sei -
nem Partner gemacht : aber Heiner konnte
Gedichte machen . Er / schrieb die Texte , die
Walter dann zu vertonen versuchte . Meist
war es jedoch so , daß zuerst Walters Melodie
da war , und daß Heiner sich dann damit ab -
plagen mußte , Verse und Reime zu finden ,
die in Art und Rhythmus leidlich zu der Me -
lodie patzten . Damit hatte er es nicht leicht .
Walter war schwer zufriedenzustellen .

Während Jngeborg sich daranmachte , Wasser
für den Tee aufzusetzen , das Brot zu schneiden
und dis Schnitten zu belegen , hörte sie , wie
Heiner sich ans Klavier setzte und eine Melo -
die zu spielen begann , die Walter kürzlich ge-
sunden hatte . Es war ein kleines Lied im
Dreivierteltakt , spielerisch und anmutig , ein
Walzer , nach dem sich bestimmt gut tanzen

lietz . Hello war davon begeistert gewesen .
Und nun hatte Heiner also dazu einen Text
zusammengedichtet und sang seine Reimerei
vor . Er hatte eine jämmerliche Stimme , mit
der er die Melodie um alle Wirkung brachte .
Walter hörte denn auch nur kurze Zeit ge -
duldig zu , schob ihn dann beiseite und setzte
sich selber ans Klavier .

Jngeborg lauschte aus die Stimme ihres
Bruders und summte die Melodie gedanken -
los mit , obwohl sie noch immer erregt war
von der Neuigkeit , die Heiner mitgebracht
hatte . Ihr Besuch bei Gefsken , ihre über -
stürzte Flucht aus seinem Hause lasteten auf
ihr noch wie ein Alp . Nebenan stritten die
beiden sich um den Text zu dem Walzer .
Heiner sollte sich vokalreichere Worte einsallen
lassen , verlangte Walter , dieses Gezische lasse
sich nicht singen .

Sie konnten sich nicht einig werben , unter -
brachen aber ihren Streit , als unten die Haus -
tür ging . Das konnte nur Hella sein . Jngeborg
wußte , daß Heiner verliebt war in Hella , und
daß er dies weder sich selber , noch ihr einge -
stand . Hella tat so , als bemerke sie nichts ,
machte sich aber den Spaß , ihm den Kops noch
mehr zu verdrehen .

Sie kam die Treppe in langen Sätzen her -
ausgerannt , und plötzlich begannen die beiden
nebenan zu spielen . Heiners Geige führte die
Melodie , den kleinen , zärtlichen Walzer , über
den sie eben noch gestritten hatten : Walter
begleitete aus dem Klavier , und gerade , als
Hella zur Tür hereintrat , begann Walter mit
dem Gesang .

Hella achtete nicht darauf , daß die beiden zu
ihrer Begrüßung spielten . „Kinder !" rief sie
aufgeregt . „Habt ihr schon das Neueste gehört ?"

Sie bekam keine Antwort : die beiden spiel -
ten weiter . Walter sang mit voller Lautstärk « .

Hella stampfte mit dem Fuß auf . „So laßt
doch endlich das Jejodel ! Hört zu ! Ich habe
eine Neuigkeit ! Eine schrecklich aufregende
Neuigkeit !"

Der Walzer nahm unentwegt seinen Fort -
gang . Jngeborg mußte lächeln . An so lär -
mende Austritte war sie gewöhnt . Hella schien
die Geduld zu verlieren und versuchte wohl ,
den Klavierdeckel mit Gewalt zuzuklappen . Es
gab einige schrille Mißtöne . „Aufhören !" schrie
sie . „Auwören ! Hört doch endlich zu !"

Heiner verstummte wirklich , aber Walter
spielte und sang weiter . Als sie nicht nachgab ,
schrie er sie ärgerlich an : „Dumme Pute , merkst
du denn nicht , daß das mein neuer Walzer ist,
und daß wir endlich einen Text dazu gesunden
haben ? "

„Ach was . dein Walzer ! Ich habe viel Auf -
regenderes ! Wißt ihr , was drüben in der
Wallvorstadt ws ist ? "

„Ja ! Wissen wir ! . Längst schon ! Um uns
Neuigkeiten zu erzählen , mußt du früher am -
stehen ! Es brennt !"

„Jawohl und bei wem ?"

„Wissen wir auch ! Be , Gesfken !"

„Und was wißt ihr sonst noch ?
„Sonst noch . .' . ? Was soll 's denn sonst noch

„Na . also ! Dann wißt ihr noch gar nichts !
Wenigstens nicht das Wichtigste !"

„Das Wichtigste . . . ? " wiederholte Walter
gespannt . „Du . Heiner , was meint sie denn /

..Fa . jetzt wollt ihr 's hören !" sagte
^

Hella
triumphierend . .Zerspringen sollt ihr . Die
ganze Stadt ist in Aufregung !

„Des Brandes wegen ?" .
„Ach was ! Der Brand ! DaS war doch olo ?

" "
äBenn

'
du uns veralbern will ŝ . . ? Seit

wänn ist ein Brand eine Finte ? Was ist los

„Ermordet haben sie ihn ! Das ist los ! Nun

Nebenan war es plötzlich totenstill . JngAorg
war zusammengezuckt und bewegt « kein Glied
mehr . Das Blut strömte ihr zum Herzen , so
daß es schwer zu pochen began »

^
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Sie SamiterkW!
Frau Lehman » und Frau Müller Kehen an

der Haustüre und teilen sich das Neueste über
die lieben Nachbarn mit , als gerade die Haus -
türe aufgeht und Herr Kunze , mit einer blauen
Schürze angetan . im ' Türrahmen erscheint und
hinter sich her ein Leiterwägelchen über den
Gehweg an den Rinnstein der Straße zieht .
Frau Lehmann macht ein bissiges Gesicht : „Das
ist auch so einer , dieser Kunze ! Wissen Sie
schon , was man sich gegenwärtig über ihn er -
zählt ? " Frau Lehmanns Mund neigt flüsternd
sich nach dem Müllerschen Ohr , als wieder Herr
Kunze im Hausgang zum Vorschein kommt
und mit seinen beiden Jungen , zwei strammen
Pimvfen , eine große schwere Kiste schleppt . Sie
schwitzen und stöhnen , die drei . Schwer ist das
Ding und sorgfältig mit einem dicken Papier -
strick umschnürt . Tie beiden Frauen sind er -
staunt . „Sehen Sie "

, schimpft die Frau Leh -
inann im Flüsterton auf die Müller ein , „ da
ist was nicht sauber . Haben Sie schon mal etwas
von Hamsterern gehört ? Hier können Sic sie
sehen . Tie ganzen letzten Tage haben öie
Kunzens abends , wenns schon duster wurde ,
kleine Pappschachteln fortgeschafft . Nun sind sie
so frech und dreist geworden und schleppen am
hellen Samstagnachmittag eine große Kiste
fort . Ich habe .es ja immer schon gesagt !"

In diesem Augenblick geht im ersten Stock
ein Fenster auf , Frau Kunze beugt sich her -
aus und schreit : „ Achtung ! Karl , hier werfe
ich noch was runter , das hast Tu gestern abend
übersehen , das können wir auch noch mitgeben .

"
Und klatsch machte es , und ein dickes Bündel
alter Briese plumpste ans den Gehweg , gerade
vor die Füße der beiden Klatschbasen . Den bei -
den Frauen verschluss die Sprache . Was sollte
denn das bedeuten ? Da ist schon Herr Kunze
da und hebt da ? Bündel Briefe sorgfältig auf ,
als sei es das Kostbarste der Welt .

..Na , Frau Lehmann und Frau Müller ,
haben Sie schon Ihr Papier gerichtet ?"

„ Papier gerichtet ? "
, tut die Lehmann halb

beleidigt und halb erstaunt .
,^ a , Sie wissen gar nichts davon ? "

, meint'Kunze ernst . „ Es ist doch in ganz Deutschland
eine große Altpapiersammlung . Jedes Stück -
chen Altpapier wird dabei erfaßt und aus ihm
dann wieder Neuses Papier gemacht , das unzäh -
ligen Bäumen im deutschen Wald das Leben
rette/ . Auch das Papier ist kriegswichtig . Bis
zum 15 . Mai ilt die Papiersamm -
lung verlängert . Von der Hitler - Jugend
wird das Papier abgeholt . Wer es aber machen
kann , bringt es selbst zur Ortsgruppe . .Ich
fahre gerade unser Papier dorthin ."

Damit ging ej zum Wagen , hob den Deckel
und wars das Briesbündel zu dem übrigen
Altpapier , das sich bis an den Rand der Kiste
türmte . Die beiden Frauen aber gingen in
ihre Wohnungen und suchten in Kisten und
Kasten nach Altpapier , denn auch sie wollen
nicht zurückstehen . Wenn Du es noch nicht ge -
tan hast , tue es auch Du , Volksgenosse , denn
am 15. Mai muß das letzte Stückchen Altpapier
erfaßt sein . Es wird ein kleiner , aber doch nicht
zu unterschätzender Beitrag zum Endsieg

sein .

Blitf über Boten -Baden
Baden - Baden . «Auszeichnungen .) ff *

Mann Kurt Ihle , Gr . Dollenstr . 19 s , und
Gefreiter Eugen Braunagel , Gr . Dollen -
straße 17, wurden an der Ostfront mit dem
EK . 2. Klasse ausgezeichnet . — Leutnant Karl
Stumpf , Ebersteinstr . 29, Unteroffizier
Willi H o f m a n n , Ebersteinstr . 30, und Ober -
gefreiter Max Gärtner , Weinbergstr . 27,
erhielten das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klaffe
mit Schwertern .

sFilmvorscha u . ) Im Film - Palast
läuft ab Dienstag der Lueerna -Film in deut -
scher Sprache „Der Schritt ins Dunkel " mit
Rolf Wanka und Lil Adina . — Die Aurelia -
Lichtspiele bringen ab Dienstag „Herz in
Gefahr "

, ein Film der Takacs , Budapest .

KdF . - Beranstaltung für die Betriebe
Baden - Baden . Die NS . - Gemeinfchaft „Kraft

durch Freude " bringt für die Betriebe Baden -
Badens eine geschlossene Aufführung der be -
kannten Max Paulsen -Revue „Lachende Welt "
am Freitag , den 7. Mai , 19.80 Uhr , im großen
Bühnensaal . Diese Grotz -Bühnenschau hat
durch ihre hervorragenden Kräfte und ihre
bunte Bilderfolge , die durch eine operetten -
artige Handlung zusammengehalten wird ,
überall begeisterte Aufnahme gefunden . Die
Kleinbetriebe holen ihre Eintrittskarten spiite -
stenS im Laufe des Donnerstag , den S . Mai .
im Lotteriegefchäft Erzgraber , Lange Straße
43. ab .

Baden - Badener Polizeibericht
5ür di« Leit vom 24 . April 6 !4 30. April wir» be-

tichtet :
Festgenommen wurden : l Person wegen

Strafe rft »dung . 1 Person wegen Bergchen « gegen die
Hriea »wir >schaftsbes » mmungen , und 2 Personen zur
Personenscltslellung , — Zur Anzeige gelang -
ten : 2 Personen wegen Diebstahls 1 Person wegen
Setrugj . ] Person wegen Berletzuna de« Briefgeheim,
nisse« . 1 Person wegen Unterschlagung , z Perionen
wegen Uebertretnng der Pol .-BO . Uber die Lenkung
de« Fremdenverkehr « in Kurorten . 7 Personen wegen
PreiSiiberschreitung . 2 Personen wegen Urkunden -
tälschung . und 2 Personen wegen Uebertretung der
PeoduntelungSvorschrillen . — Gebnhrenpsii « .
» Ig verwarnt wur den : 22 Personen wegen
Ueberlretung der Ztrakenvertehrsordnung . 2 Personen
wegen Uevertrelung des Iugendschutzgeietze « . 2 Per -
Ionen wegcn Ileberlretung der Z! e<chsmesdeord »ung und
I Person wegen .freiem Uinherlauseulasseus von © im *
den in der Lichtentaler Allee . — Entwendet wur -
den : Am 22. April 19« in einem Hotel 1 weinroter
Tamenschirm am 25. April 1943 in einem Hotel
I blangrau - wollener Tamenmantel mit blauen und
rdtlicben Streifen . — Fundunterschlagung :
Am I . auf 2 . April 194:? «in« in hiesiger Stadt ein
goldenes Ii kt . Kettenarmband mit Verschluß und
Lia < rbeilskettch ?n verloren , das gefunden »nd unter -
ichlaaen wurde . — Gefunden wurden : Z Geld -
beulet mit Inhalt . 2 Perlenhalsketten . mehrere Geld -
lcbeine . :Z Tümenarinvättder . 1 ^ inkausskasche . 1 Damen ,
jchirm . l Kinderjaeie . 1 Wellensittich mehrere Leben »-
mittelkarten . l Rosenkranz . 1 Brillantnadel . 1 Zigarren¬
etui , 1 Brille mit (Hill , 2 Paar Tameuhandschuhe ,
mehrere einzelne Handschuhe , sowie einzelne Zchlllssel
und Schlüsselbunde .

H . Eberftcinburg . lA u s z e i ch n u n g .) Un¬
teroffizier Alois Falk winde im Osten mit
dem E .K . 1 ausgezeichnet .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 2 . bis 8. Mai 1948 gelte »

folgende Berdnnkclungszeiten :

Sie Frucht am Zweig und Halm steht gut
Garten - und Landwirtschaft in der Bäderstadt — Der Bauer rechnet mit guter Ernte

F . F . Baden - Baden . Die letzten Wochen haben
Wunder getan . Sie zauberten den einzigartigen
Reiz der blühenden Obstbäume hervor . Wie
leuchtete doch der .duftige Schnee der Kirsch -
bäume , wie rosig schimmerte der blühende
Apfelbaum , der von vielen geschäftigen Bienen
besucht wurde , denen er Nektar und Blüten -
staub in reichem Matze spendete . Doch nun
ist diese herrliche Blütenzeit schon vorbei . £ et
zu erwartenden Ernte hat der Obstbaum seine
Schönheit geopfert . Die Bäume wetteifern mit -
einander , sich im jungen , leuchtenden Blätter -
schmuck zu überbieten und verwenden ihre
Kraft an die noch zarten Fruchtansätze , die zu
Tausenden an Aesten und Zweigen hängen .
Und wenn die bösen Eisheiligen nicht gar fi>
grimmig werden , können wir ^ ine gute Obst -
ernte erwarten .

Die Obstbäume stehen im Dienste des Men -
schen, der sie gepflanzt und großgezogen hat .
Tie Pflege der jungen Bäume erfordert viel
Arbeit und Mühe . Weich und mit vielen Nähr¬
stoffen durchsetzt muß das Bett des jungen
Bäumchens sein . Noch vermag es den wilden
Stürmen des Frühjahrs und Spätjahrs nicht
zu trotzen . Der Bauer stützt es mit Pfählen .
Immer und immer wieder braucht die Pflanze
Nahrung . Da muß der Dauer in oft müh -
samer und schwerer Arbeit den Dung herbei -
schaffen , er mutz die Erde um den Baum mit
dem Spaten auflockern und so dem Regen -
wasser den Weg zu den Wurzeln bahnen . Dann
erst , wenn sich zur „Speise der Trank " gesellt ,
kann die Pflanze wachsen und gedeihen .

In unserem lieblichen Oostal sind die Bor -
aussetzungen für den Obstbau besonders gün -
stig . Der heutige Staat hat deshalb der Förde -
rung des Obstbaus seine besondere Sorge und

Pflege angedeihen lassen . Die hiesige Stadt -
gemeinde hat selbst 17 000 Obstbäume ange -
pflanzt und sorgt so in vorbildlicher Weise
für die Hebung des Obstbaus .

Die Arbeiten auf den Gemüsefeldern
haben ebenfalls schon längst begonnen . Auch
hier schafft der Fleiß des Bauern wertvolle
Nahrung für das deutsche Bolk . Das Getreide
hat gut überwintert und die kleinen Halme
recken und strecken sich mächtig in die Höhe . Die
schon eingelegten Kartoffeln fangen an , junge
Triebe aus dem Boden zu schicken. Das feuchte
und doch milde Wetter fördert das Wachstum
all dieser Pflanzen und sorgt auch für frisches
Grünfutter für das Vieh .

Auf unsere Frage bei einem kurzen Besuch ,
den wir einem hiesigen Bauern abstatteten ,
warum man sich neben dem Obst - und Gemüse -
anbau , die doch hier am ertragreichsten und
rentabelsten sind , noch mit dem Anbau von Ge -
treibe und mit der Viehzucht beschäftigt , er -
widerte dieser mit klugem Lächeln : „Ja , so wie
ihr Stadtleut euch das zusammendenkt , gehl
das,nicht immer . Wie wollen Sie Obst und
Gemüse anbauen , ohne Stallmist ? Und der
kommt vom Vieh und verlangt Stroh !"

Die hiesige Gemarkung umfaßt 10 000 Hektar ,
davon sind 8000 Hektar Wald und 2000 Hektar
Ackerland und Wiesen . Das ist gewiß eine
recht große , für die Landwirtschaft nutzbare
Fläche . Und diese Tatsache führt uns klar vor
Augen , daß unsere Heimatstadt neben ihrer
Ausgabe als Kar - und Bäderstadt noch eine
weitere erfüllt : Ihre Bauern helfen
durch den Anbau auch der klein st e n ,
landwirtschaftlichen Fläche mit , die
Ernährung des deutschen Volkes
sicherzustellen .

Beginn :
Ende :

Zt .45 Uhr .
5 .30 Uhr .

Du £uftsdiuto
braucht dringend den Ferniprecher .nach Luft¬
angriffen. Darum führe Ou dann keine

Privatgetprüchel

Raflatler Sladtsplegel
Groye Revue „Lachende Welt "

1. Veranstaltung des Sommerkulturringes
Rastatt . Am kommenden SamStag , dem

8 . Mai , bringt die NSG . „ Kraft durch Freude "

schon wieder einen außergewöhnlich groß -
artigen Abend als erste Veranstaltung des
Zommerkuliurrings . Es ist tue Max - Paul -
sen - Revue „Lachende Welt "

, die es fertig
bringt , selbst auf einfachsten Bühnen mit neuen
Mitteln und auf ganz neuartigen Wegen Herr -
lichste Bühnenbilder hervorzuzaubern , wie sie
sonst nur in einem bestausgestatteten Theater
zu sehen sind . Zweifellos wirt sich an diesem
Abend die Earl - Franz - Halle bis aus den letz -
ten Platz füllen . Es ist deshalb ratsam , sich
frühzeitig im Vorverkauf einen Platz zu
sichern .

( F i l m v o r s ch a u .) Im Resi läuft _
ab

heute „Herz geht vor Anker " mit Gustav
Fröhlich . Die Schloßlichtspiele zeigen ab heute
den Kriminalfilm „Wer kennt diese Frau ?"

Austauschrudertreffen
Rastatt . Am 1 . und 2 . Mai fand in Rastatt

ein Austaufchtreffen Hes Karlsruher Ruder¬
vereins und der Abteilung „Rudern " des
Wasser - und Wintersportvereines Rastatt statt .
Die Zusammenkunft verlief im Geiste der al -
ten Freundschaft der Vereine , die von den
Altherrenruderern schon in den Jahren vor
dein Weltkrieg gegründet und die seither jähr -
lich durch die immer stärker nachdrängende
junge Rudergeneration erneuert wurde . Durch
die Tatsache , daß dieses Treffen das erste im
dreißigsten Jahre der Freundschaft war , er -
hielt das Zusammensein eine besondere Note .
Leiber war die Durchführung der geplanten
Rnderveranstaltungen , die den Geist zeigen
sollte , öen der Rudersport verlangt und die
körperliche Ertüchtigung , die er mit sich bringt ,
durch die gegebenen Umstände nicht möglich .
Außer einer Auffahrt auf der Murg konnten
nur noch einige kleine Mannschaftswettstreite
einzelner Boote , die auf dem Rhein ausge -
tragen wurden , durchgeführt werden . Die
übrigen Veranstaltungen wollen jedoch die
Vereine bei ihrem nächsten Treffen in ausge -
prägterer Form zur Schau kommen lassen .

Die Vereinsleilüng läßt auf diesem Weg
nochmals allen Rastattern , die in freundlichem
Entgegenkommen den Sportlern Unterkunft
gewährten , herzlichst danken . R . B .

Sunt um Mal!
-olcl. Muggensturm . In dieser Woche weilte

hier eine fröhliche Schar Pimpfe aus Karls -
ruhe , Angehörige des Jungzuges II des
Fähnleins Totila 2/109 , die ein recht lebhaftes
Lagerleben führten . Am Freitag hatten sie zu
einem Dorfabend eingeladen , der heiter und
in fröhlicher Kameradschaft durchgeführt , als
gut gelungen bezeichnet werden darf .

W . Söllingen . lGoldeneHochzeit .) Land¬
wirt Karl Seiler und Ehefrau Anna
feierten gestern im Kreise ihrer Kinder und
zahlreicher Enkel das Fest der Goldenen Hoch-
zeit . Der Jubilar ist 79 und die Jubilarin 73
Jahre alt . Beide sind körperlich und geistig noch
sehr rüstig und besorgen voll und ganz ihre
Landwirtschaft .

Bischweier . Unteroffizier Ernst Dauner
ist im Osten mit dem EK . II ausgezeichnet
worden .

U . Sandweier . «Auszahlung des Fa -
milienunterhaltes . ) Am Mittwoch , den
5. Mai , erfolgt in der Zeit von 8JB0 bis 12 Uhr
die Auszahlung des Familienunterhaltes für
den Monat Mai 1943. Die festgesetzte Zeit ist
möglichst einzuhalten . An Kinder und Veauf -
tragte kann die Zahlung nicht erfolgen .

(6 0 . Geburtstag .) Unsere Mitbürgerin
Walburga Walter Witwe kann am 5 . d . M .
ihren 60. Geburtstag feiern .

Aus dem Murstal
G . Obertsrot . (Beerdigung .) Am Don -

nerStag nachmittag wurde die Witwe Anna
Götz , geb . Hasenohr , Adolf - Hitler - Straße 51,

ur letzten Ruhe gebettet . Die Verstorbene wat
rägerin des Mutter - Ehrenkreuzes .
lA l t e r s j u b i l a r i n .) Heute feiert die

Wi ^we Monika A ck e n h e i l , geb . Schiel , in
geistiger und körperliche Frische ihren 80. Ge -
burgstag . Die Jub larin ist mit dem Goldenen
Mutterehrenkreuz ausgezeichnet .

H . Au/Murgtal . ( Dienstbesprechung .)
Am 1 . Maiabend fand eine Dienstbesprechung
aller Pol . Leiter statt . Außer den dienstlichen
Angelegenheiten sprach der Ortsgruppenleiter
über die Bedeutung des 1 . Mai als nationaler
Fxiertag des deutschen Volkes .

Mer — . Bcrmcrsbach (9 2 Jahre alt .)
Sein 92. Lebensjahr vollendet am 4 . Mai 53er -
mersbachs ältester Dorfbewohner , Altschrei -

nermeister Xaver Roll . Weit über die Gren -
zen des Dorfes hinaus ist der Jubilar eine
bekannte und geachtete Persönlichkeit , die
überall Wertschätzung und Hochachtung ge -
nießt . Seiner geistigen Frische verdankt die
heranwachsende Generation wertvolle Heimat -
geschichtliche Begebenheiten , die er ihnen zu
berichten weiß

' unt > die somit der Nachwelt er -
halten bleiben . Xaver Roll ist mit der Ge -
schichte Bermersbachs selbst auf das engste ver -
bunden . Sein Großvater nämlich , Ludwig
Roll , der im Jahre 1809 von Merlenbach nach
Lermersbach gezogen kam uni hier daS Gast¬
haus „Zum Sternen " erbaute , ist der Stamm -
vater sämtlicher hier vorkommenden Träger
des Geschlechtsnamens Roll . Daß der Name
Roll von Obertsrot nach Weisenbach übertra -
gen wurde , geht aus den zuständigen Urkun -
den hervor . Es geschah dies im Jahre,1788
durch Christoph Roll . Damit ist der vielfachen
Annahme , datz der Name Roll aus Weisenbach
entstamme der Beweis entgegengebracht .

( 7 0. Geburtstag . ) Der Holzhauer Wil -
Helm Krämer , feierte gestern in Gesundheit
und Frische seinen 70. Geburtstag .

Sch . Gausbach . ( D i e n st a p p e l l . ) Der
Ortsgruvpenleiter hatte seine Mitarbeiter am
1 . Mai zu einem Dienstappell ins Waldhorn
eingeladen , wobei verschiedene Tagesfragen be -
handelt wurden .

kt . Forbach . ( Hohes Alter .) In geistiger
Frische kann am Mittwoch , den S. Mai Felix
Merkel , Wegwart a. D . , seilten 79. Geburts¬
tag fetern .

Saben wir das nötig?
Rastatt . Es ist eine gefährliche , eine ver -

führerische Zeit , wenn der Flieder duftschwer ,
weiß und blaß - und dunkellila über die Zäune
und Hecken hängt , wenn die „Schneeballen "
lockend nicken und die feurigen Tulpen in
greifbarer Nähe parade stehen , sich kokett wie -
gend , wenn wir langsam vorbeischlendern —
es ist wirklich eine verführerische Zeit für den
Städter .

Und manchen hat diese Blütenpracht am
Wege schon zu Fall gebracht . Einmal viel -
leicht glückt es , aber dann wurde er doch als
Verdunkelungssünder am Gartenzaun gestellt .

Peinlich ist ein solches Verhör mit der ein -
leitenden Frage etwa : „Was suchen Sie denn
da in unserm Fliederstrauch ?" Ja . ivas ist
daraus zu antworten ? Nichts als die Wahr -
heil , nichts als : Flieder ! . Maikäfer 'sitzen ja
leider nicht auf diesen Blütenbüschen , und
wenn Tie so naiv wären , es trotzdem zu be -
haupten — es glaubt Ihnen das niemand !
Manchmal gerät man auch an weniger gemüt -
liche Zeitgenossen , die gar nicht erst Fragen
stellen . — Ach , es ist immer peinlich und be -
schämend , das „ Ertapptwerden " am Flieder -
busch !

Und ging es wirklich gut — ein kahler Sten¬
gel , hastig abgeknickt oder gar abgerissen , schaut
uns vorwurfsvoll an . wenn wir am anderen
Morgen im Sonnenlicht den Weg am Tatort
vorbeiwandern , und die Blüten daheim wollen
uns auf einmal nicht mehr freuen . Wochen -
lang noch kann solch ein Stengel anklagend
in die Luftragen , wenn längst schon die kurze
Freude des 'Besitzes einem Gefühl der Befchä -
mung wich .

Wie viel länger hätte dagegen die Blüte
hier an ihrem Standort uns jeden Morgen
auf dem Wege zur Arbeitsstätte gefreut , hätte
uns jeden Abend ihren betörenden Duft mit
nach Hause gegeben . Wie schön ist unsere gärt -
nerische Stadt jetzt im Blütenrausch von Flre -
der , Rotdorn und Goldregen , wie traumhaft
schön ranken Sie blahblauen Glyzinen über
das Mauerwerk ! Bis in unser offenes Fen¬
ster hinein strömt der süße , betäubende Duft
aus ungezählten abendfeuchten Sträuchern und
Bäumen und aus dem Gerank . Fast überall
hin , bis in die letzten Winkel der Häuser streute
der Frühling seine Blüten . —

In der Enge der Industrie - Zentren , dort ,
wo die Städte wie Pilze aus dem Boöen
schössen, wo der Quadratmeter Boden zu kost-
bar schien , um » ur einen Baum oder einen
Strauch zu tragen , und wo nun heute die
Stadtverwaltungen weder Mühe noch Kosten
scheuen dürfen , um die drangvoll fürchterliche
Enge durch kleine und kleinste Anlagen aus -
zuweiten — dort vielleicht ist die Versuchung
des bäuerlichen Blutes mit der Sehnsucht nach
einem Zipfelchen Natur verständlich , wenn
auch nicht verzeihlich !

Aber hier in unserer weiträumigen , grün -
und blütendurchwobenen Stadt ? Haben wir
Rastatter das nötig ? U. V.

Einkaufsnetze punktfrei
Die Reichsstelle für Kleidung hat laut Tex -

tilzeitung auf Anfrage mitgeteilt , daß Ein -
kaufsnetzc aus Papier und Svinnstoss , Rollo -
schnür , Filzdichtungsstreifen , Gardinenfransen
und Papiereinkaufstaschen nicht bezugsbe -
schränkt sind . Dagegen ist Gardinenborte nach
der für Bänder vorgesehenen Bepunktung zu
bewerten .

x

Nachtarbeit von Frauen
Rastatt . Nach den bestehenden Arbeitsschutz

Vorschriften ist Nachtarbeit für deutsche Frauen
grundsätzlich unerwünscht und deshalb nur in
solchen Fällen zu rechtfertigen , in denen alle
Möglichkeiten des Einsatzes von ausländischen
Männern und Frauen oder von Kriegsge -
fangenen in Nachtarbeit ausgeschöpft sind . So -
weit aber Nachtarbeit deutscher Frauen gegen -
wärtig unerläßlich ist , um die Kriegsproduk -
tion zu sichern , hat sich der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz , wie im neuesten
„Reichsarbeitsblatt " mitgeteilt wird , damit
einverstanden erklärt , daß die höheren Ver -
waltungsbehörden für ihren Bezirk ober Teile
desselben allgemein die Beschäftigung von
erwachsenen Frauen ' in dreischichtiger Arbeits¬
weise zulassen . Eine solche allgemeine Geneh -
migung darf jedoch nur für kriegswichtige Ar -
betten erteilt werden . Außerdem darf von die -
ser Ermächtigung nur Gebrauch gemacht wer -
den , wenn zahlreiche Anträge zu erwarten sind
und deren Bearbeitung eine Verzögerung des
Fraueneinsatzes herbeiführen würde . Vor Er -
tetlung der Genehmigung sind alle beteiligten
Stellen ( Landesarbeitsamt , Rüstungskom -
mando , DAF ., Wirtschaftsverband usw .) anzu -
hören . Die Betriebe , die von der Genehmigung
Gebrauch machen , müssen Anzeige an das Ge -
iverbeaufsichtsamt erstatten und dabei die Zahl
der in Frage kommenden Frauen sowie ihre
Nationalität angeben . Dem Generalbevoll -
mächtigten für den Arbeitseinsatz sind die all -
gemeinen Genehmigungen Mn Abschrift vor¬
zulegen .

Arbeit im Kriegsgarten
Rastatt . Solch ein Kriegsgarten ist genau wie

leder andere Garten eine Quelle unablässiger
Arbeit und steter Freude . Es kostet manchen
Schweißtropfen , bis er angelegt ist. bis die
Beete hergerichtet sind und alles so aussieht ,
wie der glückliche Besitzer es gerne haben
möchte . Da/wirb geplant und überlegt , beraten
und verworfen , gegraben , umgestochen , Un¬
kraut gejätet , Wege gezogen , gesät und mit
Pflanzen bedeckt , gedüngt und gegossen und
immer von neuem gearbeitet , und wenn man
glaubt , fertig zu fein , dann zeigt der neue
Tag . daß die Arbeit überhaupt nie ausgeht .
Im Geiste freut man sich vom ersten Tag an
auf das zarte , junge Gemüse , und wenn dann
die ersten Radieschen , der erste Kresseusalat ,
die hellgrünen , zarten Salatblätter gepflückt
und geschnitten werden können , dann glänzen
die Augen , weil man durch Fleiß und Beharr -
lichkeit den Mittags - und Abendtisch reichlicher
und wohlfeiler bestellen konnte , als dies sonst
der Fall wäre . Mit verdoppeltem Eifer gehts
jetzt ans Werk . So viel ist zu schassen und zu
planen , wenn möglichst viel aus dem Garten
herausgeholt werden soll . Jeder Besitzer hat
selbstverständlich den Ehrgeiz , an der Spitze
zu marschieren . Dieses Streben ist lobens - und
anerkennenswert . Wenn erst der Sommer in
voller Reife steht und die Kriegsgärten im
saftigen Hrkkn des Gemüses prangen , danv
wird man ein Urteil abgeben können , wie weit
ihre Besitzer es fertig brachten , als zünftige
„Gärtner " sich zu bewähren . Auf jeden Fall

vergilt der "Garten den Schweiß und den un -
entwegten Eifer mit Frischgemüse jeglicher
Art in Hülle und Fülle . Und wenn dann noch
ein paar Blumen das Auge erfreuen und das
Zimmer schmücken können , dann hat sicher nie -
mand etwas dagegen einzuwenden . Denn ras
man fleißig schafft , soll auch das Gemüt zu
seinem Rechte kommen . — I .

Vom Spiel in den Tod
„Vier Kinder überfahren " — „Verkehrs¬

unfall infolge AnHängens " — „Tödliche
Fahrt eines Sechsjährigen ".

So und ähnlich lauten die Ueberfchriften der
mit grausamer Regelmäßigkeit . in den Zei¬
tungen wiederkehrenden Berichte jiber Ber -
kehrsunsälle . Immer und immer wieder kommt
es vor , daß Kinder durch Unvorsichtigkeit und
Leichtsinnigkeit auf der Fahrbahn vom Spiel
in den Tvd gehen .

Ganz abgesehen von dem großen Herzeleid ,
das die Eltern durch den Tod ihres Kinl . es
erleiden , werden durch diese vermeidbaren Un -
fälle der Voltskraft jährlich viele junge blü¬
hende Menschenleben entzogen . Hier mutz nun
alles getan werden , um diesen Verlusten vor -
zubengen .

Wiederholt hat die Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung die Eltern und sonstigen
Erziehungsberechtigten ermahnt unh ausgesor -
dett , ihre Kinder bzw . Zöglinge zu belehren
und sie auf die ernsten Folgen hinzuweisen , die
ein Unfall für sie haben kann . Doch dieser
Warnruf scheint bei vielen Eltern noch nicht
das nötige Verständnis gefunden zu haben .

Darum beherzige jeder : Kinderunfälle sind
vermeidbare Unfälle ! Sie zu verhüten , ist nicht
nur eine dringende Notwendigkeit , sondern
eine ernste Pflicht aller Erziehungsberechtigten !
Denke stets daran : Auch dein Kmdjst in Ge¬
fahr , ermahne und belehre es ! Sage ihm :
Tie Fahrbahn ist kein Spielplatz !

Rheinwallerstände vom 3. Mai ^
Konstanz 328 (— l ) , Rheinfelden 280 ( H 0)

Breisach 180 (— 7) , Kehl 255 (— 9 ) , Stratz .
bürg 240 (— 5) , KarlSruhe - Maxau 400 (— 12 ) .
Mannheim 282 (— 9) , Caub 190 ( + 4 ) .

# m fetitpatsm Brett
Der Dienst am Dienstag :

RT . ' Fraucnfchast , Ortsgruppe Mertur . Baden Baden :
15 Ufir findet der Pflichtnachmittag im « uiteiiDof aUI
ver Terrasse statt . Eingang zur Terrasse benutzen . Wir
iliclen und nähen Hausschuhe siirs Lazarett .

BDM . . Standort Rastatt : 19 .30 Uhr treten alle Mb -
rerinnen der Gnivpe I im Heim mit Zchasibiichern an .

NS . -Frauenschast / Deutsche « Fraueuwerl Guggenau -
Ottenau : 20 Uhr Naben für Soldaten . Helft bitte alle
ileiftig mit ! Auch die Panlosfelnäben lernen
«volle » , find herzlich willlommen . ? !ähzeua mitbringen .

BDM . -Werk , Arbeilsgcmeinfchaft Gymnastil Rastatt :
20 Uhr Gvmnajtir in der virimnasiumturnholle bei
^ largrit Satter

, Der Dienst am Mittwoch :
DRA . -Bereitfchaft (itil Rastatt I : Ter Siähavend für

Zug I und II findet » ich « Tienstag . sondern ventc statt .
RS . -Frauenschaft ' Deutsches Fraucnwerk , Ortsgruppe

Rastatt -LeopotdSfeste : Pünktlich 20 Uhr findet im Gast .
Haus zum „ Tiorchenuest ' unser Gemeinschasisaliend
' lotl . U » icre Kreissranenfchaftileiterin Stau Scöäftfoin
wird die neue OrtSaruppenleiterin einführen . Zahlreiche
'Seteiiiguna erwünscht ftiir Amtswallerinnen ist Er - '
icheinen Pflicht

Umschau am Oberrhein
Hände weg von Feldpostsenöungen?
Karlsruhe . Tas in Karlsruhe tagende Sonder -

gericht Mannheim hatte sich wieder mit einem
Feldpostmarder zu befassen . Die 24jährige

. Frieda P ö l t l geborene Möckel aus Karlsruhe
brachte es als Postfacharbeiterin im Postamt
Karlsruhe - Grünwinkel fertig , im vergangenen
Winter mehrere Feldpostpäckchen zu unter -
schlagen und sich dem aus Kuchen , Gebäck ,
Kirschwässer und anderen heute seltener ge -
wordenen Lebensmitteln bestehenden Inhalt
anzueignen . Wie alle übrigen Postbediensteten
war auch sie von der Postbehörde vorher nach -
drücklich auf das Verwerfliche dieses Raubes
an Frontsoldaten und die deswegen zu er -
wartenden hohen Strafen hingewiesen wor -
den . Als Volksschädling erhielt die Pöltl eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren .
Auch wurden ihr für drei Jahre die Ehren -
rechte eines deutschen Volksgenossen aberkannt .
Lediglich dem geringen Umfang ihrer Verfeh -
lungen hat sie es zu verdanken , datz nicht auf
die härteste Strafe erkannt wurde .

Möge auch dieses Urteil allen eine erneute
Warnung sein , die aus Habgier oder Genutz --
sucht noch glauben , sich an Feldpostsendungen
vergreifen zu müssen .

Der Mord in Happingen
Wer kau « Angaben mache « ?

Waldshnt . Wie bereits bekanntgegeben .
wurde in der Nacht vom 24 . zum 25. April
1943 in -Happingen — Gemeinde Bilfingen
( Landkreis Säckingen ) — die Ehefrau Anna
Kaiser erschlagen . Aus der Wohnung wurden
ein neuwertiger schwarzer Herrenkonfektions -
mantel und ein ebenfalls noch neuwertiger
dunkelblauer Herrenhonfektionsanzug für
schlanke , etwa 170—173 Zentimeter große Per -
son entwendet . Der einreihig gearbeitete
Mantel hat zwei Außentaschen , ea . 8 Zenti¬
meter breite Aufschläge und Kragen aus glei -
chern Stoff . Auf feiner schwarz abgefütterten
Innenseite dürfte vermutlich der Namen einer
französischen Firma angebracht sein . Die
Innenseite des zweireihigen dunkelblauen
Anzugs ist ebenfalls schwarz abgefüttert und
enthält vermutlich eine deutsche Firmenbe -

.zeichnung .
Die Kriminalpolizei ersucht um Beantwor -

tung folgender Fragen :
1 . Wer hat seit dem 25 . April 1943 eine ver -

dächtige Person gesehen , die diese Kleidungs -
stücke trug ?

2. Wo sind in der engeren oSer weiteren
Umgebung von Happingen seit der fraglichen
Zeit männliche Kleidungsstücke , auch Uniform -
teile , gefunden worden ?
- 8. Wem wurden seit dieser Zeit von unbe -
kannter Seite diese oder andere Kleidungs -
stücke zum Kauf oder Tausch angeboten ?

Sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , nehmen die
Kriminalabteilung Walöshut , jede sonstige
Polizeidienststelle und die Bürgermeister -
ämter entgegen .

Strahenbahnzug entgleist — sechs Tote
Stuttgart . Vor einigen Tagen entgleiste der

Triebwagen eines mäßig besetzten Stratzen -
bahnzugs der Linie 1 kurz nach 17 Uhr auf
ber Fahrt von Vaihingen nach Stuttgart in
ber Böblinger Straße hinter der Haltestelle
Kaltental — Reute und stürzte , nachdem er
einen eisernen Mast umgerissen hatte , m i t
beiden Anhängern die Böschung
hinunter in den Nesenbach . Der Motor -
wagen , der nahezu zertrümmert wurde , lag
mit den Rädern nach oben über dem unt »n
durchfließenden Bach . Sechs Fahrgäste
wurden getötet und 27 weitere
mehr oder weniger schwer verletzt .
Der Verkehr erlitt eine Unterbrechung von
mehreren Stunden . Die kriminalpolizeilichen
Ermittlungen über die Ursachen des Unglücks
sind zur Zeit noch im Gange .

Bad Rappenau . (7 5 j ä h r i g .) Ein Bahn¬
brecher auf dem Gebiet des Landmaschinen -
baues , Fabrikant Jakob Botfch , vollendet
heute Dienstag , 4. Mai . das 75. Lebensjahr .

Krumbach bei Meßkirch . (9 5 0 Jahre
K r u m b a ch .) Krumbach bei Metzkirch wird 993,
also 950 Jahren , urkundlich erstmals genannt .
Es zählte zur sürstenbergischen Herrschasl Metz¬
kirch , ehe es 1806 an Baden fiel . Das 300 Ein -
wohner zählende Dorf liegt nahe der Römer -
straße , die einst vom Bodenkee zur Don .iu
führte . Zwischen Krumbach und Jlgental wur -
den 18S2 die Trümmer eines verschanzten Rö -
merlagers sowie die Spuren der alten Römer -
stratze entdeckt .

Konstanz , iBlüten wunder am Bo -
d e n s e e .) DaS Frühlingswunder der Baum -
blüte offenbart sich in diesen Tagen am Bo -
dcnsee in einer Vollendung , wie eS seit Jahren
nicht beobachtet wurde . Die Kirsche ist schon
bald verblüht , die Birnbäume leuchten mit
ihrem schneeigen Weiß weit ins Land hin -
ein . Nun solgt die APfelblüte mit einer Uep -
pigkeit , wie sie seit dem Jahre 1937 nicht mehr
beobachtet wurde . Wind und Bienen sorgen
für eine gute Befruchtung , so datz man auf
eine gute Ernte hofft . In üppiger Blüte steht
auch der Mangolienstrauch und die Rosen¬
knospen stehen ebenfalls vor dem Aufbrechen .

Edenkoben . «Unfreiwillig einge -
sperrt . ) In einem westmärkischen Weinort
war ein Strautzwirt dieser Tage mit dem
Putzen eines großen Weinfasses beschäftigt , in
das er hineingeklettert war . Nach Beendigung
seiner Arbeiten wollte er aus dem Faß wieder
herausklettern , aber es gelang ihm nicht . Die
Frau muhte zu Hilfe kommen und mit viel
Mühe und nach reichlich langer Zeit konnte sie
ihren Mann wieder an die frische Luft brin -
gen . Wer den Schaden hat , braucht für den
Svott nicht zu sorgen .
Semestralprüfungen für Kriegsteilnehmer

Für Kriegsteilnehmer ist eine Erleichterung
des wissenschaftlichen Studiums auch durch die
Ermöglichung einer Sonderreifeprüfung ge -
schaffen worden . Wenn der Kriegsteilnehmer
die Soilderreiseprüfung bestanden hat , kann
er ei » Studium beginnen . Am Schluß des er -
sten Semesters ist dann ^ eine sogenannte Se -
m e s t r a l p r ü f u n g vorgesehen , die sich auf
das fachliche Gebiet des gewählten Studiums
erstreckt . Der Reichserziehungsminister hat
angeordnet , datz die Semestralprüsungen als
mündliche Prüfungen durchzuführen und von
den Mitgliedern des Hochschullehrkörpers ab -
zunehmen sind . Die Fortsetzung des Stu -
diums im 2. Semester ist vom Bestehen der
Semestralpriisung abhängig . Eine Wieder¬
holung am Eniie des 2. Ttudliensemesters ist
möglich . Bei erfolgloser Wiederholung einer
Semestralprüsung kann der Bewerber eine
Zulassung zum wissenschaftlichen Studium nur
auf dem Wege über die ordentliche Reifeprü -
fung als Nichtschüler erlangen .
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Ser Arbeitskalender des Kleingärtners im Rai
Der Monat Mai bringt die Hauptpflanzzeit

nn Garten . Bon verschiedenen Gemüsearten
Wik Salat . Kohlrabi . Erbsen werden ^ olge -
Pflanzungen bzw . -auss -iaten gemacht . Von der
ersten Monatshälfte ab können Bohnen ge-
legt werden . Hierbei werden zuerst die Busch -
« nd spater die Stangenbohnen ins Land ge -
bracht . «sie müssen flach gelegt werden , beson -
bers in Ichwerem Boden , weil sie sonst leicht
faulen . Es empfiehlt sich, schweren Boden durch
^ " Mischung von Sand an den Saatstellen zu
verbessern . Zum gleichen Zeitpunkt darf man
auch Gurkenkerne auf vorbereitete Beete
legen . Gurken lieben eine Bodenverbesserung
uiit gut verrottetem Dung oder ^ Kompost . Sie
wollen ein warmes und besonders windgeschütz¬
tes Plätzchen haben . Gurkenpflanzen darf man
erst nach den Eisheiligen aussetzen . Das gleiche
gilt vom Kürbis .

Das Herbstgemüse wird anfangs Mai ,
das Spätgemüse wie Rotkraut , Weißkraut
und Wirsing gegen Ende des Monats aus -
gepflanzt . Den Kohlpflanzen muß immer ein
entsprechender Abstand gegeben werden , zu
dicht stehende Pflanzen bringen nur geringe
Erträge . Den Zwischenraum nutzt man durch
kurzlebige Gemüsearten wie Salat , Rettiche .
Kohlrabi . Salat hält bei Kohlgemüse den Erd -
floh ' fern . Ueöerhaupt empfiehlt es sich, zur
Erziehung mehrerer Ernten stets den Zwischen¬
fruchtanbau durchzuführen .

Nach den Eisheiligen werden Sellerie , Lauch
Und Tomaten ausgepflanzt . Hierzu beschäm
man sich .kräftige Pflanzen vom Gärtner . Als
Zwischenfrucht bei Sellerie ist Kohlrabi , als

Vorfrucht bei Tomaten lam Beetrand ) Salat
oder Kohlrabi empfehlenswert . Tomaten sollen
eintriebig gezogen werden .

Karotten und Speisemöhren können noch bis
Mitte Juni ausgesät werden . Spätkartoffeln
werden anfangs Mai gelegt . Bei Saatgut -
Mangel ist das Zerschneiden größerer Kanof »
feln anzuraten . Die Keilstücke müssen aber stets
noch einige Augen haben . Rote Rüben werden
gesät ober gepflanzt , pro Beet fünf Reihen
Von Rettichen macht man alle zwei Wochen
neue Aussaaten Gegen Ende des Monats
pflanzt man Kohlrüben —Erdkohlrabi .

Abgeerntete Beete von Spinat . Feldsalat und
Lattich werden sofort wieder neu bestellt . Ueber
Sommer darf kein Beet leer stehen . Vor der
Neubestellung werden die Beete mit Kompost ,
abgestandener Jauche , Geflügeldünqer oder
wenn vorhanden . Handelsmischdünger , gedüngt .

Gewürzpflanzen wie Majoran , Boh -
nenkraut , Thymian und Gurkenkraut sollten
in keinem Garten fehlen . Bei den Rhabarber -
stöcken werden die Blütenstände an der Ent -
stehungsstelle entfernt .

Im Gemüsegarten treten nun schon manche
Schädlinge auf , welche bekämpft werden
müssen . Engerlinge , Drahtwürmer und Erd -
raupen tichten durch Abfressen der Salat - und
Kohlpflanzen Schaden an . Wenn sich eine an -
gefressene Pflanze durch Welken bemerkbar
macht , hebe man die Pflanze heraus und ver -
Nichte die flach unter der Erde liegenden Schäd -
linge . Gegen Erdflöhe hilft das Aeuchthalten
der Beete oder das Streuen von Ruß , Asche
oder Kalk . Auch chemische Erdflohmittel haben

fich bewährt . Auftretende Schnecken werden am
zweckmäßigsten abgelesen oder mit Peco - Schnck -
kentod oder Kalkstaub bekämpft . Gegen die Ma -
den der Kohlfliege wendet man den Kohl -
kragen an oder gießt 4—5 Tage nach dem Aus -
pflanzen mit 0,18 Obstbaumkarbolineum .

Im Obstgarten gibt es ebenfalls viele
Arbeiten . Erdbeerbeete werden vor und nach
der Blüte gründlich bewässert . Das Gießen
während der Blüte ist nicht zu empfehlen . Bei
Frostgefahr schützt ' man die Blüte mit Schilf -
decken ober ähnlichem . Frisch gevslanzte Obst -
bäume müssen überwacht und bei Trockenheit ge-
gössen werden . Bäume , welche nicht austreiben
wollen , nehme man nochmals heraus , schneide
die Wurzeln bis auf das frische Holz nach , stelle
sie 24 Stunden in Wasser und pflanze sie er -
neut . Die Baumscheiben frisch gepslanzter
Bäume bedeckt man vorteilhaft mit kurzem
Dünger , Stryhkompost oder Torsmull . Zu dicht
angesetzter Fruchtansatz wird entfernt . Gegen
Ende des Monats beginnt bei älteren Kern -
Obstbäumen der sogenannte Sommerschnitt .

Die Nester von Raupen des Goldafters und
des Ringelspinners werben abgeschnitten und
verbrannt Maikäfer und Rüsselkäfer werden
morgens auf Tücher geschüttelt und vernichtet .
Auf die Ranpen der Stachelbeerwespe achten .
Gegen auftretende Blattläuse ist Spritzen oder
noch besser ein Eintauchen der Triebe in Niko -
tinseifenbrühe oder chemische Bekämpsungsmit -
tel zu empfehlen .

Besonder ? wichtig ist die Durchführung . der
Nachblütenspritzung <2proz . Schweselkalkbrühe
-s-O. Iproz . Eisenvitriol + 0,4proz . Beliarsenat .)
Sie sollte nach Möglichkeit überall durchgeführt
werden . B .

Der Tauberer /
Hampel und Mann , zwei kleine Bauern , im

gleichen Dorf , hatten gleich große Parzellen ,
die gleiche Zahl Kinder , und beide waren sie
gesund . Eines Tage « wußte aber Hampel vor
Sorge und Not nicht mehr ein noch aus . Es
ging mit ihm abwärts .

„Dein Anwesen ist so groß wie daS meinige ,
auch deine Familie ist nicht kleiner als die
meine "

, sprach er zu seinem Nachbarn . „Denn -
noch hast du ein gutes Gelb im Sack , und mir
will nichts gelingen . Es geht wohl nicht mit
rechten Dingen zu , denke ich . Kannst du zau -
bern ? "

Mann lächelte in sich hinein und sagte : „Du
hast den Nagel auf den Kopf getroffen — ich
bin ein Zauberer , zwar nur ei« kleiner , aber
ich kenne die Kunst , manches zu wissen und da -
nach zu tun ." # »

„ Ei "
, nickte Hampel , ,,

'
baS dachte ich mir . Da

wirst du wohl wissen , warum eS so schlecht um
mich steht ?"

„Morgen will ich eS dir sagen "
, antwortete

Mann . „Ich will in daS Zauberbuch schauen
und in den allwissenden Spiegel . DaS muß
bei Sonnenaufgang geschehen . Aber du mußt
dann auch auf fein , sonst zeigt der Spiegel mir
nichts ."

Am folgenden Morgen war Hampel sehr
früh beim Nachbarn , der ihm erklärte : „Ich
habe in den Wunderfpiegel gesehen , und es gibt
für dich Rettung . Es ist eine dumme Sache
um 'dein Unglück . Im Zauberbuch steht zu
lesett , daß du zu spät auf die Welt gekommen
bist . Das ist wohl dumm , doch eS liegt an dir ,

»o« Friedrich Franz Goldau
den Zauber zu brecht » . Ich habe in den all -
wissenden Spiegel gesehen : da sah ich dich auf
dem Felde schassen , als die Sonne ausging , und
ich sah dich vor voller Scheuer stehen , als die
Sonne unterging . Da habe ich noch einmal
in mein Buch gesehen und habe gefunden , baß
du hinfort jeden Morgen drei Stunden friHrer
aufstehen mußt , weil du zu spät auf die Welt
gekommen bist . Dann wirb eS dir ebenso gut
gehen wie mir . Nun liegt es an bir , den Zau -
ber zu brechen .

"

„Mag sein "
, nickte Hampel , „ wenn einer zu

spät geboren ist , muß er das wohl heraus -
holen . " Und er stand fortan jeden Tag drei
Stunden früher auf und ging an die Arbeit .
Und wirklich geschah daS Wunder , daß er aus .
seiner Not kam .

Was bringt der Rundtunk ?
ReiK4programm :

12 .55— 12 .45 Der Bericht zur Lage
14 .15 — 15 .00 Musikalische Wanderung
15 .00 — 15 .50 AuS dem Tierreich (musikalische Ci ?a »

rakrersMcte )
15 .30 — 16 .00 Kleine KammermusiksäHe
lfi .00 — 17 .00 Overettenkonzert au » Mannheim
17 .15 — 19 .50 Alte und neue UnlerdaltunHsmMt
18 .Z0— 19 .00 Ter ..̂ eiNPiegel
19 .1^ - 19 .30 FrontveriSte
20 .20 — 21 .00 Beethovens vierte Sinfonie (Leitung

Roden Hener )
21 .00 — 22 .00 Komponistenbild : <£ . M . Weber

Deutschlandsender :
1Z.1? — 18 .30 Von Nc -ger b :S ResvigHi
20 .15— 21 .00
21 .00—22 .00

AuS Over und Overette
„Eine Stunde für dich"

Familien - Anzeigen *
Geburten
ff Zu uv«. groß . Freude ist uns . dritter

Sonritagsbub Gerhard gut angekommen ,
Rechtsanwalt Fritz Mörstadt , Offenburg ,
und Frau Uae Sybille geb . Venator ,
? . Zt . Straßham ; . Universitetsfrauen -
klinik . 2. Mai 7943 .

IV Statt Karten ! Ingried Elisabeth . Am
I . Mai ist unser 1. Kind , ein gesund .,
kräftig . Mädchen , angekommen . In gro¬
ßer Freude : Frau Liesel Jäger geb .
Rösch , Bruno Jäger , ? . Zt . Uffz . im
Fel (je . Oberachern in Baden .

lY 2. 5. ^ 3. Unser Klaus ist angekom¬
men . In dankbarer Freude : W «hltraud
Rimmelspacher geb . Himtnelsbach , z . Zt .
Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier , Ing .
O . Rimmelspacher , Forchheim , Robert -
Wagner -Straße 12.

Im Namen der Eltern beehren sich ihre
Verlobung anzuzeigen : Maria Spitz -
faden , Karlsruhe , Rintheimer Str . 14,
Alfred MUlhaupt , Oberleutnant , Oott -
madingen , z. Z . Gen .-Urlaub .

Vermählungen
Unsere am 29v 4. 43 vollzogene Vif -
mihlung geben bekannt : Fritz Knapp ,
z . Z . Offz . in e . schnellen Abtl . , unch
Margarete Knapp , geb . Treiber , Karls¬
ruhe , Ludwig -Wilhelm -Str . 9 .
Gleichzeitig möchten wir für di « »o
zahlreich . Glückwünsche . Blumen u.
Geschenke , die uns herzl . Freude be¬
reitet haben , auf diesem Wege unsern
innigsten DankTHfür all das liebe Ge-
denken aussprechen . Fritz Knapp und
Frau Margarete , geb . Treiber .

Nach Gottes unerforscht . Willen ver¬
schied heute morgen 8 Uhr nach
langem , schwerem Leiden meine
herzensgute Mutter , m . gute Toch¬
ter , unsere Ib . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Pauline Schröter
geb . Schnor , Im 36 . Lebensjahr .
Langensalza/Thür .. Bretten .

In tiefem Schmerz ; Rudolf Schrö¬
ter ; Friedericke Schoorr geb .
Bauer und alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittw . , 5. Mai , 2 Uhr ,
von der Leichenhalle in Langen¬
salza/Thür . aus .

yerlöbungen
VCif haben uns verlobt : Anneliese Berger ,

Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str . 30, Hel¬
mut h Wehlt , Lohmen , Sachs . Schweiz .

Wir haben uns verlobt : Anneliese Roat ,
Karlsruhe , Winterstr . 26 a . Herbert
Wolf, , Karlsruhe , Schauinslandstr . 4.

Z . vm Felde . — Mai 1943.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

Obergefr . Julius Brecht , Karlsruhe ,l - 5. Wilhelmstr . 26 . Erna Schuh
«nacher , zur Zeit Jm Osten .

Als Verlobte grüßen : Ruth Hatzler
Karlsruhe , Adlerstr . l a , Hans Flaschka ,

_Wng , z. Z . Wehrm . — Mai 1943.
^t ,lr haben uns verlobt : Maria Steinöl ,Kwl Hauß . z . Z . b . d . Wehrmacht ,auf Urlaub . Karlsruhe , 4. Mai 1943.
Als Verlobte grüßen : Frieda Helmbur¬
ger , Ottenheim , Obergefreiter Georg
Zerrle , z. Z . in Urlaub . Ottenheim ,
den 1. Mai 1943.

fc)ie Verlobung meiner Tochter Gudrun
mit Herrn Ernst Kusch , Reg .-Referend .,
z . Zt . Leutnant in ein . Grenad .-Regt .,
gebe ich hiermit bekannt . Fr . Emmie
Jaeger t . Jaegersberg , geb . Benckiser .
Karlsruhe , Friedenstraße 10.
Meine Verlobung mit Frl . Gudrun jae -
ftr v . Jae ^ enberg , ältester Tochter des
in Frankreich verst . Majors Wolff Jae¬
ger v. Jaegersberg u. seiner Fr . Ge¬
mahlin Emmie , geb . Benckiser , beehre
ich mich anzuzeigen . Ernst Kusch , Reg .-
Referendar , z . Z ., Leutn . i. e . Gren .-Regt .

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Waltraude MaM , Pforzheim , Christoph -
Allee 15, Ewald Steinte , z . Zt . Ober -
Zahlmeister im Felde . 29. 4. 43 .

Ihi

* ir grüßen ats Verlobte : Herta Schwan ,
Muggensturm , Bahnhofstr . 35, Gefreiter
Gerhard Jannusch , z. Zt . im Yelde .
re Verlobus ^; geb . bekannt : Jonna Jen¬

sen , Kopenhagen , mit Albert Netter ,
Stabsfw . b . e. Feldeinheit im Osten .

Ihre am 30. 4. 1943 vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Rudolf Meyer ,
Tübingen , Ltn . u. Komp .-Führ . in ein .
Gren .-Regt . , z . Z . i. e. Res .-Laz . ,
Annele Meyer , geb . Ganter , Offenburg ,
Franz -Volk -Straße 10. /

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Friebel , z. Z . im Felde , Hanna Frie -
bel , geb . Weigel . Karlsruhe , Uhland -
straße 38, den 4. Mai 1943.

Die Vermählung ihrer Tochter Evi mit
Herrn Hauptmann Theo Schulz beehren
sich anzuzeigen Hauptmann d. R. Inge¬
nieur Ferdinand Fiksel und Frau Gaby
geb . Gerstner . Karlsruhe i. B., Hinden -
burgstraße 43.
Wir haben uns vermählt : Theo Schulz ,
Hauptmann u . Kompaniechef in ein .
Jjkger -Regt ., u . Frau Evi geb . Fiksel .
Teplitz -Schönau II, Dr .-Ley -Straße 18.
4. Mai .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Her¬
mann Klenk , z . Zt . Wehrmacht , Else
Klenk geb . Gehringer . Karlsruhe , 4.
Mai 43 , RudoHstraße 26.

Wir haben uns vermählt : Rudi Linn , z .
Z . im Osten . Maja Lina geb . Mayer ,
Karlsruhe , Herrenstr . 14. Mai 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung erwiesenen Glück¬
wünsche u. Aufmerksamkeiten danken
wir recht herzl . Robert Pracht , Ober -
leutn ., u . Frau Martha , geb . Schwald .
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 56.

Wir danken f. d . Aufmerksamkeiten u .
Glückwünsche , die uns anläßl . unserer
Vermählung zuteil wurden . Walter
Hoffmann , Elfriede Holtmann , geb .
Karg , Rastatt .

Für die • rwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
herzlichst : Heinz Melzig , und Frau
Hilde , geb . Laubis . Offenburg , Rara
meraweirer Strafte 46.

'

Statt Karten ! Für die anläßl . uns . Ver¬
mählung erwiesene Aufmerksamkeit u .
Glückwünsche danken herzl . Siegfried
Paul u. Frau Hilde geb . Steiger , Gon¬
delsheim .

«
Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßb ., schmerz¬
liche Nachricht , daß m. lieb . ,braver , hoffnungsvoller , jüngster

Sohn , Bruder , Schwager , Enkel u .
Neffe Pg . u . Stammführer d. Hj .,Bann 109, Stamm 5

Albert Grunewald
Panzergrenadier , im blühend . Alter
von ISVt Jahren den Heldentod im
Kaukasus für seine sehr geliebte
Heimat fand . Er folgte seinefa lie¬
ben Bruder Gefr . Helmut Grünewald
nach , der ebenfalls den Heldentod
im Osten bei Woronesch fand .
Karlaruhe -Mühlburg , Gluckstr . 11.

In tiefem Schmerz u . in der Hoff¬
nung eines Wiedersehens in der
Ewigkeit gewiß : Mutter Lydia
Grünewald Wwe . geb . Zoller ,
Bruder Obergetz -. Werner Grüne¬
wald , L.-FlugZteugführer , Hanoi
Grünewald Wwe ., Ludwigsburg ,
Großeltern /August Zoller , Gröt¬
zingen , und alle Anverwandten .

Gott rief gestern abend zu sich
seinen treuen Priester , Herrn Pro¬
fessor i. R.
P . Gottfried Richen S. J.
Er war 49 Jahre im Kolleg Stella
Matutina - Feldkircb tätig , zuletzt in
der Seelsorge in Karlsruhe .
Karlsruhe , 2. Mai 1943.
Bismarckstraße 61.

Geog Web , Superior .
Mittwoch , 5. Mai , 8.30 Uhr , ist
Totenoffizium und Requiem in St .
Stephan . 11 Uhr Beerdigung auf d .
Städtischen Hauptfriedhol .

•
Es wurde uns nun zur
schmerzlichen Gewißheit , daß
unser innigatgeliebt ., einzig ,

brav . Sohn , m. sonn ., gut . Bruder
Heinz Zimmermann

Gebirgsjäger , Krieffsabitur . der
Humboldtschule 1942, im blühenden
Alter von 19 Jahren nach kurzem
Fronteinsatz bei Tuapse im West -
kaukas . i. Januar d . Heldentod fand .
KarJtruhe . 3. Mai 1943.
Lehmannstraße 3.

In tiefem Leid : Karl Zimmermann ,
Gewerberat , a . Frau Emmy geb .

- Rudolf , Ilse Zimmermann , stud .
Pharm .

Trauer gottesdienst : Schloßkirche ,
Sonntag , 9. Mai , 10 Uhr .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied heute
nacht meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter . Schwiegermut »
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau
Hermine Ritkershofer

geb . Höll kurz vor Vollendung ihres
63. Lebensjahres .
Karlsruhe , den 1. Mai 1943.
Stefanienstraße 69.

In »tiller Trauer : Familie Albert
Rittershof er mit all . Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 4. Mai 1943,
14 Uhr , Hauptfriedhof .

•
Ein unerbittliches Schicksal
entriß mir nach Gott . hl . Will ,
mein , innigstgeliebten , unver¬

geßlichen u . gut . Bräutigam , Gefr .
Erich Wingen

Feldgendarm , kurz vor unserer Hei -
rat im blühemj . Alter von 30 Jahr .
E *" opferte sein junges Leben bei
d«n Kämpfen auf dem Balkan u.^ urde dort von seinen Kameraden
« n- letzten Ruhe gebettet .
Neusatz , den 30. August 1943.

| n unsagbarem Leid : Friede ) Kist .Braut ; Eltern u . Geschwister , so-
wie all « Anverwandten .

Ajich wir verlieren in dem Gefal¬
lenen einen fleißigen u. zuverläs -
•| £en Angestellten , dem wir stets ein
ehrend . Andenken bewahren werden .Der Landrat des Kreises Bühl —

Verwaltung n. Gefolgschaft der
Hub .

Vor 5 Tagen - hat sich die Erde über
dem Sarg unseres lieben Sohnes ge¬
schlossen , da trifft uns am 2. Mai
die iclimerzliche Nachricht vom Ab¬
leben meiner lieben , treuen , unver¬
geßlichen Frau , unser , herzensguten
Mütterch ., Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Frau

Marie Entz
geb . Künzle an den Folgen eines
schweren Leiden » in ein . Sanatorium
kurz nach Vollendung ihres 49. Ge¬
burtstages ,
Karlsruhe , Vorholzsfr . 26, 3. 5. 43.

In unsagbarem Schmerz : Wilhelm
Entz , Reichsbahnobersekr ., Georg
Prestel , Oberahr ., z. Zi . i . Ost . ,
u . Frau Elisabeth geb . Entz , Ma¬
rianne Entz , GusUv Künzle , Metz¬
germeister in Durlach , n. Familie .

Beerdigung : Mittwoch , 5. Mai , auf
d. Hauptfriedhof Karlsruhe , 14 Uhr

Plötzlich und unerwartet verschied
heute morgen mein lieber Mann ,
uns . gut . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater . Bruder und Onkel

Heinrich Riedinger
Alt -Blumenwirt , im Alter v. 77 Jahr .
Oberweier b . Rastatt , d . 3. Mai 43.

Im Namen aller Trauernden : Frau
Anna Riedinger nnd Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch um 17V« Unr .

Der liebe Gott hat mein . Ib . Mann ,
uns . guten Vater , Schwiegervater .
Bruder , Großvater und Onkel

Wilhelm Sauer
Zugführer I. R., nach schwer ., mit
großer Geduld ertrag . Leiden , wohl¬
vorbereitet . in die Ewigkeit abge¬
rufen . Er folgte seinem erst vor 14
Tagen so rasch verstorbenen lieb .
Sohne Franz nach .

In tiefer Trauer : Frau Mina 'Sauer
geb . Spraul , Dr . J . Sauer , z. Zt .
b . d . Wehrmacht , u . Frau , Offen¬
burg , Anna Sauer Wwe ., Bad Boll
im Schwarzw ., die Enkel Werner
und Klaus .

Beerdigung findet Dienstag , 15 Uhr ,
in Appenweier statt .

Schmerzerfüllt teilen wir Verwand¬
ten n. Bekannten mit , daß heute
nacht mein Ib. Mann , unser her¬
zensguter Vater , Größvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Brüderle
Schneidermeister , nach lang ., schwer .
Leiden im Alter von 61 Jahren
entschlafen ist .
Obersasbach , 3. Mal 1943.

In tiefer Trauer : Emilie Brüderle
geb . Ernst , Familie Karl Brüderle ,
Gefreiter , z. Zt . im Westen , Willi
Brüderle , Obergefreit ., z. Zt . im
Osten , nebst Braut u. all . Anverw .

Beerdig . : Mittw . , 5 . Mai , 9 .15* Uhr ,
vom Trauerhaus in Obersasbach aus .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang mein . Ib .
Mannes , uns .

'
guten Vaters Ernst

Hofmann , sowie für die schönen
Kranz - u. Blumenspenden danken
wir recht herzl . Bes . Dank Herrn
Stadtpfarrer Dreher für seine trostr .
Worte u. all denen , die dem lieb .
Verstorbenen d . letzte Geleit gaben .

Fanny Hofmann nnd Kinder
Thilde und Erich .

Karlsruhe -Rüppurr , 3 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlichster
Anteilnahme u . die wunderschönen
Blumen - u . Kranzspenden b . Heim¬
gang unseres teuren Entschlafenen
Dr . Ernst Schenck , Finanzrat , Direk¬
tor der 1andwirtschaftl . Haftpflicht -
u . Unfallversicherung , innigen Dank .

Im Namen - aller Hinterbliebenen
u . im Namen der ganzen Gefolg¬
schaft der landw . Haftpflicht - u .
Unfallvers . Martha Schenck -Dürin -
ger und Kind Renate Gabriele
Schenck .

Karlsruhe -Rüppurr , 3 . Mai 1943.
Graf -Eberstein -Straße 17.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . anläßl . des Heldentod ,
uns . Ib. imvergeßl . Sohnes , Bruder «,
Obergefr . Wilhelm Entz , sow . für die
schön . Kranz - u. Blumensp . u. Be¬
teiligung zur letzt . Ruhestätte dank ,
wir aufrichtig . Bes . Dank der Wehr¬
macht , sein . verw . Kamerad ., der
Ortsgr . Südw . II der NSDAP ., der
Kameradsch . d . ehem . Bad . Leib -
Drag .-Reg . 20 , d . Autohaus . Opel f.
die ehr . Nachrufe u. Kranznieder¬
legungen . Herzl . Dank der Hausge -
meinsch ., sowie de» Schwestern de »
Res .-Laz . für die vaufopf . Pflege .

Wilhelm Entz , Reichbahnobersekr .
Karlsruhe , den 2. Mai 1943. »
Vorholzstraße 26, II .

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
b. d. Tode m. Ib. Mannes Pg . Hein¬
rich Stier sage ich innigsten Dank .
Bes . Dank den Hausbewohnern u.
Nachbarn , der Gefolgsch . de » Füh¬
rer -Verlag » für die Kranz - u. Blu¬
menspenden . H . Pf . Hauß für »eine
trostreich . Worte , H . Ortsgrl . Metz¬
ger (Süd II ) .

In « iiier Trauer : Emma Stier ,
geb . Grether , verw . Müller .

Karlsruhe , den 2. Mai 1943.

Statt Karten ! Allen , die uns beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter
und Großmutter Emma Dietz eeb
Schilling mit wohltuender Teilnahme
beistanden , sprechen wir hiermit
unsern tiefgefühlten Dank aus .

Familie Wahl nnd Dietz .
Heitlingen , Eibing .

Statt Karten ! Herzlichen Dank für
die Anteilnahme an dem so schwe¬
ren Leid , dai uns durch den Helden «
tod meines Ib ., unvergeßl . Gatten ,
unseres herzensguten Vaters , Sohnes ,
Bruders, ' Schwagers und Onkals
Werkmeister Artur Lachenmeier ge¬
troffen hat . ,

In tiefer Traner i Pra « Roaa
Lachenmeier o. Kinder u Angeh .

Illingen , Durmersheim , den 1. 5. 43

Statt Karten ! Für d . viel . Beweise
herzl . Anieiln . sow . für d . Blumen -
u. Kranzsp . b . Heimgang unserer
Ib ., unvergeßl . Mutter , Frau There¬
sia Größmänn geb . Jung , Rotenfels /
Baden , Horst -Wessel -Str . l , durften
wir so viele Beweise ihrer Wert¬
schätzung entgegennehmen , daß es
uns nicht möglich ist , jedem einzel¬
nen persönlich zu danket *. Wir spre¬
chen daher allen , die uitserer Ent¬
schlafenen gedacht . , uns . Dank aus .

Familie August u. Otto Großmann .
Rotenfels/Bad ., Adolf -Hitler -Stu 37.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme b . Verlust uns . Ib . Sohnes ,
Bruders , Schwagers u. Onkels Gefr .
Albert Uriot danken wir all . Freun¬
den u . Bekannten . Besond . Dank d .
Kreisleitung der NSDAP . , dem H.
Stadtpfr . Walter f. seine ?u Herzeh
gehenden Worte , sowie dem Vertre¬
ter der Wehrmacht , dem Aufsichts¬
rat der Rheinumschlag G .m.b .H.
Breisach für die ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegungen .

| m Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Carl Uriot sen . und
Familie .

Kehl , 3 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise mitfühlen¬
der Anteilnahme beim Hinscheiden
meines lieb .,

"
unvergeßl . Mannes ,

unseres guten Vaters und Sohnes
Karl Bruder sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer , im Namen aller
Angehörig . : Rosa Bruder , Wwe .,

S
'b . Griiser .
ern , den 30. April 1943.

Heiraten
früulain , 23Jähr .. v Lande , mit Er-

ipart .. w(j . Heirat dch . Frau &erta
laib , Ottenburg , Gla -f mr . 5.

Mädel , nett ., geb ., au « gut , Hause ,
32/140 , » v .. dunkel , «ympa +h . We -
len , mit gut Vergangeoh ., wünscht
geb ., cbarak 'terf . tebensloamera -
cten In gurt Verti . kennenzulernen .
Vertrauensvolle IS mit Bild (zu -
rück ) unl 32799 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 4ljähr „ Halbwaise , In gut .
Verb, , w . glückl . Heirat , auch mit
(jeschättsm . dch . Frau Berta L-aib ,
Ottenburg . Glas ^ rotr . 5.

Mädel , evang , vom Lande , 24—-28 3,
rw . spät . Heirat ges . El mit Licht -
blld itnt . 490« Führer -Verlag Khe

Fräulein , kath .. schlank , gute Flg .,
Mitte 30, mit »efrönem kl Ken he Im
u . guter Au* »t« uer wün »cht sich
mit Asblld . Herrn zu verheiraten .
03 «91 Führer -Verlag Karlsruh «

MUhlenbeiltier , 30er , m. Vermögen ,
rjcM «ctvMchfie , nichtige Lebensge¬
fährtin , die Lu» t und Liebe zum
Landleben hwt . Vermögen rtlcht un -
bejilnigl erforderlich . Näh . u . K 420
durch Brie ^bund Treuhell , Brlefan -
nahm » München 51 . SchlleBtach 37

Einheirat in gut » ! Unternehmen bie¬
tet ŝ rt ausgehende , gebildete
20ertn vorwärt » trebd . Kaufmann ,
Ing . od . Architekten . Näh . u . IC420
durch Briefbund TreuheW , Briefan -
ftahme Mün chen 51, Sctil 'leBt ach 37.

Schlachtheidirektor , Dr . med . veC
40er , vermög ., w . Neigungsehe m .
gebiid . Dame bis Mitte 30. Näh .
um!. 205 dch . Briefbund TreuheM ,
Brietann . München 51, Schließt 37.

Oastwlrtitochlei , 20erim, vermög .,
w . gebiid . L» benskam . Näh . unt .
280 dch . Briefbund Treuhelf , Brief -
annähme München 51, SchHeBf . 37.

Mädchen , blond , blauäugig , mittel¬
groß , zierlich , Jung , kfm . tat ., geb .,
21 3., Auisl ., Verm ., s . nur wlrkl .
Neig .-Ehe d . Brietbund Te -Be -Be .
Berlirv -Ch . 105, Stelfens .andstr . 4. Kf.

Margarete Setig , Frankfurt «. M. ,
Stiftet *. 19. da « angeseh . u . be -
deut .. nach bewährt . Grundsätzen
gelelt . Institut (. Eheanbahnung ,
(rvdlvld . Beerb , sedes einreinen
Auftrages . Besuch » , tägl . 10—12 u .
3—7 Uhr , auch »onntag «. Mont -ags
geschlossen . (30446)

Ingenieur , S3 3., ied ., symp . Auß .,
mit Besitz , vtels . Irrt ., wü . Eheglück
m . fg . kb. Mädel . Au1 Vermögen
wird kein Wert gelegt . Näh . unt .
1845 dch . Erich Möller . Wiesbaden .
Dele »p * estt . 1, I (fhemltller ) ,

Vollwaise , 23 3., led ., symp Suft .,
a . gut . Ktm, -Fam „ mit Vermögen ,
htusl, . muslfc -sportlöd ., ersehnt
Neigungsehe . Näh . unt . W45 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , DelespAe -
straße ' . I (Bvemll tler )

Öeb .7 hübsches Mädel , 22/170. ev ,
scMank . dunkel , mit gut . Vergan -
gervh ., wünscht geb ., charekterf .
Lebenskameraden In guten Verh
kennenzulernen . Vertrauensvolle
IS) mit Bild (rurOck ) 52798 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 47 3.. s HaushaltfUhrung b
Herrn . EVII. spät . Heirat nicht
ausgeschl , ES RA 4715 Führer -Ver -
*ag Rastatt .

Dame , nette Erscheinung , vermög ..
In akadem . Beruf tätig , möchte
entsprechenden Lebensgefährten
mit vornehmer Gesinnung Im Atter
von 34—48 3ehren , auch Wltw . m
Kind . , kenen lernen . IS l 32589
FUhrer -Verleq Karisrut >e .

Dame , )urvge . 24 3. 148 cm groß ,
dunkelblond , gute Erscheinung ,
wOnscto Briefwechsel mit gebiid ,
Herrn Im Aller von 30—40 Jahren
zwecks späterer Heirai . Nur ernst¬
gemeinte El mit Bild 49384 Führer -
Verlag Kerls ruhe .

Fräulein , 27 3.. kath .. schl . , 1,70 gr .,
schwz ., weht . Im Haushalt und
Landw .. sucht einen Herrn zw .
sp . Heirat kennenzulernen . Kriegs¬
vers . angenehm . K ) mit Bild 49390
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche t . m . brave , tüchtige . 23j .
Nichte m . uneehb . Fehler , aus g .
Fem ., slattl . Figur , 170 qr .. einen
treuen , braven Lebenskameraden
aus g . Fam . in «ich . Stell , zwecks
Heirat . Kriegsversehrter angenehm .
13 49391 Führer -Verl aq Karls ruhe r

Dame , 24 3., In soz . Beruf tätig wü
m , geb . Herrn Im Alter von 28— 40
3. In Briefwechsel zw . Heirat zu
treten . Witwer m . Kleinkind nicht
ausgeschlossen . Nur ernstgemeinte
El mit Bild 49388 Führer -Verl . Khe .

Gebildete Dame , 34 3., sehr gut ge
pflegt . Äußere , In guten Verhäl 'tn .,
( Inhaber einer gutgehend . Fabrik ),
sowie weiteren Gruncibesilz . such !
Heirat mit gebildetem Herrn . Näh .
unter NX 949 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104, Eing . Her¬
renstr ., Ruf 8164 . Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung

Mädel , 23 3., m̂ittelgr ., »chw ., wt ).
sol , Herrn zw , spät . Heirat kennen -
»ulernen . El mit Bild 49365 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame aus guter Familie , evgl ., 35 3..
146 ot „ schlicht , musikalisch , sucht
Briefwechsel mit Herrn in sicherer
Stellung zwecks baldiger Heirat .
Witwer nicht ausgeschlossen Ano¬
nym zwecklos . Ausführl . ® m . Bild
49155 Fütirer -Verla g Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H, v . Red -
wite , KarhnOe . Blsmarckstr . 55

Am Glück vorbei gehen Sie , wenn
Sie sich einen (b . Lebenskamerad ,
wünschen u . Sie nicht bald Ihren
Pfirrg >stwunsch beim SchwarzwaW -
rlrkel anmelden . Monatl . Beitrag
3 Ml oh . jegl . Nechz , Bildruscht
mit Rückporto an Landhaus Fre
Hirsau / Schwarza ., Ruf Calw 1

Güldenring (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108. Schließlach 200, die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
34 Pfq . vbrname u . Geburt sdat . erc

Vollwaise , 38 3.. . evang ., ml ! kompl .
4 Zlmmerwo +m . u . Vermögen sucht
sich zu verheiraten . El <9139 Fütv
rer -Vlerlag Karlsruhe

Jg . Dame , 23 3., ersehnt Bekannt¬
schaft mit vorn . Kunst - u . Natur¬
freund , auch Kriegsvers ., zwecks
Heirat . El mit Bik ) 49425 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Akademiker , 44 3., Jurist in Staats -
Stellung , slattl . Erscheing ., in best .
Verhäl 'tn . u . gr . Vermög .. wünscht
baldige Ehe einzugehen m . ge¬
biid . Darr »e von flotter , Jugendl .
Erscheinung . Näheres unter NK 951
D.E.B. Zweigstella Karlsruhe ; Kai -
sersfcr . 104. Eing . Herrenstr ., Ruf
8164 . Die erfolgr . Ehe -Anbahnung

Geschäftsmann , 29 3., große , sporll .
Erscheinung , evgl Besitzer eines
gut fundierten Betriebes (neue mo¬
derne Wohnung Vorhand .) wünscht
sich t roh »innige , aufrichtige und
verläßliche Lebenstameradin , 20—
26 3. alt , aus guter Familie , mil
sauberer gediegener Wesensart ,"Liebe zu gepfl . Häuslichkeit und
Verständnis für geschäWl . Belange
Strengste Verschwiegenheit zuge¬
sichert . Vermittlung von Eltern od
VerwatxJten angenehm . Ausführl
Bildzuschriften erbeten unter As
911 an „ Ata " Stuttgart , Friedrich -
Straße 20. (32831)

Beamtentochter , nettes Mädchen , 24
3ahre , Schneiderin , tüchtig Im
Haushalt , sparsam , schöne Aus¬
steuer , würnpht mil kath , charak
tervollem mtttl . Beamten In Ver
bindung zu treten zwecks Heirai .
Bild erwünscht . ES 49281 Führer -
Verlag Karteruhje .

Wahres Eheglück linden Sie durch
unsere vornehme , seit 3ahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
flndens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai
serslraß e 104, Eing ang Herrenstr .

Klnderschwesler beseelt der Wunsch ,
gebiid . Herrn zwischen 40—50 3.
kennenzulernen zwecks Heirat
Witwer mit Kindern an gehe hm
Ernstgemeinte El mit Bild 32787
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahres Ehe -Glllck tsl nur unter wert
vollen Menschen möglich , viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 3ahren durch unsere dls
krele verantwortungsbewußte Iii
tigkelt . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brlel -Bund D
Mannhelm , Schließfach 602.

Witwe , einlache Frau , 42 3ahre , 149
groß , bervfstät , d . den Tod Ihres
Mannes vereinsamt , w . sich wied .
z . verhelf , m . Mann m. gut . Che
rakter ,u . sich . Slellung . Schöne
2 Zimmerwohnung vorhanden . El
492S4 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , Ende 40, Wwe ., Jugdl . ge >
di » g ., vorn . Ersch ., sehr häuslich ,
möchte gebiid , Herrn In gut . Po¬
sition gemütl . gepflegtes Heim

bereiten und verstehende Ehege -
fährWn sein . Bildzuschr . u . 32/20
FUhr » r-Verleg Karlsruhe .

Mädchen , 24 3ahre . kath .. schlank ,warmheri ., w . kath . Herrn I. pass
Aller u . »Ich . Stellung zw . spät
Heirat kenn , zu lern . Kriegsvers ,
n . ausg . Bild ® 4922« Ftlhr .-V Khe

Mädchen , 25 kath ., vo Iis Chi ., ge
schäftst . , w . kath Herrn j. pass
Alt . u . sich . i Stell . (Geschäflsm .
bevor ? ,) zw . spät . Heirat kenn , z ,

lernen . Krlsgsvers . n . ausgeschloss .Bildzwihr . u . 49227 Führ .-V. Khe ,
Witwer , kath ., 2 Kinder / 2 u . 4. J .

alt , such ! Haushälterin zw . bald .
Heirat . Bildzuschr . unt . 49190 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herl , (jeblld ., 41 3., wünscht symp
Frl . od . Frau zw Ehe kennen zu

lernen . 3 ? 49179 Führe r-Verlag Khe
Jg . Mann , gut aussehend 23| ähr g

sucht Briefwechsel mW lebenslu
sti -gem aufrief » . Mädel pass . A .
ters zwecks späterer Heirat . E
32783 Führer -Verlag Karlsruh e .

Such « ftlr liebe Bekennte , Blondine ,39/167, ev .. engen . Äußere , vlels .
Interessiert . Ib ., charakterv . Men .
sehen mit Herzensbildung zw . Ehe .
Aussteuer u . Barvermögen vorhd .
Nur ermtgem . K mit Lichtbild
49378 Führer -Verlag Karlsruhe .

EnddralBIgerln , Jugendl . Ersch , ml !
Verm . u, reich !. Ausst , möchte
edeldenk . Herrn l. gtr Pos . kenn ,
lem . zw . Heirat . Frdl . E RA 4718
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkmeister , 44 3., ev ., wünscht
Heirat mit geb . Dame IS 49422
Führer -Verlag Karlsruhe .

Studienrat , 32 3., vornehme Erschein .,In sehr guten Verhältnissen ver -
mögend , sucht Ideal denk , gebil¬
dete Dame rw . bald . Heirat k« n -
nenrulernen . Näh . unter NK 950
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe . Kai -
»terstr , 104, Elng . Herrenstr ., Ruf
8146. Die erfolgreiche Ehe -Anoahn

Hübsche Blondine , 22 3., mittelgroß ,schlank , m . gr . Barvermögen u .
Grundbes ., Frohnatur , tief . Her -
zensblldg .. möchte gebildeten
Herrn , nicht unter 27 zw . glückl .
Ehe kennenlernen . Näh . unter NK
>48 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104, Elng . Herrenslraß « ,
Ruf 8144 . Die erfolgreiche Ehe -
Anbahnung ,

Stellen -Angebote
M« hr « re tüchtige Bilanzbuehhaltor

bzw . Bllarwbuchhalterinnen für Z'el -
lungsverlage In Süddeutschlard u .
In den besetzten Gebieten ge
sucht . Bewerbungen an das Ver
wellüngsamt des Reichsleiters für
die Presse der NSDAP ., Berlin W.
55, Grai -Spee -StraßH 20.

Verwalter , tüchtiger , für Ersatzteile
lager gesucht . Automobil -Gesell¬
schaft Schoemperlen & Gast , Mer -
cedes - Benz -Vertretung Karlsruhe ,

lagerverwalrer , energisch u . erfah¬
ren , für die Führung meines Mate¬
riallager gesucht . Bewerbungen
und Zeugnisabschritten an Gustav
Müller,Ottenbu rg,Am Ho ldersfock 6.

Vertreter gesucht zum Vertriebe V
bezugic heinfreien , sehne IIb !nd » n -
den Klebstoffen an Großverbrau¬
cher ailer Branchen , Bewerbungen
unter M . H. 4317 an Führer -V. Khe .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
schnitt - oder Vorrfchtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Elirtr . ge s . El H 25982 Führ .-V. Khe .

Fachkräfte , Wehn , geschulte , tm Ver
trete V̂erhältnis zur Ueberwechung
aInes von der Reichsstelle ange¬
ordneten Verfahren « zur Kessel -
u . Anlagereinigung von Betrieb
ges An geb . unt . C P . 1436 an BAV
Berlin 9W 68, An der Jerusalemer
Kirche . 2.

Buchhaltung (Hotel ) sucht Hilfe , Herr
oder Dame , halbtä -gllch . auch in
den Abendstunden . El N 32842
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stenotypistin sowie BürohlKskraft
(Ganz - od . Halbtag -sbeschäft .) von
mi-ttl . Industriebetrieb in Karlsruhe
ges . Eintt , sof .. spät . 1. 3uni » oder
1, Juli . E3 48998 Führer -Verlag Khe

Stenotypistin , flotte , auf sol ort In
Dauerstellung gesucht . CS BA 8661
Führer -Verlag Baden -Baden

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
Jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . IS 29489
Führer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin , mög -l. m . Kochkenntn .,
für 3 Kdr .-Landhaushalt für sofort
gss ^_ ia RA 4499 Führ .-Verl . Rastatt .

Heusgehilfin in Haush (Einf .-Haus )
nach B -Baden gesucht . Zuschrift .
an Po stfach 102 Baden -Baden .

Haushalthllie f . halbtags oder tags¬
über gesucht . IS 3130 Fühter -Ver -
lag Ottenburg .

Fräulein oder Frau zur Führung ein .
frauenlosen Haushalts nach ausw .
sofort gesucht . IS 32800 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen , zuverl . . als Stütze fürs
Haus u . Mithilfe ' im Geschäft ges .

, M. Gentner . Khe . , Waldhotnstr . 21.
PMIchtJahrmädchen aufs Land

"
so ir ges . Erwünscht auch Kenntn .
in der Buchhaltung u . wäre Ge¬
legenheit , sich völlig darin aus¬
zubilden . Daverstell . El mit Unter¬
lagen 49127 Führer -Verlag , Khe .

Murgtal zu Kindern gesucht ,
iS 32780 Führer -Verlag Karlsruhe .

vorm . gesucht Prof .
Khe ., Soilens 'tfaße 124.

Schlmper ,

Pflleht | ahrmädchcn , kinderlieb , od .
Hauslehrmädchen in Haushalt zu

Sir —r- -,-. . . r— '— 1 ir Kindern sof . gesucht . Frau GrelelMltarbelter (lnnen ) einen od . meh - Kindler , B.-Baden,Lichterrtalerstr .10.rere , weiche nebenberuflich tätig i ".— - — z— —-— - ——— ■
sein wollen , für Anfertigung von »«undenireu 3mal wöchentlich 3 Sld .
Druckschriften ges . El 49519 Führer -
Verleg Karlsruhe . WWW

AllelnfllmvorfUhrer (Tn)T
_

^ lbs1dg7r
-

ih K
, Ur J Ur0 Laden gesucht .

Dauerstellung für Vorofl Kh.
M

n e . Karlsruhe , Herrenstraße 22, Laden .
El 32395 Führer -Verlag Karlsruhe Puilirau , 1—2mal wöchenll einige -

Hilfskraft , weibl .. zwischen 20 u . 30 AMl
öh '

7
Ch ' Karl,ruhe '

Jahren für unser techn . Büro für 1 ? r+heimer Allee 7.
Botengänge und einfache Büro - Putifrau , einmal wöchentl . 3— i Std .
M M M 9 ei Karlsruhe -Mühlburg , Steuden -arbeiten nach " Karlsruhe - Durlach
gesucht . CS F 32364 Führer -V. Khe .

Schneiderin , mögl . Meisterin , für Da
meniklelderfabrlk In Mittelbaden
als Anfancfs - Dlrelowlce gesucht .
13 32908 Fühier -Verlaq Karlsruhe .

Sprechstundenhille für Arztpraxis
Nähe Karlsruhe gesucht . H 49123
Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein o . Frau , jüng .. nichl meide -
Pflicht ., als Platzanweiserin sofort
gew . Atlantik , Khe . Keiierstr . 5.

Platzanweiserin ges . TofA -THEATER

Straße 14, III. L.
Frau od . Mann f . einige Stunden tgl .■od . wöchentl . z . Flaschenreinigen

mit Maschine gesucht . IS 49294
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putsfrau , tücht .. Heiß , zum Reinigen
meiner Geschäftsräume , tägl .. auf
sof . gesucht . Zelt nach Vereinbar .
Mary Schapke , Khe .. Kaiserstr . 110.

Karlsruhe . (32594)
Fräulein , das Interesse hat . als Fiim-

vorführerin ausgebildet zu werden ,
sofort gesucht . E3 32727 Führer -
Verlag Kar ls ruhe .

Kindergärtnerin , gewissenhaft u . zu -
verläss ^ In Privathaushalt gesucht .
53 32875 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chef . Köchin , tüchtige , welche voll¬
ständig sefbständ . arbeiten und
disponieren kann , rum bald . Eintr .
ges . Jahresstelle . Angebote mit
Zeugnlsebschr .. erbe ' , an Kurhaus
Sand , Schwarzw ., Sand , Kr. Bühl/B .

Stellen - Gesuche

Holslmprägneure oder Hilfskräfte ,
die als Imprägn . angelernt ward .,
auch ältere , find , lohnende Daue 'r-
beschäftip . Spezlalunternahmen f .
flammensichere Feuerschutz - Imprä -
gnierurvg Karlsruhe . B„ Kerletr . 75.

Automltfahrar zum baldig . Einliltl
ges . Brauarai Backh , Pforzheim .

Tabakpßanier , Landwirte u . Gärtner
für die Ukraine lautend gesucht .
iS ' an Otto Jöbisch , Mannhelm ,
Pärkholel . (49343)

Kleinrentner , Invaliden oder pens .
Beamte für Schuirwachen u . aus
Wnd . Arbeiter In Karlsruhe zu be¬
wachen such « Karlsruher Wach - u .
Schließ ? »,eilschaft V Baumgärtner
u . Sohn . Kaiserstraße 104. s» 577

Hilfsarbeiter , Hllfsarbelterlnnen . Büg¬
lerinnen u . Bügeliehrmädchen sol .
gesucht . Färberei Prlnti A.-S ,
Karlsruh » Fritz -Todt -Sfraße 45/47 .

Zeichenhsiirllng , technischer , sofort
aesuchi Prof . Dt .-Ing . E. Geber ,
Technische Hochschule Karlsruhe .

Kochlehrling gebucht für Eintracht -
Gaststätten , Karlsruhe

Mechanikerlehrling learvn . sofort ein¬
treten bei K Läpple , Karts ruhe ,
Akademiestraße 24 (49359)

Lehrling , toräft . 3unge . d . Lust hat ,
d . Blechner - u . Insteltateur -Handw .
zu erlern ., kann sof . eintreten bei
Johann Relss , Älechnermstr . Kup -
penhelm . Sofienstraße 3.

Sekretärin , perfekt In Stenographie
u Schreibmaschine , an selbständ .
Arbeiten gewöhnt , für den Leiter
eines Kreisamtes der NSDAP , nach
Straßburg/Els . gesucht , Bewerbun¬
gen mit Lichtbild , Lebenslauf und
Zeugnisabschriften 32821 Führer -
Verlag Karlsruh e

Sekretärin für die BelrlebsfUhrung
von mitfl Uiilernehmen der Elek -
trolnduslrl * in Stuttgart gesucht .
Bewerberin muß gewandt und zu¬
verlässig ' arbeiten , üb gute Schul¬
bildung sowie gute Umgangsfor¬
men verfügen Bewerbungen erb .
unt R 2274 durch Anzeigen ges eil -
schaff mbH , Stuttgart -W, Augusten -
Straße 82 b

Köchln , Beiköchin , Zimmermädchen ,
Hausmädchen für unser Ostsee -Er¬
holungsheim sof . ges . Angab , m .
Gehal 't u , Zeugnisabschr . schnellst ,
an den Chefverwalter der Goeb -
bals -Stlftung Pg . PrecheH , Schloß
Fi'schtoech (Luxemburg ) .

Köchln od . Koch , sowie perfektes
Serviertrl . für Gaststätte gesucht .
El 32741 Führer -Verlag Karls ruhe .

Restaurationsköchin , Weht ., für sof
od . auch später gesucht . El an
Bahnhotwirtschett . Rastatt . Besitzer
Xaver Loyson (32802)

Haus - is. Küchenhilfen , Köchinnen f .
unser » KLV.-lager I. Gebiet Hoch¬
land sofort od . spät » ! gesucht
Angebiye ml ! Angabe d . Alters
der Lohnforderung , tintritlslermln
u . Zeugnisabschriften an Kinder -
landverschickungsdienststelle , Per -
sonalreferet München , Gab » isb » r-
g » rstraß » 24. Gartenhaus

Servlerfräuleln , tücht . sofort ges
Gaststätte Weißer Berg . Karlsruhe ,Am Ludwigs platz .

Bedienung , junge , saubere , sofort
ges ., auch Anfängerin . Brauere
Roter Löwen , Khe, -Durlach ,

Wirtschafterin ges ., zuverl .. In sämtl .
Hausarb . erfahr ., in gepfl . Ein !. -
Haus zu reichsdeutsch . Faihilie im
Elsaß . Vertrauenspost Alter 30 bis
40 3ahre . H mit Zeugnisabschrift ,
BA 2103 Führer -Verlag 3 -Baden .

Frauen gesucht für leichtere Hallen -
arbeiten , zum Führen von Entlade -
kontrollen u . als Beilihrerinnen
In der Expreßbestätlerel . Vorzu¬
stellen Baumeisterstr . 4« , 8—9 Uhr ,
Eug en vcyi Sjeft eiin .

Haushälterin Im Alter von 45—55 3.
v. äH . Gesohäftsm . In Khe gesEintritt sof . oder später . CS 49396
FUhfr -Verleg Karlsruh »

Mädchen . i* tabh .. od Frau I. trauen -
losen Heushalt I. Schwarzw ges
El 32767 Führer »Verla ? Karlsruhe .

Mädchen , Ml ., od . Frau f. mutterlos .

Baukaufmann , Wlanzslch ., Kontenrah -
menbuchhaller , perf . Lohn - u . Geh .-
Buchhalter , selbst . Korrespond ., ge¬
wandt In Verhandlung mit Behör¬
den u . Auftraggebern , guter Ken¬
ner der Tarif - u . Sozialgeselze . Er¬
fahrener Bauabrechn -er nach Auf¬
maß , Zeichnung usw ., sucht aui so -'
fort od . später entsprechend ent -
wicklungsfäh . Stellung , gehl auch
In Industrie oden/Handel . El mit
Geh .-Angebot 49323 Führe, -V. Khe .

Unterlagerführer m . franz . Sprach -
kenntni -ssen sucht sof . als Lager¬
führer .Stellung , [a 49482 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Kontoristin sucht sich zu verändern .
IS 49304 Führer -Verlag - Karlsruhe .

Kontoristin , bewandert In Steno u .
Masch .. 4j . Berufsert .. Obersek .-
Relfe . sucht sich aui 1. 4. zu ver -
ändern . Ei 49404 Führer -Verlag Khe

Frau , Jg ., gewandle Stenotypistin ,
ian -gjähr . Büro -Praxis , sucht Halb -
tagss leHe . El 49392 Führer -V. Khe -

Krattfahrerln , zuverl ., stadtkundig ,
sucht Stelle für Lieferwagen .
Ei 49413 Führer -Ve rlag Karlsruh » .

Frl .. gebiid ., ant . 40. perf .. sucht
pass . Wirkungskieis in gepflegt .
trauen ! . Haush EI 49348 F -V. Khe .

Frau , fg ., sucht Nachm .-Beschäftig .
Frühar Büro - und Reisetätigkolt .
is 49476 Führer -Verlag Karlsruh » .

Klavierspielerin , gewandte , sucht
Nebenbeschäftigung . El 49440
Führer -Verlag Karlsruh » .

Pfllchtjahrstelle für meine 17jährige
Tochter in gutom Haus » gesucht .
Schwarzwald 'gegend bevorz . E K
32823 Führer -v » rlag Karlsruh » .

Kraftfahrzeugs
Opel P . 4, Spezial -Llmouslne , fahr -

bereit , zum Taxwert zu verkaufen .
Firma : Adolf Lerthard , Karlsruhe .
Luisarvstraß » 24, s» 565.

ÜÜÜ n »uw „ ml ! gui » r Bereif ., 1—1
Tonnen Nutzlast , zu kaufen ges .
El K 32445 Führer -Verlag Kar lsruh « .

Drelradllaferwigen (Goliath 200 cem ),
ebenda 2rädr ., Handwagen 35 XX
zu verk . Neureut , Friedens fr . 7,
Elelctrogeschäfi Th . Häuser .

laßt Eure Autos nicht v » rrerten ,
gebi sie als Helfer f . d . Osten .
Autos j . Stärke ^ auH Auto -W.r « * r,
Khe, , Fritiz-Todt -Str . 47. fe» 14.

Schlepper für mindester,s J -To -An -
.Sänger mögl . >ür Holzgaseinbau ,
aurh Eleklrö -Schlepper . kauft :
Pektin -Fabrik , Neuenbüro/Württbg .

Wir kauten gut erhalt , gebraucht »

Kontoristin für die Lohnverrechnung
(Elnarbeitungsmögiichk .) von mittT
Industrleunlernehmen In Karliruhe
Oes . Eintritt sofort , spätesten « 1.
Juni oder 1. Juli ® 48996 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haushall mH 3 Kindern In Mann - I. Wag » n Aulohaus Fritz Op » l GmbH ,
Selm ges Angebote uo4 . M. H. 5491 Khe ., Amali » nslr . 55 57, Ruf 7329
an Ale Mann heim .

Zimmermädchen , tücht ., für die Sal - | Tlermarkt
»on gesucht . Pension und Kaffee
.Schöne Aussteht "

, Herrenalb u - " ' lb n" ' "
u ,^ ot ?anbu c— woch w Vark . Haas , ortenourg

Hütt . u. Fahrkilh mit K» rr zu verk
Belle B.-Bfrt * n | Frledrlcmhöh .

Kalbin , gut eingefahren , lochen
trächtig , zu verkaufen Au a , Rhein
Haus Nr̂ S2B _

Kalbln , 3S WocfiTträchtig , zu v» rk
Hügelshelm . Haus Ni . 14.

SirSfiTä Woch . altes Kalb , elwas
alrtgel . zu verlcauf . Kuppenheim
Hlndenburqstrf Rudolf UHflch ,

Mädchen od . Frau , gut »nvpfohl , m
od . oh . Kochkenntn . für sdl . zu
äl1 Ehep . (pflegebedürft .) f. Villen -
haush . ges Antwort Ruf 735. Vor¬
stellung Villa Menschikoft , Baronin
Gleichen . Baden -Baden . (2117)

Frau , auch ältere , zur Haushill » iu
leitend , » It . Dame gesucht . Möbl
Zimmer vorh . El 49112 Führ .-V. Kh» .

Hausgehilfin , zuverl .. für Haush . u .
Mithilfe Im Laden für sof o-es .
Frau Gärtner , Kolonialwaren . Wal -
her b . Bruchsal . Schulstraß » 6

Hausgehilfin in Privathaushalt ge
sucht Vorzustellen : Breuer , Karls
ruh » . Dsvrientstraß « 3. (32874

Kalbln , großlrächl . . ru v» rk , PlllUrs -
rforf , Lamms -tf aß » 271. »

Mllch ( l» g » , Rächt aes , Karl G » h

ring , Schwslnehandlg . In Durlach ,
Mljl ; iislraße / 0 Ru ' 385.

-Hausgehilfin gesucht auf 15. 4. oder 2 >eg » , Ig , " ' "
f .

V 5 43. Eug » n Häberl » , Karlsruhe, : ,̂ lc/izleg » , ^
« hv « ch , B -Baden ,

Rl» instraß . 53, Ruf 2806, I^ c^ aia ^ a^ «^ ^ . .

Hausgehilfin , treue . Kinderliebe , In Kunzmann
'

aller Hausarbeil » rfahren . bald - ^
" '

; ? nr, ^ oa ^ traße 41 a
möglichst gesucht . Direktor Guslav ! ,
Hundt . Slraßburg I. Elsaß . Frll . cbe - .Foiterrfcr , IV. 3 ,̂ * « ib . • <:hvw>rz-

Closenerstraß » 9. (32902) weiß . z . vk . B 49>.40 Führe, -V Khe



Amtlich e
Bekanntmachungen

Khe -üurlach . Aulgebol . Franz Wak -
kehhut in Hohenwettersbach , Rei -

' henstraße 77, hat beantragt , den
verschollenen Adotf Wackenhut ,Pionier , zuletzt wohnhaft in, Hohen -
wettesrbach , für tot zu erklären .Der Genannte wird aufgefordert ,
spätestens fc>is zum Dienstag , den
29. Juni 43 , vorm . 10 Uhr , dem un¬
terzeichneten Gericht , II. St ., Zi .
Nr . 22, über seinen Verbleib Nach
rieht " zu geben, , widrigenfalls cfie

- Todeserklärung erfolgen wird Alle ,
die Auskunft über Leben od . Tod
des Verschollenen geben können ,
werden aufgefordert , dies späte¬
stens bis zum genannten Zeitpunkt
dem Gericht anzuzeigen . Amtsge -
icht . Khe .-Durlach , 29. 4. 1943.

Kreis Bruchsal . Musteiunq der weib¬
lichen Zugend für d . Reichsarbeiis -
dienst . Die Musterung der erfaß¬
ten Angehörigen der weibl . Jugend
des Geburtsjahrganges 1926 der
Stadt Bruchsal und Landgemeinden
des Kreises Bruchsal findet in der
Zoll vom 14, bis 21 . Mai 1943 statt .
Die Musterungspfrichtigen werden
einzeln zur Musterung vorgeladen
und haben die auf der Einbestet -
lung aufgeführten Personalpapiere
mitzubringen .
Eine Dienstpflichtige , die d-urch
Krankheit am Erscheinen zur Mu¬
sterung verhindert ist , hat hierüber
ein amtsärztl . Zeugnis oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis eines
anderen Arztes vorzulegen . Völlig
Untaugliche . Geisteskranke . Krüp¬
pel usw . können auf Grund eines
amtsärztl . Zeugnisses von dem Er¬
scheinen zur Musterung befreit
werden . Eine Dienstpflichtige , die
am Musterungstage aus zwingen¬
den Gründen vom Ort ihres
dauernden Aufenthaltes abwesend
»ein muß , hat Dauer und Grund
der Abwesenheit dem RAD.-Melde¬
amt 155 In Karlsruhe , Karlstr . 33.
schriftlich mitzuteilen und sich nach
Rückkehr unverzüglich persönlich
zu melden . Fahrtkosten und Lohn -
au 'sfalil werden nicht ersetzt . Mu -
sterungspftlchtlge , die bis zum 10.
Mai noch keine Einbeste IIung zur
Musteruna haben , müssen sich
hernach umgehend bei ihrer Orts -
polizeibehörde , oder beim Land¬
rat samt Zimmer 50 melden .
Der Landrat . (21896)

Gaggenau . Maikäfer • Bekämpfung
betr . Da in diesem Jahre mit
einem massenhaften Auftreten
der Maikäfer zu rechnen ist , wird
hiermit die nachhaltige Vertilgung
dieser nicht nur jetzt , sondern
auch auf Jahre hinaus schädlich
wirkenden Tiere (Engerlinge ) an

G
eordnet . Ich fordere daher die
inwohnerschaft auf , die Mai¬

käfer zu sammeln und durch Ab¬
brühen mit heißem Wasser zu tö¬
ten . Als Vergütung werden je
Kilo 50 Rpf . bezahlt . Die Abliefe¬
rung erfolgt hier im Rathaus
Zimmer 17, und zwar jeden Frei -
ta g v . 17—18.30 U. D.Bürgermeister .

Gernsbach . In der Zeit vom 14. 1.bis 29 4. 45 wurden folgende
Gegenstände auf dem B'ürge

' r
meistera 'mt Gernsbach als Fund '
Sachen abgeliefert 1 Ordens¬
spange , 1 Damengürtel , 1. Ketten -
armband , 1 Paar Kinders -ch -uhe ,
5 Geldscheine , 1 Parteiabzeichen ,
1 Füllfederhalter , bunt , 1 Einkaufs¬
netz , 1 Paar Damenhandschune ,
1 Kapuze , 1 Zwicker mit Gold¬
rand , 1 Paar Rollschuhe , 1 Kin -
6 Geldbeutel , teiis mit Inhalt ,
d einseht !rze , 1 Schlüssel mit Hülle ,
1 Paar Handschuhe , 1 gestrickter
Herrenhandschuh , 1 Stück von
einer Uhrkette , 1 Geldbeutel mit
Brotmarken , 1 Brosche 1 Paar
Han <*»c*whe , 1 einzelner Hand -
schuh , 1 Kinde rhö sehen , 1 Arm -
kettchen mit Anhänger , 1 Trauring ,
1 BrIMe , 1 Hausschlüssel 1 Arm -
kettchen . Gernsbach , 29. 4. 43.
Der BOrgermelster

B -Baden . Die Billigkeit , maßnahmen
für den steuerbegünstigten Neuhaus¬
besitz werden auch für 1943 weiter¬
geführt . Die Nachlasse für 1942
werden auch für194H gewährt .
Jeder in F-age kommende Hausbe¬
sitzer wiid hierüber durch Postkarte
unterrichtet . Wer bis 10. Mai keine
solche Nachicht in Händen haben
soHte . ode wer glaubt , infolge ver¬
änderter Verhältnisse erstmals
einen Nachlaß beanspruchen zu
dürfen , wird ersucht , bis spätestens
I . Juni 1943 einen Antrag zu stellen ^
Dies geschieht am besten persön¬
lich auf Zimmer 62 des Räthauses .
Baden -Baden , den 29. April 1943.
Der Oberbürgermeiste r.

Baden -Baden . Entfernung der Latten -
Vorschläge auf Dachböden . Auf
Grund des § 7 der >. Durchführungs¬
verordnung zum Luft Schutzgesetz in
der Fassung vom 14. 4. 41 und ge¬mäß Erlaß des Reichsministers der
Lüftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe vom 1'3. 3. 43 ergeht fol¬
gende polizeiliche Verfügung :

1. In allen Gebäuden des Luftschutz -
ortes Baden - Baden sind auf den
Dachböden die Latte » und Bretter¬
verschläge zu entfernen .

2 Den Gebäudeeigentümern mache
ich zur Pflicht , bei Strafvermeiden ,
gMese Luftschutz -naß nahmen unver¬
züglich zur Durchführung zu brin¬
gen . Der Arbeits markt darf dadurch
nicht belastet werden . Die Luft¬
schutzwarte können die Angehöri¬
gen der Luftschutzgemeinschaft Im
Rahmen ihrer Luftschutzdienstpflicht
zur Mitwirkung bei der Beseitigung
der Lattenverschlage einsetzen .

3- Den Besitzern der Bodenräume
wird aufgegeben , diese Maßnahme
zu dulden .

4. In den auf Dachbodenhöhe lie¬
genden Mansarden zimmern , wenn
sie nicht eine selbständige Woh¬
nung bilden , sondern zu den Stock -
werk Wohnungen zählen , dürfen
Möbel nur insoweit aufgestellt
werden , als es zur Wohnbarrrvach -
ung unbedingt notwendig ist . Wer¬
den nie nicht bewohnt , 90 sind
diese Räume zu leeren .

5. Diese Maßnahmen gehen über die
allgemeine Pflicht zu luftschutzmäßi¬
gem Verhalten nicht hinaus . An¬
sprüche auf Entschädigung oder
Mietzinsminderung können daher
nicht erhoben werden .6. Die Lagerung der Türen , Latten
u . Bretter usw . ist so vorzunehmen ,
daß sie keine weitere Brandgefahr
bilden . Solange ein Abtransport
des Holzes nicht möglich ist . kann
es sorgfältig und fest aufeinander ,
gestapelt in ausreichend großen
Höfen , Gärten Oder geeigneten
Räumen gelagert werden .

7. Ich werde ab 15. 5. 43 durch die
Polizeiorgane Kontrollen vorneh¬
men lassen . Bei Nichtbe folgung
dieser Anordnung werde ich stra¬
fend einschreiten . Der Pollzeidirek -
tor als örti .LS.-Leiter : gez .Maltebrein .

Bühl . Die Impfung der Ersfimpf -
linge findet in Bühl im Staatl
Gesundheitsamt statt am Freitag ,
14. Mai 1943. Den Eltern der zur
Impfung vorzustellenden Kinder
geht noch nähere Weisung zu .
Geimpft werden die Kinder , die im
Jahre 1942 geboren sind und die¬
jenigen der früheren Jahrgänge ,
die noch nicht mit Erfolg geimpft
sind Erhalten Eltern eines zur
Impfung verpflichteten Kindes bis
rum Samstag , den 8. Mai 1943,
keine Einbesteilung zu dem vor¬
genannten Termin , so ist dies
beim Bürgermeisteramt , 2. Stock ,
Zimmer 7, zu melden . Die Wieder -
imptlinge erhalten durch die
Schulleiter die Einbesteilung zur
Impfung Bühl , 29. April 1943. Der
Bürgermeister .

Kehl , Mütterberatung ! Die nächste
Mütterberatung findet a . Mittwoch ,
5 . Mai , nachm . von 230 —4.30 Uhr ,
in Kehl , Adol 'f-Hitler -Straße 93,
Kreisleitung , statt .

Offenburg . Aufruf zur Musterung des
Jahrganges 1926 der weibl . Jugend
zum Reichsarbeitsdienst d . Kreises
Offenburg . Auf Grund des RAD.
Gesetzes vom 9. 9 . 1939 (RGBl . I
S. 1747) der ersten VO . zur Durch¬
führung und Ergänzung des RADG .
v . 29 9 1939 der VO . über die
Durchführung - der Reichsarbeits¬
dienstpflicht f . d . weibl . Jugend v .
4. 9. 1939 u . den später erlassenen
Verordnungen findet d . Musterung
wie folgt statt : Es haben an den
Musterungstagen zu erscheinen :
Sämtliche Dienstpflichtige des Ge¬
burtsjahrgang . 1926. Befreit von der
Pflicht rum Erscheinen sind : Ver¬
heiratete , Verwitwete , Geschiedene
des Geb .-Jahrg . 1926.
Musterungsort : Offenburg , „ Alte
Pfalz " .
Am Montag , 10. Mal 43, 8 Uhr : Die
Dienstpflichtigen der Gemeinden :
Bohlsbach , Diersburg , Dundenheim ,
Durbach , Ebersweier , Elgersweier ,
Griesheim und Nesselried . Nach¬
mittags 13.30 Uhr : Berghaupten ,
Bermer b̂ach , Bühl -Dorf , Fessen¬
bach , Gengenbach und Hofweier .
Am Dienstag , f1 . Mai 43 , 8 Uhr : Die
Dienstpflichtigen der Gemeinden :
Nied e rs chopfhe im , Ramme rswei er ,
Reichenbach , Schutterwald , Schwai
baeh , Waltersweier u . Weier . Nach¬
mittags 13.30 Uhr : Ohlsbach , Orten¬
berg,Windschläg u . Zell -Weierbach .
Am Mittwoch , 15. Mai 43 , 8 Uhr : Die
Dienstpflichtigen der Gemeinden :
Zunsweier u . Offenburg -Stadt v . A
bis einschl . J , I. Nachm . 13.30 Uhr :
Offenburg -Stadt von K—Z.
Musterungsort Oberkirch , Aula der
•Volksschule .
Am Donnerstag , 13. Ma »i 4S, 8 Uhr
Die Dienstpflichtigen der Gemein¬
den : Bad Griesbach , Bad Peterstal ,
Bottenau , Erlach , Ibach , Llerbach ,
Nußbach , Ramsbach u . Ulm . Nacn -
mittags 13.30 Uhr : Butschbach , Lau :
tenbach , Oppenau , Oedsbach und
Tiergarten .
Am Freitag , 14. Mai 43, 8 Uhr : Die
Dienstpflichtigen der Gemeinden :
Haslach , Maisach , Oberkirch , Rin¬
ge I'bach , StadeIhofen und Zusen -
hofen .
Die , Dienstpflichtigen haben zur
Musterung mitzubringen : 1. Erf &s -
sungsbecheinigung vn jedem Falle .
2. Geburtsschein oder A+vnenpaß .
3. Arbeitsbuch . 4. Lehrvertrag und
sonst . Nachweise über Berufsaus¬
bildung . Fahrt kosten für die Reise
zum Musterungsort werden • vom
RAD . nicht - erstattet . Dienstpflich¬
tige , cPie wegen Erkrankung nicht
erscheinen können , haben ein vom
Amtsarzt bescheinigtes Zeugnis
durch das rustämd . Bürgermeister¬
amt dem RAO .-Musterungsstab zu¬
zustellen .. Dienstpfl ., die aus zwin¬
genden Gründen am Musterungstag
von ihrer Wohnung abwesend sind ,
haben d . Reicharbeitsdienstmetde -
amt unter Angabe der Gründe und
der Dauer ihrer Abwesenheit Mit¬
teilung zu machen . Dienstpfl . , die
völüg untaugt . sind , können nach
Beibringung des amtsärztl . Zeug¬
nisses von der Pflicht zUm Erschei¬
nen befreit werden . Dienstpfl . , flfie
zur Musterung nicht erscheinen ,
machen sich strafbar u . werden
polizeil . vorgeführt . Gestellte Zu -
rücksteHungsanträge sind mit der
Stellungnahme der Kreispolizeibe¬
hörde u . des Arbeitsamtes späte¬
stens am Musterungstage vorzu¬
legen . Offenburg , 29. April 1943. Der
Landrat .

Kinderkastenwagen , weiß , 45 Mi , zu
verk . 49448 Führer -Verlag Khe .

Kinder -Badewanne mit Holzboden f .
20 XM zu vk . Khe ., Roonstr , 11, IV.

Spiegel 55 Ml , Schneider -Tisch
Ml , Badewanne 30 Ml zu verkauf
C3 49373 Führer -Verlag Karlsruhe .

Netzanode , 110- 240 V.. 50 Ml , Steh
lampe 20 Ml zü verkaufen . Post -
lagerte . 93, Baden -Baden . >

D.-Tennlsschuhe , 2 Paar , ges . Gr . 39 .
El 49511 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , Größe 39—40, gesucht .
CS 49416 Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

30 Wohnzimmerbüfett gesucht . 123 49147
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Radio -Netzanode , 125 V. , kompl .,
für 65 Ml zu verkaufen . Hurst
Karlsruhe , Waldhornstr . 9 .

Mikroskop 45 Ml zu verk . Teucher ,
Karls ruhe . Kurfü rstenstr . 10.

Noten , 100 Stück , gemischt , Tanz - u
Unterhaltungsmusik für Salonorche
ster besetz ung . für 50 Ml zu verk ..
abends 7—9 Uhr . Strobl , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 183. (49435)

Malerbedarf , Restbestände a . Maler
geschäft — Farben , Bindemittel ,
Pinsel , Bürsten u . Auszugleiter —
zu verkaufen . Otto Krauth , Eisen -
tal bei Bühl .

Handwaschpaste , Restposten , gute
Qualität , mit Reinseifengehalt . ca .
400 kg , in Kübeln zu 40 u . 90 kg ,
zu 45 Ml per 100 kg abzugeben .
Ei 32879 Fü'hr ^ r-Verlag Karlsruhe .

Mauser -Pistole , neuwert ., 60 Ml zu
verkauf . Anna Schüfer , Karlsruhe ,
Kaiserallee 41, III . Stock .

1 Dezimalwaage (mlttelgr . Markt¬
waage ) zu verkaufen . 60 Ml .
El 49020 Führ er -Verlag Ka rIs ruhe .

Sitzbadewanne , groß .,/15 Ml , eis .
Gasherdtisch 5 Ml , Spinnrad 5 Ml
zu verkaufen . Anzus . zw . 5r—7 Uhr .
Karlsruhe . Welt 'zienstr . 22, I. Iks

2 Kessel *- eis ., gut erh ., € r 70—60
cm , zu verk ., je 15 Ml . Bulach
Neueanlagestr . 71, Martin .

Ofenrohr , 3,4 m, III mm 0 , Ofen¬
rohr , 5,6 m, 100 mm ch. Winkel
III mm (K 2 Winkel 100 mm j0r ,
zus . 20 Ml , zu verkaufen . Karls -
ruhe , Ludw .-Wilhelm -Str . 16, IV. Mcs.

Flughecke für Wellensittiche geeign .
18 Mi zu vk . Khe .,Gellertstr .5,l .lks .

Chrysopras , dunkelgrün , seit , schö .,
gr ., zu verk . 260 Ml . El BA 2115
Führe r-Verlag Bad en -Ba den .

Fenster , mehrere , zu verk . Auskunft :
Ruf 3508, Karlsruhe .

15 Vorfenster , auch für Gärtner ge¬
eignet . zu verkaufen . Karlsruhe ,
KIau p rech t str . 4. I. (49023

Wohn - od . Eßzimmer , med ., neuw .,
auch mit Teppich , neuw . Couch
ges . E3 .32901 Führer -Verlag Khe .

Zimmerbüfeft , g . erh . , v . jg . Krieger -
witwe ges . E ) 32785 Führer -V. Khe .

Kleiderschrank , gebr ., gesucht .
El 49280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u . Küche , mod ., ges .
E3 32710 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , zweitürig , gut erh .,
ges . cg 49159 Führer -Verlag Khe .

Schrank , 1türig , Bratenpfanne mit
Deckel , Kostüm . Sommerkleid , 42/
44, ges . ^ 49195 Führer -Ve rI . Khe .

Kleiderschrank und Kinder -Dreirad
ges . El 49450 Führer -Verlag Khe . ^

Wickelkonimode oder Schränkchen
gesucht . EI 49472 Führer -Verl . Khe .

Tisch , groß ., eint ., u. Stühle , sow
Nähmasch , ges . El 49201 F.-V. Khe ,

Kreissäge mit Gestell zu kaufen
ges . EI RA 4707 Führer -V. Rastatt .

Doppel Leiter , 3—5 m groß , gesucht .
Schmieder , Karlsruhe , Welfens <tr .16.

2 Weinfässer von 50—200 Liter ges .
E3 49361 Führer -Verlag Karlsruhe .

Räucherofen , z . Räuch . v . Fleisehw .
ges . Schmieder , Khe . . Welten str .16.

Gartenmöbel , 1 Garn ., 5'teilig , neu
oder gebr ., gesucht . Scholl , z . Z.
Ho tel Haus Reichest , Baden -Baden ,

Pritschenwagen , 2 leichte , für Ge¬
spann sofort gesucht . Städtisches
Tietbauamt Karlsruhe .

Gummiwagen , neu oder gebr ., ca .
1C0 Ztr . Tragkraft , mit od . ohne
Pritsche , zu kauf , ges Josef Mül¬
ler , Mühle , Unzhurst üb . Bühl -Bad .

Klee - od . Heugras , ein viertel bis
ein halb . Morgen , zu kaufen ge¬
sucht . E3 32380 Pührer -Vertriebs -
stelie Gengenbach .

Acker - od . Wiesenfutter , gut . ges .
Karlsruhe , Klettenheime r. Gab eis -
bergerstraße 4.

Zimmerteppich , Kaffee -Service , sow .
Handtasche u . Reisekoffer gesucht
El 32794 Führer -Verlag Karlsru he .

Matratze , gut erhalten , gesucht
El 1013 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Couch sowie Nacht stuhl gesucht .
E3 mit Preis u . 49420 Führ .-V. Khe .

Diwandecke u. Zimmerteppich ges .
EJ49449 Führer -Verlag Karlsruhe .

Liegestuhl dringend gesucht .
El 49414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl , neu o . gebr . , so -
fort od . später gesucht . S mit
Preis unt . 49291 Führer -Verlag Khe ,

Ladeneinrichtung , geeign . für Foto¬
geschäft . dringend gesucht . Frau
Rempe , B.-Baden , Kai seralle e 4. II .

Gasbadeofen zu kauten ges . Emil
Fels , Khe ., Weinbrenn erstr . 15, I.

Herd , weißer , gut erhalt ., gesucht
El L 52952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kocher , elektr ., zu kauf . ges . EI GA
2853 Führer -Verlag Hagg enau .

Kinderkorbwagen , gut erh ., sowie
Stubenwagen gesucht . S 48950
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , qut erh , gesucht
IS 48989 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kindersportwagen u . Eindünstappi -
ral Führ er -Verl . Khe .

4 Tor-Rahmengestelle , eiserne , für
Scheunen , Garagen , u . dgI . pass .,
ohne Holzteile , 4700 nfm hoch ,
3300 mm breit , kompl ., mit Angeln . . . J
UfKi normalen " Eir>gangstüren ^ Stubenwagen gesucht
30 Ml pro 100 kg abzugeben
W . Hebeler , Karlsruhe , Karlstr . 12

1 Bügelsägemaschine , 280 mm Bü-
geHänge mit angebautem Motor ,
220/380 Volt , tadellos hergerichtet ,
für 260 W ? zu verkaufen . Antrages
sind zu rieht , u , 33055 Führ .-V. Khe .

Stangenwagen , 80 Ztr. Tragkraft ,
80 Ml , u . Einspänner -Heurechen
20 Mi zu verkaufen . Hotel Sonne ,
Offenburg . (5784)

Handpritschenwagen , ca 20 Zentner
Trag 'kr ., 100 Ml , 1 Stoßkarren 60 Ml
1 Dezimalwaage , 750 kg Trag kr .,
geeicht , 50 Ml , zu verk . Gustav ,
August u . Fritz Knappschneider ,
Durlach , Christophstr . 3, Ruf 321

Offenburg . Abgabe von Anfeuerholz
an die Offenburger Bevölkerung .
Mit der Abgabe von Anfeuerholz
für den kommenden Winter wird in
den nächsten Tagen begonnen . Da
in diesem Jahr nur eine verhält¬
nismäßig geringe Menge dieses
Holzes zur Verfiiguna steht , wurde ,
um den einzelnen Haushaltungen
wenigstens den alilernotwendigsten
Bedarf sichern zu können , folgende
Verteilungsreqelung getroffen : Die
Abgabe bzw . der Verkauf des ge¬
samten Anteuerholzes wird dem
hiesigen Kohlenhandel übertragen .
Das Anteuerhol 'z wird nur gegen
Bezugschein abgegeben . Zeder
Wohnungsinhaber erhält , aber nicht
nach Wahl , entweder 5 Wöllen Holz
zum Gesamtpreis von 3.— Ml oder
3 Zentner Sterholz (gesägt aber
nicht gespalten ) zum Gesamtpreis
von 5 — Ml ab Kohlenhandel . Die
Bezugscheine werden ausgegeben
für £fie Buchstaben A — L am Don¬
nerstag , den 6. Mai 1943, N — Z
am Freitag , den 7. Mai 1943, jeweils
in der Zeit von 8—12 Uhr und 2—6
Uhr . auf der Kartenstelle der Stadt
Offenburg (ölbergschule ) . Haushalt¬
ausweis ist vorzulegen . Auf die
Ausführungen Im red . Teil wird ver¬
wiesen . Offenburg , den 3. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister .

Lahr . Der Gewerberkanal wird zum
Zwecke der Errichtung von Stau¬
anlagen (für <*ie Wasserversor¬
gung bei Bränden ) von Montag ,
10. bis einschl . Samstag , 15. Mai
43 abgeschlagen . Alle Anstößer u .
Werkbesitzer können während die¬
ser Zeit etwaige ' nstandsetzungs -
arbeiten an Ufermauem ® vorneh¬
men lassen . La'hr , 29. April 1943.
De'r Oberbürgermeister .

Lahr. Bekanntmachung . Die für Mitf -
woch , 5 Mai d . J* 20.00 Uhr ange¬
setzte Kontrollfversammlung über
die Heranziehung zum kurzfristigen
Notdienst findet nicht in der Aula
der Luisenschule , sondern In der

Turnhalle des Gymnasiums statt .
Lahr , 3. Mai 43 Der Oberbürger¬
meister . Der Landrat .

Gengenbach . Familienunterhalt für
Mai 45 . wird am Donnerstag , 6. Mai ,
zu den Ubl . Kassenstunden ausge¬
zahlt . Gengenbach , 30. April 1943.
Der Bürgermeister .

Verkaufswagen , großer , geschl . ,
4rädr . Federwagen , 3 m Ig ., 2 m
hoch , 1.50 br ., für 500 Ml zu vqrk .
Für alle Zwecke verwendbar .
EI 49369 Führer -Verlag Karlsruhe

Brutapparat , elektr ., 110 V., neuw . ,
100 Ml zu verkauten . El 49432
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schweinefutter zu verg . Schrempp -
Gaststätte Colosseum , Karlsruhe .

Kaufgesuche
Offiziersuniform , Größe 1,70—1,80 , f

meinen Bräutigam ges . EI 49222
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersuniform (Heer ) , für meinen
Sohn , Gr . 178 cm , Rock , Reitho
lange Hose , Mantel , auch einzeln ,
zu I» ges . E ! 49207 Führer -Verl . Khe .

Uniform für Luftwaffe , Gr . 40, gut
erh ., zu kauten od . zu leihen , für
meir » Bräutigam gesucht . El 49522
Führer -Verlag Karls ruhe .

Uniform , eig . (Inf j , Gr . 1,64 m, f . m .
Sohn , ges . El 47372 Führ .-V. Khe .

Offizierssäbel , lang , f . m. Sohn ges .
El OF 3128 Führer -Verl . Ottenburg .

Brautkleid , Gr . 44/46 ges . od . weiß .
Stoff ges . EI 32914 Führ .-V. Khe .

D.-Sommer -Kleid , Faltenrock und
Bluse , gut erh ., Gr . 42/44 , ges .
El 49400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , leichter , schwarzer ,
gut erhalt ., Größe 44, gesucht .
EI 46779 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Gabardine Mantel , Gr . 46, hell ,
Spangenschuhe , echt Leder , f.
neu . Frauenmantel , dunkel . Gr . 46,
ges . E3 49257 Führer -Verlag Khe .

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
kauten gesucht . El RA 4695 Führer -
Verlag Rastatt .

Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Fahrrad . auch oh . Bereif , u. Zink -

wanne ges . EI 48965 Führ .-V. Khe .
Damenfahrrad , gut erhalten , ges .

£*3 49324 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-fahrrad und Garten schlauch ges .

153 49313 Führer -Verla g Karlsruhe .
D. Rad , Balionber . , auch oh Gummi

gesucht . El 49211 Führer -Verl . Khe .
D Rad , kompl . od . nich ^ auch et¬

was rep .-bed ., dringend gesucht .
^ 48971 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.> u. H.«Fahrrad , neu od . gut erh .,
fahrbereit , sofort gesucht . EI 49066
Führ er -Verlag Ka rlsruhe .

Herrenfahrrad , gut erhalten , gesucht .
El 49059 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Herrenfahrrad gesucht . El 49067 Füh-
rer -Ver la g Ka rls ruhe

H.-Fahrrad , neuw ., bereift od . unbe -
reift , ges . El 49409 Führ .-Ve?!. Kffe .

Tausch

Kostümstoff , erstkl ., gebot . Ges . :|Couch . EE349394 Führer -Ver lag Khe .
Kostüm , schwz ., Gr . 44—46, gegen

gleiche Größe in färb , zu tausch .
El RA . 4713 Führer -Verl . Rastatt .

Kostüm , grau . Gr . 42, gesucht . Evtl .
Tausch geg . sehr gut erh . Korb -
klnderwagen . El 49447 Führ .-V. Khe .

Brautkleid , weiß , Gr . 42, 45 Ml zu
verk ., evtl . zu tausch , geg . Sorn -
mermantei . El GA 2857 Führer -
Verlag Gaggenau .

Plisseerock , schöner , braun , gebot .
Gesucht : blauer Rock od . Stoff
dafljr . EI 47612 Führer -Verlag Khe .

Vorhang als Trennwand , 2,20 hoch ,
4—4,50 breit , gesucht . Geboten :
Fön , Bügeleisen und Heizkissen .
El 49205 Führ er -Verlag . Karlsruhe .

Bodenteppich , 3X4 m, oder auch
kleiner , dringend zu kaufen ges .
Evtl , kann auch gut erh . Uniform¬
rock (Heer ) f. gr ., sc hl . Figur in
Tausch gegeben werden . EI 32648
Führer -Vertri ebstelje Kippenheim

K.-Dreirad geg . gebr . Damenstoff z .
tausch . EI 49266 Führ .-Verl . Khe .

Puppe , schöne , geb . Gesucht Som¬
merkleid 42/44 . E3 49410 F.-V. Khe '

Immobilien
Heißmangelgeschäft , gute Existenz ,

zu verk . J . Ziegler , Immob ., Khe .,
Karlstraße 25, Rut 2990.

Wohnhaus , auch Einfamilienhaus , 'n
Karlsruhe oder im Umkreis bis
etwa 30 km zu kaufen gesucht .
Modene Tauschwohnung in Karls¬
ruhe , beste Lage , kann zur Verfü -
gung gestellt werden . Bezahlung
nach Wunsch . S 32700 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Landhaus oder dergl . zu kauten od .
zu mieten gesucht in schöner Lage :
Gau Hessen , Baden od . Württ . —
evtl . Tauschwohnung geboten —.
Ang . erb . an die beauftragte Fa .
Fr. Harbach , Offenbach a . Main ,
gegr . 1898, Abt . Immobilien .

Landhaus , einf ., 4 —5 Zi . mit etwäs
Gart ., ges . E3 49434 Führer -V. Khe .

Häuser , alte . u . neue , in jed . Preis¬
lage für vbrgem . Käufer fort währ ,
zu kaufen , ges . August Schmitt ,
Hyp . / Immob ., Karlsruhe , Hirsch¬
straße 45, Ruf 2117 .

Mädchen -Kletterweste , Gr . 42, ge¬
boten . Windbluse ges . IS 49381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Landgasthof , kleinerer , mit etwas
Gartenland , von raschentschloss .
Käufer sofort od . später zu über¬
nehmen gesucht . Angebote unter
B 15874 an ,,Obanex " , Anzeigen -
mittler , Freiburg/Breisgau .

Hausach , 5—5 Z.-Wohng .. m . Bad , v
Ingenieur z . 1. Juli od . später in
Hausach bzw . I. näh . Umgebung
mit Bahnverbindung gesucht . Biete
3 Z.-Wohng . mit Bad in Hausache
Siedlung . IS mit Preis an Max
Allers . Karlsruhe . Fr itfr -Todt -Str . 19,

Suche 3—4 Zimmerwohnung in klein
Ort Württemberg . Baden od . Harz
Biete 4 Zimmer -Teilkomtortwohng
Berlin , 2. Etage , Westen . ES unte
H 925 durch Annoncenbüro Gerst¬
mann , Berlin W 9, LInkstr . 13.

3—4 Zimmer -Wohnung mit Balkon
od . Gartenbenütz ., v . Stabsarzt
witwe m . 2 schulpfl . Kindern in
Kleinstadt od ^ im Schwarz w <
gesucht . Evtl . Tausch mit 3 Zim
merwohng . od . 5V, Zimmer wohn
in Berlin -Grunewald , voll Komfort ,
El 176>2 Führer -Verlag Bühl -Baden

4 Zimmer -Wohnung mit Bad im Zen
trum v . Ulm a . D. geg . gleichw .
in Bretten oder Umgegend
tauschen . Event I. im Ringtausch
El 32734 führer -Verlag Karlsruhe

4 Zimmerwohnung , gut Zustand , in
Khe -Ostst âdt zu tausch , ges . geg
2-Z.-Wohnung mit Zubehör in Frei¬
burg -Umgebung . Keitel , Karlsruhe ,
Ludwig -Wiihelm -Straße 20.

Bruchsal — Karlsruhe . Geboten gr ,
4 2 .-Wohnung , Diele , Ba<d , Mans .
2 Verand ., Zentr .-Heiz ., Garten
ant .. beste Lage , Mletpr . 100 Ml
gesucht schöne , ruhige 4 Z.-W. m
Zubeh . i. guter Lage v . Karlsruhe
El 32884 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landhaus mit Garten , gr . Veranda .
1mal 3 Z. Wohng . , Bad , u . 1mal
2 Z.-Wohng ., in Berlin -Tegel zu
verm ., evtl . zu verk . ; suche ähnl
in Karlsruhe oder Umgebung .- El 33010 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.•Pullover , Handarb ., blau , weiß
gestickt , Gr . 44, Wolle , gegen Her -
ren -Puliover . gr . schlanke Figur ,
gut erhalt ., evtl . mit Rollkragen
zu tausch , ges . E3 49194 F.-V. Khe .

Gasthof m. Fremdenz . , auch m . Land¬
wirtschaft . FabrikgrundstUck bis
3000 qm Arbeitsraum , größere
Bäckerei m . Dampfbackofen . auch
i. Kleinstadt , sowie Ei» u . Mehr¬
familienhäuser , Fabriken . Hotels u .
Pensionen in Baden ; Süd - u . Süd -
westd ! i. A. zu kaufen gesucht .
W. Schreitmüller , Inh . E. Schlosser ,
Frei bürg I. B. , Ad .-Hitler -Str . 1>45.
Immobilien -Kauf u . Verkauf . Haus -

Mantel , schwarz .. 40/42, gebot . Ges .̂ Verwaltungen (32376)
lÄÄ ; Gar »« 1 1' 4 NM» Ufid49600 Pührer -Vertaq Karlsruhe , j Reictm1r . 2.u katjf . od Iu pachl .

D.-Mantel , rostbr ., feine Wolle , f .
mittl . Fig ., gebot . , nur gute Be¬
reifung , od . kompl . D.-Rad ges .,
evtl . Aufzahlung . El 49423 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mantel , grau , Gr. 50, geg . schwarz . ! ges EI 45468 Führer -Verlag Khe .
für ältere Frau zu tauschen ges . ■■■ ■■■■— ■ ■■ um >>
Bl 49507 Führer -Verlag Karlsruhe . I Zu vermieten

D.-Pelzmantel , schwarz , Sil eiekt ., i
Gr . 41—44, geg . ander , od . Pelz - Mans .-Zimmer , einf möbl ., in gut .
jacke zu tausch . Aufzahl . od . Ver - Hause d . Weststadt , an gedieg .
kauf fü : 720 Ml . El 49234 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lodenmantel , Gr . 46/48, Zanker , Gr
43, Herrenstiefel '. Gr . 41, alles
tadellos erhalten , geboten . Suche :
Her rens ommerma n tei . Ga bar di ne
oc^er Popeline , für gr . schi . Fig .,
tadellos erhalten . El 4918^ Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein zu vermieten . E3 49473
Führer4frerlag Karlsruhe .

Lodenmantel m. Kapuze , sehr gut
erh ., für 10—12 Jahre geboten
Gesucht : Kleiderstoff gleich wel -
cher Art . EI 49251 Führer -Verl . Khe

Pelerine . s »eg ., geboten , großer
Z^Tvmerteppich nur gut . M'äterlal ,
gesucht El 49334 Führ .-Verl . Khe .

Damenmantel , guterh ., dunkelblau ,
Gr . 44 ges ., biete Armbanduhr ,
Marke Junghans . ta 4919? an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

SchUUrrsd gwjeht . El 52768 Führer - Mäd .-Oummlmanlel m . Kapuze , Gr
Verlag Karlsruhe . 40, grau , gegen hellen Mantel zu

Kinder -Dreirad o . Holländer , Schau - ! t auschen . E l 49202 Führer -V. Khe .
kel , Zinkwaschzuber , Küchenwaage
gesucht . El 49004 Führer -Verl . Khe .

Krankenfahrstuhl (Selbstfahr .) , neu .
Modell , von Schwerkriegsbeschäd .
gesucht . El 49120 Führer -Verl . Khe .

Nähmaschinen -Motor , 120 Volt neu
oder gebr ., gesucht . E3 49523 Füt>
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh . , ges . El OF 5782
Führer -Verlag Offen bürg

Klavier gesucht . ® 49058 Führ .-Verl .
Karlsruhe oder Ruf Mr. 3731 .

Harmonium , neu od . gebr ., gesucht .
V 49053 Führer -Verlag Karlsruh ^ ,

Harmonium gesucht E. Harz . Wein -
garten , IfrobertrWagner -Str , 72

Schallplatten , neuw . u. alte v . Priv
ges . Preisang . 48733 Führ .-V. «Khe .

V« Cello und alte Viola gesucht .
3 31950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , neu od . gut erh ., ges .
El 49329 \führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , SOS , 41/120 in einwand¬
freiem Zust ., gebr . od . neu , für
Wehrmachttournee schnellstens zu
kauf . od . zu mieten ges . Sorg¬
samste Behandfg ., bei Miete , Kau¬
tion u . gute Monatsmiete zuges .
El 52766 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon od . Handharmonika , sow .
Staubsauger gesucht . EI 49242
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Ziehharmonika gesucht . E3 49105 Füh-
rer -Ver lag Karlsruhe .

.•Uebergangsmantel ges . Gr . 44— 46.
EI 49146 Führer -Verlag Karlsruhe .

SomrneTmantel u . Anzug ( . schlanke Ziehharmonika , gut erh .. TU kauten
figur , gut erhalten , gesucht . , ges s RA 4706 FOhr .-V. Rastatt .
El 49133 fUhrer -Verlag Karlsruh » . Mu , | t )l | | . n a , |lt>r Art ^ ,aufetld

Damenjacke , blau od . grau Wolle . Kurt Neufeldt . WaWstr . 81, Ruf 2577.
Gr . 48 . od . leicht D. -Mantel dring . —

ges . E 49174 FOhre r.Verriag Khe .
Radio u . elektr . Kochplatte zu kauf .

ges . 13 BR 913 Führ .-Verl . Bruchsal .
2 Nerz pelze gesucht . El 49508 Füh'-.

rer -Verlag Karlsruhe .
Kleider u . Unterwasch » , gebrauchte , jRart | „ gssucht . E3 *9445 Führer -Ver -

Radio von Kriegsversehrtem ges .
El 49461 Führer -Verlag Karlsruhe ,

als werkseigene Klei dg Mr uns . ^ Kaflsruhe
Ostarbeiterinnen gesucht . Rovo . . . , , , , . , , ,,, .
» -S ., schuh,abrifc , Speyer . Radl <>' 12

k
° V (keln'— ———-— — gut erhalt . , gesucht . EI OF 3163

Wäsche für 2l/tj . Mädchen gesucht . Führer -Verlag
'
Offenburg .El 49445 Führer -Verlag Karlsruhe . —

Änrug , gut erh . , für 16Jähr . Jungen
ges . EI 1016 Führer -Verl . Bühl -Bad .

Radiotisch od . kl . Tisch , sow . Steh -
lampe ges . vEJ 49441 Führ .-V. Khe .

Anzug , schwz ., gut erh ., mittl . Fig .,
geg . Gasbackherd zu tausch , ges .
Schmi dt , Khe .-Rüpp ., Asternweg 71.

Anzug , oh . Weste , schwz ., gut ern
1 70» qr ., schi . Flg , u . Zylin5er ,
55 Weite , geg . anders f . Anzug zu
tausch . £3 49317 Führ .-Verl . Khe .

Gabard .-Anzug f. 8—10-Zähr. gebot .
Suche WohnztmmertepplGh oder
6V« m Läuter . EI 49623 Führer -Ver
lag Karlsruhe .

lederhose gegen Strümpfe , Hemden
usw . zu tauschen . Schmitt . Khe .,
Karlstraße 162. (49225)

Lederhose f. 3—4-] ähr . ges . Geb . H.¬
Marsch stiefe 1, Gr 42. Georgv . Sei -
deneck stf . 15, Khe .. Ruf 5169.

Lederjacke , 1 Paar Arbeits schuhe ,
Gr . 43. 1 Hose gegen gilt erhalt .
H,-Anzug , Gr . 48, zu tausch , ges .
Eil-E l 49176 Führer -Ver la g Khe .

Kletterweste , Gr. 42, gesucht . Biete
kleinere . Leißler , Khe ., Putlitzstr .5.

Kletterweste , dunkelbl ., gut erh ., u.
schw . Gummimantel geboten . Ge -

Mans .-Zimmer , schönes , gf .. heizb .,
2 Fenster , unmöbl . , sof . an Frau
od . Frl . zu vermieten . Anzus . von
17— 19 Uhr . Khe ., Karlstraße 77, II .
Stock , rechts , Khe ., Karl Claepner ,

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 201« , b . d . Kaiser -
nllee . Neue Kurse in Masehinen -
schrelb, , Steno ., Bucluf ., Ictm. Rech ,
nen , Briefwechsel usw . Eintritt
noch möglich . AmmMg . söf . Prosp

Verloren
Brosche m. bernsteintarb . Stein ., a

26. 4. zw . JoMystr . u . Elisabethen -
kirche verl . Da Andenk . geg . Bei
abzugeb en Jollystraße 57, Ii ., Khe

Geldbeutet , braun ., mit Inh ., von
Schützens !r . bis Telefonzelle am
Platz d . SA . am 1. 5. verl . , gegen
Belohng . abzu ^ - KoK , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25, IV.

Geldbörse m. groß . Betrag auf Weg
von Kaisers Kaffeegesch . bis Pho¬
tograph Pache in Achern verlor .
Gegen Belohnung abzugeben im
9fh re ib war eng esc h äft Seife rt .

Zimmer , efeg ., möbl ., an berufstät .
Ehepaar sof . zu vermieten . Karls
ru he , Leopoldstraß e 10, Fleig

Zimmer , gut möbl ., Schreibtisch , fl
Wasser , zu vermiet . 3üng , Khe ..
Erbprinzenstr . 29, 1 Treppe , Lud
wlgspiatz u . Hauptpostnähe .

Zimmer mit 2 fretten an ruhige Her¬
ren zu vermieten . Goethestr . 4,
Ii .« Stock . Karlsruhe .

gut
Khe .. A'dlersfrr . 7, 4 lks .

Zimmer , gut möbl ., mit Zenfrralhzg .,
Nähe Hauptpost , an Herrn ad 15. 5,
zu vermieten . El 49287 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm
Khe ., Purlachers 'tir. 91, 4. Stock .

Zimmer , gut möbl .,- 2 Betten , zu vm
Krauß , Khe .. AmaWenstr . 81.

Zimmer , W. möbl ., an Herrn zu vm
Karls >tr . 106, II ., Karlsrutie .

1—? Zimmer , möbl ., mit oder
gelegentl . Kochgelegenheit , ges ,
Sil -El 49471 Führer -Verlag Khe .

Doppelschlafzimmer , großes . mK an¬
schließendem Wohnzimmer an 2
Junge Damen — Studierende od
Berufstätige — ohne Bedienung
u . Wäsche sofort zu verm . Welten
straße 2b , III . St ., Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafx . , gut möbl ., mit 2
Betten , ohne Bedg . u . Bettw . sof .
zu verm . 13 49387 Führer -Verl . Khe .

Wohn - u . Schlafzimmer , 2 Bett ., m
Küchenbenütz . an Berufstätige zu
vertu . Karlsruhe , Neckarstr . 19, 2
Etage , rechts .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .
mit fließ . Wasser . Badbenütz . und
Telefon sofort zu verm . IS 49421
Führer -Verlag Karlsruhe .sucht D.-Sportjacke , beige . lang ,

oder Stftff , evtl . Aufzahlg . El 49493 Wohnung , Khe ., Kaiser str . 113, IV.,
Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Lodenmantel geg . D.-Sommer - od .
Gabardin -Mantel , Gr . 46-48, zu tau¬
schen , El 49505 Führer -Verl . Khe .

Kragenschuhe ,
*1 Paar Gr . 38 , Lamm¬

fell gelü .. geb . /Gesucht : Kostüm -
Jacke od . Kostilm . kupfer . Zu erfr .
GA 2851 Füh rer -Verl . Gaggenau .

D.-Schuhe , braun , Blockabsatz , Gr.
37. geg . Pumps 37Vs zu tauschen .
El 49316 Führer -VeMag Karls ruhe .

D.-Schuhe Nr . 37, d 'braun , h -hoher
Abs ., weiße L.-Pumps Nr . 5V-, h .
Abs ., beide mit Ledersohl ., geb .
Ges . D. -Schuhe Nr . 38 m . nied
Absatz . EI 49402 Führ .-Verl . Khe .

3 große Zimmer . Wohn - u . Koch¬
küche , Preis 50 .45 Ml , auf 1. 6. zu
vm . Näh . Gerhardt i.Haus . Ruf 4120,

Garage zu vermieten . Drach , Khe .,
Karlstraße 129. (49352)

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., von Herrn sofort

gesucht , Dauer mieter . E ] mit Preis
49379 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., v . berufstf . Frl . ges .
E3 49398 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Schuhe , weinrot , höh . Abs ., Gr.
37, eleg ., gebot . Ges . gleichw . m,
nied . Abs . EI 49578 Führ .-Verl . Khe

Pumps , eleg .. blau od .. schwarz ,
hohe Abs ., Gr . 35, gegen mod .
Halbschuhe 35 zu tauschen . E3 49151
Führer -Verlag Karlsruhe .

Detektor. . . . . . . . ^ - . . .. . . . . mit \ Kopfhörer , ebensoH..Anzug , gut erh ., m III. Größe , oieftformen für Zinnsoldaten ges .
IL W V 1 9 « Suc.ht ' ' 13 32917 Führer -Verlag Karlsruhs .H 49514 Führer -Verlag Karlsruhe . ' - 3

Verkaufe
Georgette -Bluse , neu , schwz .. Halb

arm , Gr . 46. 25 Ml , schwarz , mod
Strohhut 15 Ml zu vkt . Schleicher .
Khe ., Roonstr . 27. III ., 14.30 bis
14 Uhr oder ab 19.30 Utir .

Lodenmantel 30 .M u . kariertes Wo Ii
kleid 20 Ml f . 10—12-Jähr , zu verk .
E3 49413 Führei '-Ve rJag Ka rIs ruhe

Pelzmantel , Gr . 42/44 , 600 Ml , zu
verk ., evtl . Tausch gegen Leder
koff . CE3B-A 2114 Führ .-V. B. -Baden

Zimmertisch , massiv Kirschbaum ,
30 Mi , 1 kath . Gesangbuch 2.75
Ml zu verkauten . Joh . Hofmann ,
Karlsruhe , Wielandtstr . 30, | l .

KUchenschrank , gebr ., groß , 25 Mi
zu verk . S 49299 Führer -Verl . Khe .

Liegestuhl , gebr . , Preis 30 Ml . gün¬
stig , für Kriegsversehrter zu verk .
Philippsbur g . Postschließfach 11. .

Bett , kpl .. 75 Ml , Nachttisch 10 M .
Splnnr .10Ml z .vk .Khe ., Rot 'teckstr .1,1.

Xln«terds « . 70/140 , mit Matratze u .
Deckbett , neuw ., 75 Ml , zu verk .
El 49301 Führer -Verlag Karlsruhe

Patentrost , 1 .80x1 .05 m, für 15 Ml
zu verkaufen . Frau Flaisch , Karls¬
ruhe , CäciWastraße 28._

2 Gasherde oh . Backofen , je 6 'Ml ,
Kücheniampe 8 Mi zu verkaufen .
Horr , Karlsruhe -Weiherteld , Murg -
straße 8. III . (49562)

Zwiilingswagen , neu , komplett , mit
Gummibereifung , für 105 Ml zu
verk . EI 49364 Führer -Ver 1. Khe .

Kinderwagen zu verkaufen . 75 Ml .
Karlsruhe , Gluckstr . 9, Traub .

Kinderkastenwagen mit Matratze ,
30 Ml , zu verkaufen Weingarten
(&aderV), Bruchsal -« Straße S.

H.-Anzug , dunkel , Gr . 1,64 m, ges .
El 49370 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ausgehanzug , sgu4 erh ., ges . (Luft¬
waffe ) , für meinen Bruder . CSD49543
Führer -Ver lag Karlsruhe

StraOonanzug für mittl Größe ges
El 32915 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , gut erh ., für 16jähr . Jungen Schreibmaschine , gut erhalt ., ges_ _ _ 7'W44 riiU,A , \/nrl / 3 rlf rnhfl Iyl y- , ,

Perl Ohrring gesucht . El mit Preis
48991 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Büroschrank und Schreibmaschinen¬
tisch . gut erh ., gesucht . EI ah
Otto Gest er Iin . Volksküche , Ka rls -
ruhe , Scheffelstraße 37.

Schreibmaschine gebucht . S • 48948
Führer -Verlag Karlsruhe .

ges . 32911 Füh rer -Verl . Karlsruhe

Anzug für kräft . Jungen , ca . 1,60 m
groß , neuw . od . gut erh :, gesucht .
E3 49518 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gebr , auch repar .-
bed , ges . A .Kopf , Khe .,Klostestr .27

Lederhose für 8jähr . Jung , gesucht .
a 49553 Kihrer -Ve rtag Karlsruhe .

Lederhose für 16jähr . Jungen ges .
ta 49315 Pührf -Verleg Karlsruhe .

Khe . . Sofien str . 17, Büro .

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .
Klettenheimer , Knielingen . Schult -
heiße nstraße 25. (48809)

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .n El 49065 Führer -Verlag Karls ruhe
Herrensakko od . Sportanzug , sowie Schrankkoffer , neu od . gut erhall ,Sommermantel , Größe 48—50 vonj ^ größerer Schließ korb zu kaufen

Kriegsversehrtem gesucht . E3 49480 ; ges ^ 49156 Führer -Verlag Khe .
Füh rer -Verlag Karlsruhe . '

n - s— n . . . . , . Herrenarmbanduhr gesucht . EI 49363
H.-Joppe kLakko ) ,̂ Gr . öl , gut yln -, } Füh rer V̂erlag Karlsruhe .

gesucht . El 49459 Führer -Verl . KheJ

Soppl -Garnitur u. Trachtenträger o .
einzeln sucht Kriegsversehrter .
El 49531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr gesucht . EI 494>28 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Registrierkasse , gut erh , gesucht .
El 49535 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

: ' .
H H

K
° ! ,

e ' » ehn » llwiage « Ir WerlcsVüchenbe -
SchrM^ nge 1,72 m, gut erlw^ . i trieb gssuchi . Angeb erb . unl .
jes . Sl <»« 0 POhwr -Verteg Kne | M_ H an A!a Mannheim .

H.-Wintermantel , schwarz , Größe
50, D.-Wintermantel , Gr. 42, gut
erh ., ges EI 49426 JHihr.-V. Khe .

Pistole gesucht . El 49440 Führer -Ver -
lag Karlsruhe . '

Pistole gesucht . Kai . 7,65 od . klein .
Landes . Karlsruhe , Maxaustr . 2.H.-Wintermantel , Anzug , Gr. 50, und

Hemden gesucht . El 49264 Führer -
Verlag KarIs ruhe .

H -Wintermantel , Anzug , Gr . 48/49 , u .
Hemden gesucht . El 49265 Führer -
Verlaq Karlsruhe Hauszelt ftir 3—4 Pers . sof . ges .

Kneben -Somm . rmanUl , » vi « An- El ^ 2 FOhrer-Vrl - g Karlsruhe

2 Hobelbänke , große , zu kaufi ges .
Brauerei Heinrich Fels , Karlsruhe ,
Kriegsstra -ße 115. Ruf 7277.

zügle od . Hosen für 5V:-Jähr . ges . Faltboot , 1er o . 2er . mögl . neuwert .,
El 49452 Führer -Verl ag Karlsruhe . - gesucht . 13 48961 Füh rer -Verl . Khe .

Korksohlensandaletten , Gr . 38, schw .,
gegen eleg . Sommerschuhe zu
tauschen ges . EI mit Farbe 49345
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Mädchenspangenschuhe , br ., Gr . 34,
geboten . Gesucht Halbschuhe , Gr .
30 - 31. EI L 32742 Führer -VerJ . Khe .

Brokatschuhe (gold ) , 1 Paar , Größe
37V», als Hoch ?eitsschuhe geeign *
prima Leder , wenig getr ., honer
Absatz , sehr eleg , geg . ebenso
mod ., gut erh . Pumps , Gr . 39, zu
tausch , ges . El 49335 Führ .-V. Khe

Herrenhalbschuhe , m. gr . Einsatz ,
Gr . 43, Maßarbeit , geg . neuw .
b ra un en He rre n -St ra ßenhaibsc huh ,
Gr . 42. zu tauschen . E an Kaiser -
straße 80. III ., Khe .

H.-Halbschuhe , gut erh $ schwz ., Gr
44. gebot ., ges . H.-Stiefel , gleich .
Größe . El RA. 4711 Fuhr . -V. Rastatt

Herrenschuhe , 3 P. gut erhalt , geg
neuw . Kleppermantel zu tausch
® 49277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenstiefel , gute , 43 (Mercedes )
geb . Ge - gute D.-Schuhe ?9 . mit
Block -Absatz . EI 49377 Führ .-V. Khe .

t P. Marschstiefel , Gr . 43, in tadell .
Zust .. g . ebens , Gr . 42 zu tausch ,
ges . EI BA 2109 Führ .-V B.-Baden .

Tisch (eich .), guter , geboten . Ge¬
sucht älterer Kleiderschrank .
El 49576 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Kleiderschrank , pol ., 2türig ., gegen
mögl . vollst ., gut . Bett zu tausch . '

gesucht . El 49616 Führer -VerI . Khe .
Kinderbett , weiß lackiert , gegen

gut erh . Korbkinderwagdn zu tau¬
schen . G3 3131 Führ -V. Offenburg .

2 Kinderbetten (1 Paidij ä 35 Ml ,
Säuglingswäsche 20 Mi . evtl ', geg .
Teppich od . Haushaltungsgegen¬
stände zu tauschen gesucht .
® 49594 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett , 2 Kissen , geboten . Ges .
Chaise long . El 49457 Füt^ .-V. Kftp .

H.-Unterwäsche , Halsw . 40 u 42 u. Faltboot , Zweier , mit Zubeh ., sowie j Bettuchstoff gebot . Gesucht Chaise -
gut erh . Schrank gesucht . El 49252 Koffergrammophon mit Platt , ges . I longuedecke od . Stoff z . bezieh .
R)hrer -Verleo Karlsruhe i 13 48884 Führer -Verlag Karts ruhe . I ta 49524 Führer -Verlag Karlsrutie .

Zimmer , gut möbl ., in Bahnhofs nähe
sucht Bahnbeamter . El 49419 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl ., heizb ., oder
Dampthelzg ., Stadtmitte od . West -
Stadt gesucht . El 49331 F.-V. Khe .

Doppelzimmer , schönes , von 2 sol .
. Herren in der Um geb . von Karlsr .

gesucht . El 32907 Führer -V. Khe .
2 Zimmer , gr ., leer , !. südl . Schwarz¬

wald gesucht . Vorauszahl . Lothar
fl 'rmans Ka isersfrr . 80. Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung , auch außerhalb d ,
Stadt ges . El 49446 Führ .-Verl . Khe ,

■—4 Räume , möbl . od . unmöbl . mit
Küchen teil , f . 3 Personen , mögl
in Einzelviila gesucht . EI BA. 2122
Führer -Verl ag Baden -Baden .

Raum , kl ., heiler , für Büro , in guter
L,age ges . , mit od . oh .. Einrichtg .,
zwischen Kaiserstraße u . Bahnhof .
El 49521 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerravm , trockener , parterre oder
Keller , Grundfläche 100 gm , für
sofort in Khe gesucht . S 49418
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng ., mögt , mit einger . Bad ,

am liebst , in Zweifam .-Haus Khe .
od . Umgeb . gesucht . Biete schöne
3 Z.-Wohnung mit Bad , Mädchen -
kammer . ta 49622 ^ührer -Verl . Khe

2 Zimmerwohnung 'n schöner , sonn .
Lage Oststadt , M'ietpr . 32 Ml , ge¬
boten . Suche : 2—3 Zimmerwohn .
EE3# 339 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung , mögl . Umgebung
B.-Baden od . Bühlertal ges, , evtl .
tausche schöne 2 Zim .-W. in Khe .
C»3 49340 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—S Zimmerwohnung von ält . Ehe¬
paar in Rüppurr gesucht (Pensio¬
när ), evtl . Tausch gegen 2 Zimm .
u. Mansarde . 13 49395 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
3 Zimmer od . Wohnung , möbl . od .

unmöbl ., mit Küchenben . gesucht .
Biete 2—3 Zimmer teiiw . möbl .,
gute Lage In Dessau . R. Heß , Ing ./
Khe ., Vo rhol 'z straße 24.

3 Z.-Wohnung , gr ., Badz ., in Mann¬
heim gegen 2—3 Z.-Wohng . in Khe .
od . Umg . zu tauschen gesucht .
El 49293 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mannheim — Karlsruhe ;, schöne 3 Z.-
Wohnunq mit Baderaum ges . Ge¬
boten in Mannheim : sonnige 3 Z.¬
Wohnung mit Bade räum u . Balkon .
El 49310 Führer -Verlag Karttrube .

Handschuh , einzeln , br . Fischleder .
Stadtteil Mühlb . verloren . Abzug ,
bei Ellrich , Khe , Alberic hstr . 12.

Lederhandschuh , hellbraun , am
2. Mai v . Oietr .-Eckart -Straße der
Afb entlang bis Mar gare thenstraße
Grünwinkel vertor . Abzug , geg .
Bei . Mühlburg , Geibeistr , 16, pt . I.

Handtasche , blau , am ?. Mai in Eft
Wngen verl . Geg . Belohng . bitte
auf d . Fundbüro Karlsruhe abgeb .

Diejenige Person , die Sonntag abd .
um 22.15 Uhr an der Hauptpost
die braune Ledertasche an sich
genommen hat , an Stelle Ihrer
vermißt , blauen Handtasche , wird
dringend ersucht , dieselbe bei
Hoeptner . Rintheimer Str . 15. od .
auf dem Fundbüro abzugeben ,
sonst Anzeige erstattet wird ,

Aktenmappe , Briefmappe , Mietver
träge , Scheckbuch , Albtalbahnhof
o . Straßenbahn verlor . Abzugeben

^
Drogerie Vetter ? Khe ., Zirkel 15.

Vermischtes
Nebenverdienst ! Welcher Ortsagent

kann kleinen Zei tsch ritten -Abon¬
nent drvbe Stand für d . Bezirk Ost¬
stadt und Rintheim noch mitneh¬
men ? ta 32646 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Schlafzimmer u . Küche
v . Stuttgart nach Hochstetten b .
Khe . mit ? El 49500 Pührer -V. Khe .

Dampf - u. Dieselbagger , Dampf - u.
Oieselloks , Kompressoren stat . u .
fahrbar , Förderbänder , Beton¬
mischer , 150—750 Ltr . mit Elekfto -
und Verbrennungsmotoren sowie
sonst . Bau - u . Feldbahngeräte all .
Art sucht südd . Baumaschinen -
Gesellschaft laufend zu Kauf und
Miete . El 33103 Führer -Verl . Khe .

Welche Schneiderin verändert mir
einige Kleider ? H 49566 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt für Jungen von 6 Jahr .
Anzügchen v . getrag . Sachen an ?
G3 49539 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Wer bessert Herrenkleicfung aus ?
Ang . an Spieß, _ Khe . , Kriegstr ^ 99 .

Wer flechtet Stühle ? H 32741
~

Führer -
Yerlag Karls ruh e ,

Weckerreparaturen übernehme als
Heimarbeit bei Lieferung der not¬
wendigen Fourrtituren . El 49436
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Bad . Staatstheater , Großes Haus .

4. 5.. 19—21.30 Uhr . geschl . Vorst
f. d . HJ., „ Die Braut von Messina "
von Schiller . — 5. 5.. 19—21.30 Uhr ,
21. Mi t'two ch- St a mn -Mi e t e . Wahl -
mletk . gültig , „ Cavalleria rustl -
cana ". Oper v . Magcagni , hierauf
„ Der Bajazzo ". Oper v . Leonca -
vallo — Kleines Theater . 5. 5. , 19
bis 21-30 Uhr , „ Das Land des Lä-
chelns " . Operette v . Fr. tehar .

SCHAUBURG . Bis einschl . Vonners¬
tag verlängert . „ Hab mich Heb " *
Wochenschau . Beginn 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . 2. Woche . Nur noch
wenige Tage . Veit HairlansJ -Meister -
werk „ Die goldene Stadt "

, ein
Farbfilm der Ufa . Wochenschau .
Beg . 2.45. 5.00, 7 50. Jug . nicht zug .

Durlach . M. T. Ruf 91880 . An f . 5 00 u .
7.30 Uhr . „ Das Schloß im Süden " ,
J . Haid , V. Kowa , P. Kempf u . v . a .
Dazu Die Wiege d . SchwarzwaJ 'ds ,
Wochensohau . 3ug . zu gel .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
Wo 5.15 u . 7.30 Uhr den packen¬
den Zirkusgroßfilm „ Die große
Nummer ". JugendI . üb . 14 J. zugel .

Bretten . Capitol -Theater . Dienstag
bis Mittwoch , Jew . abends 20 U.,
„ Blumen aus Nizza ". Jugendliche
nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli - Dienstag bis Don¬
nerstag Je 7.30 Uhr „ Frauenliebe
— Frauenleid ". Jugend verboten .

Rastatt . Schloß Lichtspiele zeigen
nur bis Donnerstag den Kriminal »
film „ Wer kennt diese Frau ?"

Rastatt . Resi . Nur Dienstag bis Don¬
nerstag lägl . 19.30 Uhr „ Herz geht
vor Anker " . > .

Baden -Baden . Aurella - Lichtspiele .
Täglich 4.30, 7.30 . So . 2.00, 4.30,
7.30 Uhr „ Herz in Gefahr " . Der
ergreifende Roman einer Ehe .
Jugendliche n icht zu gelassen .

Baden -Baden . Film -Palast . Täglich
4.30, 7.30, So . 2.00, 4 .30, 7.30 Uhr
„ Der Schritt in s Dunkel " . Aben¬
teuerlich , spannend , sensationellI
Jugend IiOhe nicht zugelassen I

B. Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Anschlag auf Baku ".

Bühl . Lichtspielhaus . „ Wir machen
Musik " . Jugend verboten .

'

-Lichtspiele .
Dienstag auf vielseitiges Verlars
gen noch einmal „ Mutterliebe "«
Mittwoch u . Donnerstag Jeweils
2 Uhr u . Vs5 Uhr MärchenvorsteHo .
„ Schneewelßchen und Rosenrot .

Gengenbach . Der Wochenmarkt be¬
ginnt ab nächster Woche um J Uhr .
Der Bürgermeister : I. V. Ciaassen ,
1. Beigeordneter . (5796)

Konzerte
Gengenbach . Schülerkonzert . Zu d .

am 7. Mai , 20 Uhr , in der SHteft »
Turnhalle stattfind . Schul er konzer t
zu Gunsten des Kriegshilfswerkes
des Deutschen Roten Kreuzes lade
*ch die ganze Bevölkerung sowie
unser Lazarett ailerherzlichst ein .
Hedwig Vogel , st . gepr . Privat¬
mus ik lehre rin .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Zum ersten

Male in Karlsruhe ! Gastspiel des
größten italienischen Illusionisten
Chefalo mit seiner Gesellschatt
und einem vollst , neuen Varietö -
progr . Gewöhn !. Preise Vorver¬
kauf 3 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

CENT RAL-PÄ1ÄST . Heute 19 30 Uhr
das große A'bendprogr . mit „ Deli¬
katessen der Kleinkunst " mit ?
Kttttas , Zahnkraft -Gymnastik am
Standperohe . Julohen Trost , Htuno -
ristin im Tempo der Zeit . Alta der
Zauberkünstler , Hermann Monral ,
der Phlegmatische , und weitere
5 Glanznummern . Hotl . Kapelle
Froddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Sonnt ., 9. Mal , 19.30 Uhr,

Festhalte : Die große Italienisch -
deutsche Musik al -Revue : „ Frohe
Grüß » au « dem Süden ". Mitwir¬
kende : Antonio Bazzanelia -Kapelle ,Rodof 'fo Bonato , Tenor der Mai¬
länder Skala , Nadia la Vanko , die
rassische Tänzerin , Denis Meiert ,
der große Virtuose auf dem Ak¬
kordeon , Franco FnancM . Bariton
der Könlgi . Oper Neapel , Nina
Me read ante . Neapel , die Meiste¬
rin der Mandoline , Bruno Bazza -
nella , akrobatischer Tänzer . Ein¬
trittskarten zu —.80 bis 3.— Ml In
der KdF .-Vorverkaufsstelte Wald -
str . 40a , i. d . Betrieben durch die
Betriebsobm . u . KdF .-Warte und
an der Abendkasse .

Offenburg . DAF. NSG . KdF. Revue
„ Lachende Welt " , Donnerstag , 6.
Mai , Offen bürg , Stadthalle , Beginn
20.00 Uhr . Für diese Veranstaltung
gelten die bereits gekauften Ein¬
trittskarten für die ausgefallene
Veranstaltung am 6. April 194z.

Vereinsanzeigen
Karlsruher Liederkranz e . V. Sonnt .,

9. Mai , vorm . 11.15 Uhr „ Hebel -
Feier " am Denkmal im Schloßgar¬
ten . Abends 19 Uhr im Friedrichs -
hof (unt . Saat ) „ Familienabend "
mit Programm für Mitglieder .

Geschäftliche
Empfehlungen—rm ■ i ii11

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz ) .
4. Mai , 19 Uhr Ballet -Abend " , Ende
riech 21 Uhr . Stamms . A 19 u . B 19.
5. Mai , 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr . Stamms . C 18.
6. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut ".
Ende gegen 21.30 Uhr . Stamms . E 17
7. Mai , 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr . KdF .-Gruppe I A.
8. Mai . 19 Uhr „ Madame Butterfly " .
Ende 21.30 Uhr .
97" Mal . 19 Uhr „ Wiener Blut "
Ende gegen 21.30 Uhr .
Kleines Haus (BurgtorStaden ) .
4. Mai . 19 Uhr „ Der Raub der Sab !
nerinnen ". Ende 21.30 Uhr .
5. Mai , 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 2̂1 Uhr .
6. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sabi¬
nerinnen ". Ende 21.30 Uhr .
7. Mai , 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 21 Uhr .
8. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21.30 Uhr .
9. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der
Sabinerinnen ". Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Hans Kissel . Seefische Donnerstag ,
6. Mai , von 9—1 u 3—8 Uhr f. die
Nr . 4900—6000 . Bitte Einwickelpap .
mittp ringen .

Curt Pfefferle , Kaiseraliee 51 . See¬
fisch -Verkauf, - Donnerstag , 6. Mai ,
von 9—1 Uhr Nr . 201—400. BIfce
Einwickelpapier mitbringen .

Curt Pfefferle , Dammerstockstr . 58 .
Seefisch -Verkauf Freitag , 7. Mal , v .
9— 1 Uhr Nr . 701—900 Bitte Ein -
wickeIpapier mitbringen .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen -
straße . Seefisch -Verkauf Donners¬
tag , 6. Mai , morgens v . Nr . 9401
bis 10 000, nachm . v . Nr . 1001— 1500.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Firma Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207.
Seefischverkauf : Mittwoch , 5 Mai ,von 8—1 Uhr von Nr . 3001—3800 .
Bitte Einschlagpapier ' mite ringen .

Filmtheater
UFA-THEATER. „ Kohlhlesels Töchter ",

tägl . 2 30 , 4.45, 7.15 Uhr . Jug . zugel .
CAPITOL. Tägl . 2.30, 4 .45, 7.15 Uhr

Ufa -Film : „ Anschlag auf Baku " .
Ju g . über 14 Jahren zugel

GLORIA - RESI: 2.30. 5.00. 7.15 Uhr
H. Schroth „ Sophienlund " . Ein be -
zaubernd . Terra -Lustsp . Jug . zugel .

PALI: 2.30, 4.45. 7.15 Joh . Heesten
„ Karneval der Liebe ". D. Komar ,
H. Moser . Jug . n . zug . (abds .num .)

Richard Haas . Seefisch -Verkauf Don¬
nerstag , 6. Mai , ab 9 Uhr von
Nr . 1001—2000. Bitte Einwickel -
pa pier mitbringen .

Nordsee . Marinaden -Verkauf : Diens¬
tag , «sfen 4. Mai , Nr. 9000—9500 .
Einwlkelpapier bitte mitbringen .

Nichtraucher in 1 bis 3 Tagen Näh .
sofort kostenlos I Laboratorium
Hansa , Friedrichshagen U 916 bei
Berlin , Ahornallee 49.

ATLANTIK. „ Mit Dir durch dick und
dünn *. Jugendliche nicht zugelass .
Beginn : 2

'
45. 5.00, 7.15 Uhr .

RHEINGOLD Heute 3.00 . 5 15. 7.30 U.
„ Hochzeitsreise zu Dritt " . Ein rei¬
zendes Lustspiel mit M. Andergast ,
J . Riemann , P. Hör biger . Th. fin¬
gen u . a . Wochenschau . Jugend

An- ynd Verkauf v . gebr . Möbein ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Khe .

Vergessen 116 nicht das Holrwerk
th res Dachstockes , Speichers efc .
flammen sicher imprägnieren zu
Jass ., dies ist nach uns vorlieg ,
amtl . Gut acht , der sicherste Schutz ~
geg . Brandbombengefahr u . hilf !
Gebäude u . Sachwerte erhalt ., die
i. Kriege bes . wertv . sind . Spezial -
unternehm . f. flammen sich . Feuer¬
schutz - Imprägn . u . Tarnanstrichen
A. Klein , Wiesbaden , Feld str . 71,lür Ka rlsruh e , Baden , Kar_lstr . 75.

Zerrissene Stricksachen , Wäsche ,
Strümpfe bringt man zu uns .
Pfisterer u . Co ., Karlsruhe , am ^Adolf -Hitler -Platz . Wir sorgen für
fachgemäße Reparatur .

Merkur - Rundschau
B.-Baden . Zirkus Max HolzvnUller .

Heute Eröffnung 19.30 Uhr . Diens¬
tag , den 4. Mai , zwei Vorstellun¬
gen 15.30 Uhr und 19.30 Uhr . Ein¬
trittspreise 1.20—4.50 Mi . Tierschau

rtfeht zugelass . Wiederaufführung , i ab 10 Uhr geöffnet .
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